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Nr. Morgen: Ausgabe. 
Der öſterreichiſche Schulſtreit. 

Es iſt noch unvergeſſen, wie vor kaum zwei Jahrzehnten die 
öͤſterreichiſche Regierung nach dem jähen Sturz von Königgrätz alle 
Hebel in Bewegung ſetzte, um das zerrüttete Staatsweſen wieder 
zur Leiſtungsfähigkeit und Ebenbürtigkeit mit den europäiſchen Grof- 
mächten zu erheben. Damals wurde das Concordat aufgehoben und 
die Herrſchaft der Kirche über die Schule beſeitigt, trotz des that⸗ 
kräftigen Widerſtandes des Clerus, der dem Kaiſer Franz Joſeph eine 
Adreſſe überreichte, um die Nothwendigkeit des Concordats zu be⸗ 
weiſen. Der Kaiſer nahm die Adreſſe an, antwortete aber dem Fürſt⸗ 
erzbiſchof von Wien, er müſſe beklagen, „daß die Biſchöfe, anſtatt nach 
ſeinem Wunſche, die ernſten Beſtrebungen der Regierung in ein⸗ 
ſchlagenden wichtigen Fragen zu unterſtützen, und deren ſo dringende 
Löſung im Geiſte der Verſöhnung und des Entgegenkommens zu 
fördern, es vorgezogen hätten, durch die Vorlage und Veröffentlichung 
einer, die Gemüther tief erregenden Adreſſe die Aufgabe zu erſchweren 
und zwar zu einem Zeitpunkte, in welchem Eintracht ſo ſehr Noth 
thue und es dringend geboten ſei, die Anläſſe zu Zwieſpalt und Be⸗ 
ſchwerden nicht zu mehren.“ Der Kaiſer ſprach die Erwartung aus, 
daß die geſetzlichen Anordnungen über das Verhältniß der Schule 
zur Kirche ſich als dauernde Grundlagen eines friedlichen einträchtigen 
Waltens des Staates und der Kirche bewähren würden, fand aber 
bei der Geiſtlichkeit vielfach erregten Widerſpruch, ſo daß ſelbſt der 
ſtreitbare Biſchof Rüdiger in Linz wegen verſuchter Störung der 
öffentlichen Ruhe zu vierzehntägigem Kerker verurtheilt wurde, welche 
Strafe ihm freilich der Kaiſer in Gnaden erließ, während eine von 
dreitauſend Einwohnern von Linz beſuchte Volksverſammlung ſich 
Öffentlich gegen die Mißachtung der Geſetze ſeitens ihres Biſchofs 
erklärte. 

Die Hoffnung, daß jene Schulgeſetze eine dauernde Grundlage 
des Staatsweſens bilden würden, hat ſich nicht erfüllt. Seit Jahren 
wird in Oeſterreich von zwei Seiten an dem Schulwpeſen gerüttelt, 
einmal von dem Czechenthum, welches den Deutſchen die Schule ent: 
winden will, indem es dieſelbe der Zuſtändigkeit des Reichsrathes und 
der gemeinſamen Regierung entziehen und in die Provinzen, die 
„hiſtoriſchen Individualitäten“, wie man ſie genannt hat, verlegen 
möchte, und ſodann von dem clericalen Adel, welcher die Schule 
weſentlich zu einer Magd der Kirche machen mochte, indem er die 
Anſtellung der Lehrer, die Beſtimmung des Lehrplans, die Ueber⸗ 
wachung des Unterrichts vorwiegend in die Hände der Geiſtlichkeit 
legen will, wie auch das Concordat beſtimmt hatte: „Der ganze 
Unterricht der katholiſchen Jugend wird in allen ſowohl öffentlichen 
als nicht Öffentlichen Schulen der Lehre der katholiſchen Religion an⸗ 
gemeſſen fein; die Biſchöfe aber werden kraft des ihnen eigenen 
Hirtenamtes die rꝛeligiöſe Erziehung der Jugend in allen öffentlichen 
und nicht öffentlichen Lehranſtalten leiten und ſorgſam darüber wachen, 
daß bei keinem Lehrgegenſtande etwas vorkomme, was dem katholiſchen 
Glauben und der ſittlichen Reinheit zuwiderläuft.“ Jetzt hat ſowohl 
der Hofrath Lienbacher als der Prinz von Liechtenſtein im öſterreichiſchen 
Reichsrath Anträge eingebracht, welche ganz auf die Wiederherſtellung 
dieſes Artikels des Concordates abzielen. Die Volksſchule ſoll wieder 
ganz nach dem Sinne der Geiſtlichkeit geordnet werden. Dazu hat 
der Jungcezeche Herold auch die Ueberantwortung der Schulangelegen— 
heiten an die Landtage der Provinzen, mithin in Böhmen die Czechi⸗ 
ſirung der Schulen beantragt, ohne daß er allerdings gleich dem Fürſten 
Liechtenſtein auch eine Verkürzung der Schulzeit um zwei Jahre und 
eine Verringerung des Lehrſtoffs beantragt hätte. 


. 


Neunundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


doch erklären alle dieſe Blätter, daß die „Nouv. Rev.“ gar nichts ge⸗ 
bracht habe, als was die „Köln. Ztg.“ veroffentlicht hatte. Alſo 
warum ſollte der Horribiliſeribifar nicht einfach dieſe Darſtellungen in 
ſein geliebtes Franzöſiſch übertragen und mit den nöthigen Phraſen 
ausgeſtattet haben? Dieſe Erklärung war zu natürlich, als daß ſie 
bei unſeren Meiſtern der hohen Politik hätte Eingang finden können. 
Denn wir leben jetzt in der Zeit der Unwahrſcheinlichkeiten. Je un⸗ 
ſinniger, deſto beſſer! Vorausgeſetzt, daß dabei die Regierung Kaiſer 
Friedrichs verunglimpft werden kann. Und zu dieſem armſeligen 
Zwecke redet man ſich ein, Frau Adam kann doch nicht gut ohne 
jedes amtliche Actenſtück ein ſo erbärmliches Machwerk compilirt 
hahen, wie ihre Denkſchrift, die weder von dem deutſchen Amtsſtil, 
noch von dem Gedankengange des Fürſten Bismarck, noch von deſſen 
Schreibweiſe, noch von Anrede, noch von Unterſchrift eine entfernte 
Ahnung hat. Und trotz alledem war die „Köln. Ztg.“ im Stande, 
zu ſchreiben, daß in dem ganzen Schriftſtück auch nicht eine Zeile vor⸗ 
komme, aus der ſich ſchließen laſſe, daß die Denkſchrift gefälſcht ſei. 
Jetzt ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, daß in dem ganzen Mad: 
werk auch nicht eine einzige Zeile ſei, welche auch nur irgendwie Aehnlich⸗ 
keit mit den echten Denkſchriften zeige! Und die Blätter, welche dieſe 
Harlequinade tragiſch genommen, brüſten ſich mit ihrer „Zuverläſſig⸗ 
keit“, mit ihren „Informationen“, mit ihrer Würdigung des Fürſten 
Bismarck! Sie ſcheinen gar nicht zu fühlen, wie ſie den Fürſten 
Bismarck beleidigt haben. Nur um wieder einmal den Haß gegen 
„das Engliſche“ zu nähren, war man verblendet genug, ſelbſt das 
Unſinnigſte für wahr zu halten, wenn es nur in den Kram paßte. 
Hätte der Reichskanzler dem Hexenſabbath noch einige Tage Raum 
gelaſſen, es wäre ſicher mit Hilfe der nicht mehr ungewöhnlichen 
Schriftvergleichung entdeckt worden, daß der Abgeordnete Schrader die 
Denkſchrift des Reichskanzlers geſtohlen, abgeſchrieben und durch 
Mackenzie und Frau Adam befördert habe. Indeſſen immerhin kann 
man zufrieden ſein, daß Mad. Adam in den Hundstagen für die 
Erheiterung der publiciſtiſchen und politiſchen Welt geſorgt hat. Denn 
in dieſer Zeit gedenkt man eher als ſonſt des alten Wortes: „Jedes 
Genre iſt gut, nur nicht das langweilige.“ 


* Berlin, 7. Aug. [Tages⸗Chronik.] Die „N. Allg. Ztg.“ 
ſchreibt: „Ueber den Aufenthalt Sr. Majeſtät des Kaiſers in 
Friedrichsruh ift noch zu bemerken, daß Allerhöchſtderſelbe den 
Vortrag des Reichskanzlers zum Theil auf einem Spaziergange im 
Parke entgegengenommen und dabei ein beſonderes Intereſſe für die 
forſtlichen Verſuchsculturen an den Tag gelegt hat, welche Sr. Majeſtät 
bei dieſer Gelegenheit vor Augen kamen. Für die neuen vom land⸗ 


hölzer japaniſchen und kaliforniſchen Urſprungs bei uns zu acclimati⸗ 
firen, wird es erfreulich fein, zu wiſſen, daß Se. Majeſtät dieſen Be- 
mühungen ein beſonderes Intereſſe widmen, und der Freude über 
das Gedeihen einzelner exotiſcher Nadelhölzer, wie insbeſondere der 
Douglas⸗Tanne und der Lawſon⸗Cypreſſe, lebhaften Ausdruck gaben. 
Hierin liegt für die Forfiverwaltung eine beſondere Ermunterung, 
und es it danach anzunehmen, daß der Kaifer, der das Waidwerk 
bekanntlich mit Vorliebe übt, dabei auch für dieſe forſtlichen Verſuche 
ſeine wohlwollende Theilnahme zu erkennen geben wird.“ 

In der Magiſtratsſitzung zu Solingen gab am vorigen Freitag 
der Bürgermeiſter van Meenen eine Darlegung ſeiner Maßregeln 
gegen Paſtor Thümmel. Um einem Skandal vorzubeugen, habe er 
Schritte bei Paſtor Giſecke und dem Koblenzer Conſiſtorium gethan, 
aber ohne Erfolg. In einer Verfügung der koͤnigl. Regierung vom 
28. Januar war darauf aufmerkſam gemacht worden, daß die Wirk⸗ 
ſamkeit Thümmels überwacht und event. ſtreng gegen denſelben 
vorgegangen werden ſollte. 


5 40) ſtatt. Bekanntlich erhielt die erſte nach demſelben 
itzender porgeſchlagen. Es wurde jedoch Erſterer gewählt, mithin hatte 


ie „gemäßigte Richtung“ geſiegt. — Liefländer unterwarf den Miters- 
und nuallden⸗Berſiche ungs⸗Geſetentwurf einer e Kritik. Die 


fieno Gottfried Schulz, von anderer Seite Schriftſetzer Werner als Vor⸗ 


t Kamerun gehen!) Man könne doch aber einem 
Menſchen, der viele Jahre in Berli i ötzlich na 
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die ſich 


wahl ausgeſchloſſen. Ferner müſſe getadelt ; 
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der Arbeitgeber werde ſich für den zu leiſtenden Beitrag ſchon au Koſten 


: Staat leiſte, werden zum großen Theile auf de 
Aerreichiſchen Schulpolitik feit 1867 bedeuten würde. indirecten Steuern von den Arbeitern aufgebracht. 3 = er 
Geſetzentwurf vorgeſehenen Quittungsbücher, die die Arbeitsbücher 


Deut ſchland. edeuten und die Arbeiter unter die Controle der 

© ‚ Berlin, 6. Auguſt. =) Poſſe der Denkſchrift.] 
Schwerlich hat je die dem Fürſten Bismarck ganz ergebene Preſſe ſich 
peinlicher blosgeſtell. als in der Beurtheilung der von der „Nou⸗ 
velle Revue“ veröffentlichten angeblichen Denkſchrift des Fürſten Bis- 
mard über die Battenbergiade. Es war in der That ſchier unglaublich, 
in welcher Weiſe dieſes Machwerk von Blättern wie „Köln. Zeitung“, 
„amb. Corr.“, „National⸗Zeitung“ beurtheilt worden if. Man 
wolte Alles eher glauben, als daß einfach eine ganz gewoͤhnliche 


ISchwindelel der Frau Adam und ihrer Hintermänner vorliege. Und 


wirthſchaftlichen Miniſterium geleiteten Verſuche, edle überſeeiſche Nadel: Wai 


ſehr wenig Arbeitern zu Theil werden, denn ei diejenigen | G 
erwerbs unfähigen Arbeiter von der Beziehung dieſer Meute ausgeſchlof en, ſoll 


des Arbeiters ſchadlos zu halten wiſſen und auch die Beiträ e, die der H 


eitung. 


Expedition: enſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bo! 
Aalen Deſtnrnein 2 die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


wwelmal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Mittwoch, den 8. Auguſt 1888. 


beiter — ſo fuhr der Redner wörtlich fort — iſt ein gebildeter Mann. 


(Lebhafter Beifall.) Wenn wir auch anerkennen, daß der Geſetzentwurf 
gegenüber der jetzigen Armenunterſtützung einen Fortſchritt bedeutet, indem 
die Beziehung der Rente nicht als Schande gilt und nicht den Verluſt des 
Wahlrechts zur Folge hat, ſo können wir uns doch keineswegs, gleich der 
officiöſen Preſſe, zu der Anſicht verſteigen, daß der Geſetzentwurf eine 
Krönung des ſocialreformatoriſchen Gebäudes bedeutet. Wir wollen nicht 
auf die Culturfläche der Lazzaroni, die ſich mit dem Effen von Talg⸗ 
lichtern begnügen, zurückgedrängt werden. Das kann auch nicht im Inter⸗ 
eſſe des Staates liegen. Ge Unſere Freiheit, für die wir ſtets 
mannhaft eingetreten ſind, verkaufen wir nicht für 33 Pfennige. (Stür⸗ 
miſcher, lang anhaltender Beifall.) Ich erſuche Sie, folgender Reſolution 
annone. „Die Verſammlung erblickt in dem vorliegenden Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Alters⸗ und Invalidenverſorgung der Arbeiter, inſo⸗ 
fern zwar einen Vorzug, als derſelbe durch fein Daſein die Pflicht des Staates, 
für den alten und invaliden Arbeiter zu forgen, anerfennt und dte Möglichkeit 
einer Verbeſſerung des Armenweſens enthält. Da aber diefe minimalen Bor: 
theile durch die geplante regetionäre 5 ap: Rente und durch die 
Einführung des allen Arbeitern verhaßten Quittungsbuches reichlich auf⸗ 
gewogen werden, erklärt ſich die Verſammlung gegen das ganze Geſetz 
und erſucht die Volksvertretung, daſſelbe in der gegebenen Form ftricte 
abzulehnen.“ (Stürmiſcher Beifall.) — Inzwiſchen waren auch noch zwei 
ähnliche Reſolutionen eingegangen. Die zweite wurde vom Antragſteller, 
Schuhmacher Baginski, verleſen. Dieſelbe ſchloß mit den Worten: Die 
Beſeitigung des ſocialen Elends iſt nur durch Abſchaffung der capitaliſti⸗ 
ſchen Producttonsweiſe möglich.“ Als Baginski dieſe Worte ausgeſprochen, 
entzog ihm der Vorſitzende das Wort. In demſelben Augenblick erklärte 
der beaufſichtigende Polizei⸗Offizier die Verſammlung auf Grund des $ 9 des 
Socialiſten⸗Geſetzes für aufgelöſt. Kaum war die Auflöſung ausgeſprochen, 
da tauchten an allen Ecken und Enden des Saales Scusmannstelme 
empor. Die Verſammelten beantworteten die Auflöſung mit ſtürmiſchen 
Hochrufen auf die Socialdemokratie und verließen unter dem Geſange 
der Arbeiter⸗Marſeillaiſe den Saal. Ein Arbeiter, der trotz mehrfacher 
Aufforderung des Polizei⸗Offtziers, den Saal zu verlaſſen, fih eine Cigarre 
anzündete, wurde verhaftet. Der Geſang und die Hochrufe pflanzten ſich 
bis weit auf die Straße, woſelbſt ebenſo eine ſtarke Polizeimacht poſtirt 
war, fort. Da es den Beamten nicht gelang, den Hochrufen und Geſängen 
Einhalt zu thun und die Maſſen zum Auseinandergehen zu bewegen, ſo 
wurden ſchließlic mehrere Perſonen verhaftet. Die Menge machte Ver⸗ 
ſuche, die Verhafteten zu befreien und die Beamten in die Enge zu treiben. 
In demſelben Augenblick blitzten die Schutzmannsſäbel empor und fofort 
hatte fih die Menge zerſtreut. 

[Kaiſerin Friedrich.] Nach einer ſehr beſtimmt lautenden 
Meldung der „Berl. Börſen⸗Ztg.“ wird die Kaiſerin Friedrich in den 
nächſten Tagen Schloß Friedrichskron verlaſſen. 

Ein Geſchenk des Kaiſers.] Der franzöſiſche Schiffscapitän 
Gul, Führer des Schuners „Antares“ aus Nantes, hat in dieſen 
Tagen vom Kaifer eine goldene Uhr mit dem kaiſerlichen Namenszuge 
zum Geſchenk erhalten als Anerkennung für ſein K egen Verhalten 
12 ae Mannſchaft der in Roſtock 
„Charlotte 


lueber die Berufung des Marburger Profeſſors 
Harnack an die Berliner Univerſität!], aus welcher bekanntlich 
ſeitens des orthodoxen Oberkirchenraths eine Kraftprobe gemacht wird, 
ſchreibt sang * Tu A e 
Die Frage, ob der Einſpruch des Evangeliſchen Oberki 
die Anſtellung eines Profeſſors der Theo en einer ber EME Er 
Univerſitäten die Nichtberufung deſſelben in ſich ſchließe oder nicht, iſt, 
wie verlautet, vor einiger Zeit vom Cultusminiſter zur Entſcheidung an 
das Staats miniſterium 1 worden, und das Staatsminiſterium 
hat fith im Sinne des Cultus miniſters geäußert, der der ne 
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eine Bemängelung des 
5 8 mens der Facultäten dall Er — kön⸗ 
en, 
allerdings ausſprach, es ſollte über Wandel und Lehre des Anzuſtellenden 
die obere kirchliche Verwaltungsbehörde gehört werden. * 


urg zu Preußen 
ordnung ſehen die niverſität Marburg nicht als eine vollgiltige preußiſche 
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ſpruchs, die Maßnahmen der Centralleitung des preußiſchen Unterrichts⸗ 
weſens durchkreuzen zu wollen, ſcharf gerügt. Von der Zähigkeit 
des Widerſpruchs der Gegner des Cultusminiſters D. Goßler zeugt der 
Umſtand, daß augenblicklich die Harnack'ſche Sache dem Oberkirchenrath 
ſchon zum dritten Male vorliegt. Die Beſtrebungen der Facultät find 
dente die des Cultusminiſters, und es Ir t ſich hiernach, wer ſchließlich in 
em Beſetzungsproceß ſiegen wird, ob d ers Kögel und Stöcker 
und Genoff 
Staatsminiſter v. Goßler. 


[Die Berliner Rectoratswahl.] Wie nachträglich bekannt 
wird, haben ſich an der letzten Rectoratswahl vierundſechzig ordentliche 
Profeſſoren betheiligt. Von dieſen wurden für den Geheimen Medi⸗ 
cinalrath Dr. Gerhardt 35 und für den Geheimen Medicinalrath Dr. 
Virchow 29 Stimmzettel abgegeben. 


att v. Wilmowski.] Die kürzlich über das Befinden des Wirkl 
Geh. Raths v. Wilmowski gebrachte Mittheilung wird jet von der „Poſt“ 
in folgender Weiſe ergänzt: Geh. Rath v. Wilmowski litt am grauen 
Staar auf beiden Augen; das eine iſt bereits operirt und beſitzt wieder 
ein gutes Sehvermö en; das andere ift noch nicht operationsfähig, bietet 
aber für die Operation ebenfalls gute Ausfichten. 
[Der Oberſtaatsanwalt Geheime n Saro] 
aus n Pr. iſt im 71. Lebensjahre in Salzbrunn geſtorben. 
m Jahre 1870 wurde S. zum Mitgliede des Hauſes der Abgeordneten 
x den Wahlkreis Goldap⸗Stallupönen⸗Darkehmen gewählt, und feit 1878 
Jute er dem Reichstage als Vertreter des Wahlkreiſes Gumbinnen⸗ 
nſterburg an. 
[Die deutſchfreiſinnige Partei in Herdecke] hatte zur Feier 
des 50. Geburtstages des Abg. Eugen Richter einen Commers veranſtaltet, 
dem zahlreiche Parteifreunde ſich eingefunden hatten. Ein auf den 
g. Richter ausgebrachter Toaſt wurde mit Begeiſterung aufgenommen. 
[Militär⸗Wochenblatt.] v. Sety; Oberſt und Abth.⸗Chef im 
Kriegs⸗Miniſterium, der Rang als Brig.⸗Commandeur verliehen. Engel⸗ 
mann, Major vom 2. Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 47, als Bats.⸗Command. 
in das 2. * nf.⸗Reg. Nr. 27 verſetzt. v. Dobbeler, Major 
a greg, dem 2. Magd. Inf.⸗Reg. Nr. 27, in das 2. Niederſchl. Inf.⸗Reg. 
r. 47 einrangirt. Kraker v. Schwarzenfeld, 
Wilhelm I. Gren.⸗Reg. (2. We 
Patent, Thebeſius, Sec.⸗Lt. vom 1. Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 46, zum 
Pr.⸗Lt., v. Scheve, Major vom 1. Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 46, zum 
Bat.⸗Command., ernannt. v. Wacholtz, Pr.⸗Lt. vom 3. Poſ. Inf.⸗Reg. 
Nr. 58, in das 1. Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 46 air Frhr. v. Ohlen 
u. Adlerskron, Sec. ⸗Lieut. vom Drag.⸗Reg. 75 Friedrich III. 
2a r. 8, à la suite des Regts. geſtellt. Börde, Major vom 
l. Füſ.⸗Reg. Nr. 38, zum Bat.⸗Command. ernannt. v. Schöler, 
ren und hr vom 2. Niederſchl. b Nr. 47, unter 
eförderung zum überzähl. Major, in das Schl. at eg. Nr. 38 ver: 
bt. Reimsfeld, Major z. D., zum Command. des Landw.Bataillons 
ezirk Recklinghauſen ernannt. Fiſcher, Major z. D. und Vorſtand des 
Bekleidungsamts des VIII. Armee⸗Corps, der Charakter als Oberſtlieut. 
verliehen. Meyer, Major vom 6. Rhein. Inf.⸗Reg. Nr. 68, als Bats.⸗ 
Command. in das 4. Rhein. Ile Nr. 30 verſetzt. Bölling, 
Major aggreg.. dem 2. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 28, in das 6. Rhein. Inf. 
Reg. Nr. einrangirt. v. Kietzell, Oberſtlieut. z. D. und Commandeur 
des Landw.⸗Bats. Bezirks II. Caſſel, der Charakter als Oberſt verliehen. 
Lüdde⸗ Neurath, Major vom 7. Brandenb. Inf.⸗Reg. Nr. 60, als Bat.⸗ 
Commandeur in das Inf.⸗Reg.⸗Reg. Nr. 132 verſetzt. Gusſow, Major 
aggreg. dem 7. Brandenb. Inf.⸗Reg. Nr. 60, in dieſes Regiment ein- 
. v. Hackewitz, Sec.⸗Lieut. vom König Wilhelm I. Gren.⸗Reg. 
eſtpr.) Nr. 7, als Comp.⸗Offizier zur Unteroffizier⸗Schule in Marien⸗ 
werder commandirt. Waas, Sec.⸗Lt. von der 2. Ing.⸗Inſp. zum Pr.⸗ 
Lieutenant, Müller, Unteroffizier vom Niederſch. Pion.⸗Bat. Nr. 5, zum 
Port.⸗Fähnr. befördert. Theinert, Hauptm. von der 4. Ing.⸗Inſp., in 
die erſte Hauptmannsſtelle des Schl. Pion.⸗Bat. Nr. 6 verſetzt. Boden⸗ 
ſtein, Sec.⸗Lieut. vom Schl. Pion.⸗Bat. Nr. 6, in die 2. Fugen. Ind. 
Kupffender, Sec.⸗Lieut. vom Niederſchl. Pion.⸗Bat. Nr. 5, in die 
3. Ing.⸗Inſp., verſetzt. Fiſcher, Sec.⸗Lieut. von der Inf. 2. Aufgebots 
des Landw.⸗Bats.⸗Bezirks Poſen, Carthaus, Sec.⸗Lieut. von der Cav. 
2. Aufgebots deſſelben Landw.⸗Bats.⸗Bez., Römer, Sec.⸗Lieut. von der 
nfanterie 1. Aufgebots des Landw.⸗Bats.⸗Bezirks Samter, Iffland, 
ec.⸗Lt. v. d. Cav. 1. Aufgebots deff. Landw.⸗Bats.⸗Bezirks, g Pr.⸗Lts. 
Linz, Vicefeldw. vom Landw.⸗Bats.⸗Bezirk Rawitſch, zum Sec.⸗Lt. der 
Ref. des 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 50, befördert. Orth, Sec. Lt. 
a. D., zuletzt. von der Reſ. des 2. Großherzogl. Heſſ. Inf.⸗Regts. (Groß⸗ 


Sec.⸗Lt. vom König 
ſtpr.) Nr. 7, zum Pr.⸗Lieut., vorläufig ohne 


Zur Geſchichte der liberalen Bewegung in Deutſchland. 


Am 7. Juni 1840 war König Friedrich Wilhelm III., ſiebzig 
Jahr alt, geſtorben. Unter ſeiner Regierung war allmälig jedes 
politiſche Leben erſtorben. Regten ſich auch hie und da Wünſche 
nach politiſchen Veränderungen, ſo geſchah dies doch kaum außerhalb 
der Kreiſe der akademiſchen Jugend und ihrer Lehrer. 

Eine um ſo lebhaftere Bewegung trat unter ſeinem Nachfolger, 
nicht zum wenigſten durch dieſen ſelbſt hervorgerufen, in die Erſchei⸗ 
nung. Eigenthümlich iſt es dabei, daß ſich Berlin anfangs ganz 
ruhig verhielt, während Breslau und Köln, auch Poſen und Stettin 
ſchon politiſche Regſamkeit zeigten, vor allem aber die alte Krönungs⸗ 
fadt Königsberg. 

Der Wunſch nach freiheitlicherer Geſtaltung des öffentlichen Lebens, 
nach Ueberwindung veralteter Vorurtheile und Beſeitigung herge⸗ 
brachter Bevorzugungen einzelner Stände oder Geſellſchaftsklaſſen 
fand den lebhafteſten Ausdruck zunächſt in den Kreiſen der Univerſttät. 
Mehr als ſonſt in großen Städten — Königsberg zählte damals 
ſchon ungefähr 70 000 Einwohner — ſtanden dort die Studenten 
im Mittelpunkte der Geſellſchaft. Ihre Feſtlichkeiten wurden von 
den Bürger⸗ und Beamtenfamilien mit Vorliebe beſucht, in deren 
Mitte die akademiſchen Bürger gehätfhelt und verwöhnt wurden. 

In unglaublichem Selbſtbewußtſein fühlten ſie ſich der Jugend 
der anderen Stände überlegen und ſahen mit einer gewiſſen Ver⸗ 
achtung auf dieſelbe herab. Anerkannt aber wurden nicht einmal alle 
akademiſchen Bürger, ſondern nur die Mitglieder der Landsmann⸗ 
ſchaften — ſolange ſich die übrige Studentenſchaft deren Ueber⸗ 
hebung gefallen ließ. Das mußte ein Ende erreichen, ſobald die 
Nichtverbindungsſtudenten nicht mehr als Einzelne einer organiſirten 
Corporation gegenüberſtanden, ſondern fih ſelbſt organiſirten, und das 
geſchah 1838. Im Jahre vorher hatte Miniter Romow das berüch⸗ 
tigte Wort vom „beſchränkten Unterthanenverſtande“ geſprochen, und 
dieſes Wort brachte auch das Blut der Nichtlandsmannſchafter in 
Wallung. Als in der nächſten Studentenverſammlung ihre Anträge 
wie gewöhnlich mit Hohn zurückgewieſen wurden, begaben fie fiğ 
ſofort in ein anderes Local und conſtituirten fih als Burſchenſchaft 
Albertina. Als Macht zu Macht unterhandelten ſie nun mit den 
Landsmannſchaften, und nach längerem Verlaufe trat ein leidliches 
Verhältniß ein. Hat dieſer Vorgang auch mit der großen freiheit⸗ 
lichen Bewegung unmittelbar noch nichts zu thun, ſo iſt er doch des⸗ 
halb von Wichtigkeit, weil die damaligen Studenten die empfangenen 
Eindrücke, das Bewußtſein der eigenen Kraft und den Sinn für Un⸗ 
abhängigkeit, fpäter in weitere Kreiſe hinübertrugen. 

Ein friſches geiſtiges Leben zeichnete die neu gegründete Burſchen⸗ 
ſchaft aus, poetiſche und künſtleriſche Neigungen, wiſſenſchaftliches 
Streben fanden in ihr eine Stätte regſter Bethätigung, ohne daß 
doch Kneipe und Fechtboden völlig vergeſſen wurden. Die ganze, 
große Vereinigung gliederte ſich in eine Anzahl kleiner Ver⸗ 
bindungen, von denen die bedeutendſte die Hochhemia war. 
Nur neun Jahre beſtand fie, aber eine ungewöhnlich große 
Zahl berühmter und verdienter Männer gehörte ihr an. So 
waren unter Anderen der berühmte Litterarhiſtoriker Julian 
Schmidt, der Botſchafter v. Keudell und der Finanzminiſter Hobrecht 
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ffen, oder die berufenen Vertreter der Wiſſenſchaft und der | W 


9, willigt. Schwartz, Major vom 4. Rhein. Inf.⸗Regt. 


Seren) Nr. 116, in der Armee, und — als Sec.⸗Lt. bei der Infanterie 
2. Aufgebot3 des Landw. ⸗Bats.⸗Bezirks Görlitz, wiederangeſtellt. Croce, 
Jaeſchke, Sec.⸗Lts. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bats.⸗Bezirks 
Neiſſe, zu Pr.⸗Lts., Websky, Vicefeldw. vom Landw.⸗Bats.⸗Bezirk Strie⸗ 
au, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des Gren.⸗Regts. Kronprinz Friedrich Wilhelm 
(2. chleſ.) Nr. 11, befördert. Grzimek, Vicefeldw. vom Landw.⸗Bats.⸗ 
Bezirk Coſel, zum Sec.⸗Lt. der. Reſ. des 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 63, 
nkler, König, Vicefeldw. vom Landw.⸗Regts.⸗Bezirk I Breslau, zu 
Sec.⸗Lts. der Ref. des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 10, Buchholz, Un: 
verxicht, Vicefeldw. von demſelben Landw.⸗Regts.⸗Bezirk, zu Sec.⸗Lts. 
der Landw.⸗Inf. 1. Aufgebots, befördert. Dörpfeld, Sec.⸗Lt. a. D. im 
Landw.⸗Bats.⸗Bezirk Ratibor, zuletzt im 1. Garde⸗Gren.⸗Landw.⸗Regt., bei 
dem 2. Aufgebot dieſes Regts., v. Alten, Pr.⸗Lt. a. D., zuletzt von der 
Reſ. des 2. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 19, bei der Inf. 2. Aufgebots des 
Landw.⸗Bats.⸗Bezirks Wohlau, wiederangeſtellt. Borbſtaedt, Sec.⸗Lt. 
von den Jägern 1. 4577 des Landw.⸗Bats.⸗Bezirks Hirſchberg, zum 
r.⸗Lt., Ganſe, Vicefeldw. vom Landw.⸗Regts.⸗Bezirk I Breslau, zum 
ec.⸗Et. der Ref. des 2. Schleſ. Jäger⸗Bats. Jir. 6, befördert. Treutler, 
Sec.⸗Lt. von der Ref. des Schleſ. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 6, zum Pr.⸗Lt., 
Falkenhahn, Vicefeldw. vom SandınBatd-- Bezirk Coſel, zum ©ec.-Lt. 
der Reſ. des Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 5, befördert. v. Wulffen, 
Gen.⸗Major und Commandeur der 49. N 1. Großherzogl. Heſſ.), 
in 9 feines Abſchiedsgeſuches, als Gen.⸗Lt. mit Penſion, 
v. Wentzel, Deroin und Commandeur der 29. Inf.⸗Brig., in Gez 
nehmigung feines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion, zur Disp. 1 — 
Fahrenkamp, Major vom 2. Magdeburg. Inf.⸗Regt. Nr. 27, mit Penſion 
und der Uniform des Schleswig⸗Holſtein. Füf.⸗Regts. Nr. 86, der Mb- 
ſchied bewilligt. Graf Clairon d' Haußonville, Major vom 1. Nie⸗ 
derſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 46, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit 
Penſion und der Regts.⸗Uniform zur Disp. N ua v. Stegmann u. 
Stein, Pr.⸗Lt. vom 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10, als halbinvalide mit 
Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt ausgeſchieden und zu 
den Offizn. der Landw.⸗Inf. 2. 5 übergetreten. Bornträger, 
Major vom Schleſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 38, mit Penſion und der Uniform des 
1. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 18, Appelius, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 
Schleſ. Füf.⸗Regt. Nr. 38, als Major mit Penſion, der Ausſicht auf An: 
ſtellung in der Gendarmerie und der Regts⸗Uniform, der Abſchied be⸗ 
Nr. 30, mit Penſion 
und der Uniform des re König Friedrich III. (1. Oſtpreuß.) 
Nr. 1 der Abſchied bewilligt. Tiedemann, Major vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 132, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, als Oberſtlt. mit 
Penſion und der Regts.⸗Uniform zur Disp. geſtellt. Lehmann, Rittm. 
und Comp.⸗Chef vom Schleſ. Train⸗Bat. Nr. 6, mit Penſion nebſt Aus⸗ 
ſicht auf Anſtellung im Civildienſt und ſeiner 8 Uniform, der 
Abſchied bewilligt. Birke, Hauptm. von der Juf. 1. Aufgebots des 
Landw.⸗Bats.⸗Bezirks Glatz, Laue, Pr.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des 
Landw.⸗Bats.⸗Bezirks Ratibor, der Abſchied bewilligt. Dr. Kraepelin, 
Aſſiſt.⸗Arzt 1. Kl. a. D., zuletzt von der Landw. des 2. Bats. (Wohlau) 
1. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 10, bei den Sanitätsoffizn. 2. Aufgebots 
des Landw.⸗Bats.⸗Bezirks Wohlau wiederangeſtellt. 


„Berlin, 7. Auguſt. [Berliner Neuigkeiten.] Unter der An⸗ 
klage der Bigamie ſtand geſtern der Maſchinenheizer Hermann Carl 
Stein vor der erſten Ferienſtrafkammer des Laudgerichts 1. Der Anger 
klagte iſt im Jahre 1883 im Weſtpreußiſchen anſäſſig geweſen und daſelbſt 
eine Ehe eingegangen, aus der ein Kind entſproß. Später wurde er lüder⸗ 
lich und arbeitsſcheu, er vernachläſſigte Weib und Kind, jo daß diefe bei 
ſeinen Schwiegereltern Aufnahme finden mußten. Stein ging ins Weite, 
ohne ſich wieder um ſeine Familie zu bekümmern. Im vorigen Jahre 
ging er hier mit der unverehelichten Bartels eine zweite Ehe ein, wobei 
er dem Standesbeamten verſicherte, daß er nie verheirathet geweſen. Im 
Termine ſtellte der Angeklagte die Behauptung auf, daß ihm die Schei⸗ 
dungsurkunde ſeiner erſten Ehe derzeit vom Gerichte zugeſtellt worden, 
ihm aber leider abhanden gekommen wäre. Durch dieſe dreiſte Unwahr⸗ 
beit verſchlimmerte er ſeine Lage, denn der Staatsanwalt wollte ihn mit 
anderthalb Jahren Zuchthaus beſtraft wiſſen. Der Gerichtshof billigte ihm 
aber mildernde Umſtände zu und erkannte auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß. — 
Wegen Verdachts des Kindesmordes iſt die Dienſtmagd Anaſtaſia 
Skroback aus Ratibor von der Criminal⸗Polizei verhaftet worden. Die⸗ 


ſelbe hat am 23. October 1887 in der Entbindungs⸗Anſtalt hierſelbſt einem | S 


Kinde weiblichen Geſchlechts das Leben gegeben. Am 5. November hat 
ſie das Kind aus der Wohnung des Demfelden beſtellten Vormundes fort: 
gebracht, und ſind ſeitdem alle Verſuche, den Verbleib des Kindes zr er⸗ 
mitteln, vergeblich geweſen. Dem Vormunde machte die S. zuerſt die 
Mittheilung, daß ſie das Kind bei einem hieſigen Rechtsanwalte unter⸗ 
gebracht habe. Als dieſe Angabe ſich als unwahr erwies, behauptete ſie, 


damals Mitglieder der Vereinigung, aus der heraus beſonders 
freiheitliche Rede ertönte. Am 18. Juni feierten ſeit 1818 die 
Studenten von Königsberg auf dem drei Meilen entfernten Galt⸗ 
garbenberge den Jahrestag der Schlacht bei Waterloo. Dort oben 
auf breitem Plateau ſteht ein Grabdenkmal für die gefallenen Krieger 
und es erhebt ſich ein rieſiges, eiſernes Kreuz. Seit der Spaltung 
im Jahre 1838 feierten Landsmannſchaften und Burſchenſchaft ge⸗ 
ſondert ihr Galtgarbenfeſt, alſo an verſchiedenen Tagen. In feier⸗ 
lichem Zuge, mit wehenden Fahnen, den Schläger gezogen, wall⸗ 
fahrtet die Schaar zum Berggipfel, droben wird eine Rede an dem 
Grabdenkmal, die Hauptrede am Kreuze gehalten und dann in ſpäter 
Stunde auf dem Berge der Feſteommers gehalten, während ein 
flammender Holzſtoß in die Nacht leuchtet. Hier war es, 1839, 
daß Dickert, der ſpätere Reichstagsabgeordnete, zum Redner am Kreuze 
deſignirt, energiſch neben der patriotiſchen Erinnerung die dem 
preußiſchen Volke zugefagte Repräſentativ⸗Verfaſſung betonte, bier 
1840, daß Falkſohn auf politiſche Freiheit als nothwendige Ergänzung 
der äußeren hinwies. Solche Andeutungen fanden überall Anklang, 
es waren Vorboten der kommenden Jahre, es wurde klar, daß dieſe 
Ideen die leitenden der Zeit waren. 

Leider verkannte die Bedeutung dieſer mächtigen Strömung 
der ſo hochbegabte König Friedrich Wilhelm IV., an deſſen Thronbe⸗ 
ſteigung ſich ſo große Hoffnungen knüpften, wie ſonſt wohl 
iemals bis auf die Tage des unvergeßlichen Kaiſers Friedrich II. 
Die Begeiſterung, mit der er in Königsberg empfangen wurde, als 
er zur Erbhuldigung dorthin kam, ſpottet jeder Beſchreibung. Was 
er that und was er ſprach, wurde mit Jubel aufgenommen, 
mit erwartungsvoller Freudigkeit weiter erzählt. Die Stimmung 
war eine derartige, daß man ſich auf eine Prüfung ſeiner Worte gar 
nicht einließ; hingeriſſen von dem Zauber feiner Perſönlichkeit glaubte 
die Bevölkerung einfach, daß von dieſem Monarchen nur das Hell, 
die Freiheit kommen könne. Im Taumel der Begeiſterung legte man 
keinen Werth darauf, daß die Regierung proponirt hatte, zur Huldi⸗ 
gung einen beſonderen Herrenſtand von 12 Rittern zu wählen, ein 
Vorſchlag, der allerdings, nachdem ſich der Oberpräſident von Schön 
ſehr deutlich dagegen erklärt hatte, einſtimmig abgelehnt wurde. Be: 
zeichnender aber war es noch, daß man überſah, wie der König ſich 
nicht minder offen gegen eine conſtitutionelle Verfaſſung ausſprach, 
als fie in der Landtagspetition gefordert wurde. Ja! als der Monarch 
„zur Hebung jedes zukünftigen Zweifels und Mißverſtändniſſes“ er- 
klärte, daß er „in Erwägung der heiligen Pflichten ſeines von Gott 
ihm verliehenen königlichen Berufes ſich von den herrſchenden Be⸗ 
griffen ſogenannter allgemeiner Volksvertretung um des wahren 
Heiles ſeines ihm anvertrauten Volkes willen ſich fern halten“ und 
den naturgemäßen, auf geſchichtlicher Entwickelung beruhenden und 
der deutſchen Volksthümlichkeit entſprechenden Weg der ſtändiſchen 
Gliederung weiter gehen werde, da fol nicht nur nach der Rede 
ein dreimaliges Hoch, ſondern es wurde noch eine beſondere Depu⸗ 
tation zu ihm geſchickt, um ihm für die „hohen Worte“ des Laub: 
tagsabſchiedes zu danken. 

Hatte ſo der Landtag an dieſem Beſcheide keinen Anſtoß ge⸗ 
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das Mädchen in einem Dorfe im Kreiſe Leobſchütz in Pflege gegeben zu 
haben. Dagegen hat ſie bei ihrer polizeilichen Vernehmung behauptet, daß 
ſie am 5. oder 8. November v. J. in dem Wartezimmer der Klinik, 
Dorotheenſtraße Nr. 5, einer ihr unbekannten Frau mit ſchwarzem Haar, 
welche ſich als die Ehefrau eines Maurers ausgegeben habe, das Kind 
auf Verlangen der Letzteren geſchenkt habe. 

L. Leipzig, 6. Auguſt. [Die Beamtenqualität der Referen⸗ 
dare und die Myſterien. des Heirathsbureaus.] Im „Frankf. 
Generalanzeiger“ war im Mai v. J. etwa folgende Notiz zu leſen: „Aus 
den Myſterien des Heirathsbureaus. Auf dem Amtsgerichte wurde heute 
das Buch einer Heirathsvermittlerin vorgelegt, um den Umfang ihres Ge⸗ 
bann zu ermitteln. Zur allgemeinen Heiterkeit ſtellte fih dabei heraus 

aß 17 Rechtsanwälte und Referendare, die noch unverheirathet find, sich 
an die Frau gewendet hatten, um fih baldigit mit einer vermögenden 
un zu verſehen.“ Dieſe Notiz ging dann auch in andere Blätter über. 

3 ift begreiflich, daß die darin erwähnten Juſtizperſonen nicht ſehr erz 
baut von dieſer Veröffentlichung waren, und jo ſtellten dann einzelne 
Rechtsanwälte und für die Referendare der Präſident des Landgerichts 
Strafantrag wegen Beleidigung gegen diejenigen Frankfurter Journaliſten, 
welche die Notiz verbreitet hatten. Die Strafkammer nahm die Beleidi⸗ 
ung als erwieſen an und legte den Angeklagten eine Geldſtrafe auf. In 
En Urtheilsgründen wurde ausgeführt: Es iſt unrichtig, wenn die Ange⸗ 
klagten behaupten, es ſei nicht unehrenhaft, ſich durch Vermittlung 
eine reiche Frau zu verſchaffen. Daß die Gerichte die ſogenannten 
„Schadchen“ für berechtigt anerkennen, beweiſt nichts dagegen. Wenn 
ihre Unehrenhaftigkeit nicht anzunehmen iſt, ſo muß man dies doch thun 
bei denjenigen, die ſich an ſie wenden. — Von den Angeklagten hatte 
nur einer Reviſion eingelegt und darin ausgeführt, einmal, daß die 
Referendare keine Beamken ſeien, ſodann, daß der vom Präſidenten des 
Landgerichts geſtellte Strafantrag nicht giltig ſei, da die den Referendaren 
vorgeworfene Handlung nicht in eug auf dienſtliche Verhältniſſe 
vorgebracht ſei. — Der Reichsanwalt erachtete den erſten Theil der Re⸗ 
vifion für unbegründet, den zweiten jedoch für zutreffend. Er jagte 
in der Verhandlung vor dem 1. Strafſenat des Reichsgerichts Folgendes: 
Die Referendare ſind eidlich in Pflicht genommen zu richterlichen und 
ſtaatsanwaltlichen Functionen und haben auch als Gerichtsſchreiber zu 
wirken. Sie ſind alſo Beamte, und der Strafantrag reicht inſofern aus. 
Aber der zweite Grund wird durchſchlagen, denn es iſt nirgends feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Beleidigung geſchehen iſt in Beziehung auf den Beruf, 
was unbedingt nöthig geweſen wäre. — Das Reichsgericht hob dann auch 
das Urtheil auf, weil mit Unrecht angenommen ſei, daß der Präſident des 
Landgerichts befugt war, den Strafantrag zu ſtellen; befugt wäre er nur 
geweſen, wenn die Beleidigung die dienſtliche Stellung der Referendare 
zum Gegenſtand gehabt hätte. 

Fulda, 6. Auguſt. [Keine Biſchofsconferenz.] Die in 
der jüngſten Zeit durch die Blätter gegangenen Nachrichten über die 
bevorſtehende Conferenz der preußiſchen Bifchöfe hierſelbſt, wonach eine 
ſolche bald vom 7.—10. Auguſt, bald vom 14.—17. Auguſt und 
ſpäter hier abgehalten werden würde, ſowie die daran geknüpften Ver⸗ 
muthungen und Folgerungen ꝛc. werden ja nun wohl endlich ver⸗ 
ſtummen, denn die heute Abend erſchienene „Fuldaer Zeiung“, welche 
Beziehungen zum hieſigen Clerus unterhält, meldet Folgendes: „Nach 
Ende voriger Woche hier eingegangenen Nachrichten wird eine Con⸗ 
ferenz der preußiſchen Biſchöfe, wie ſie ſeit Jahren um die 
gegenwärtige Zeit am Grabe des heil. Bonifatius ſtattzufinden pflegte, 
diesmal nicht abgehalten werden. Ob hinſichtlich des Ortes 
und der Zeit einer vielleicht ſpäter zu erwartenden Biſchofsconferenz 
anderweitige Abſichten beſtehen, das entzieht ſich vorläufig noch unſerer 


Kenntniß.“ 
Frankreich. 


L. Paris, 5. Auguſt. [Der Strike.] Die Bauunternehmer hielten 
geſtern in ihrem Syndicatslocale eine Verſammlung zu dem Zwecke ab, 
über den Erdarbeiterſtrike zu berathen. Es waren ihrer an Zwei⸗ 
hundert, die ſich namentlich mit der Stein⸗ und Asphaltpflaſterung der 

traßen, Erd⸗ und Dammarbeiten und den Kloaken beſchäftigen. Sie 
wurden darüber einig, nicht mit den in Unter g zu 
treten, überzeugt, daß dieſelben allmählich klein wg und ihre Arbeiten 
wieder aufnehmen werden, es fei denn, daß fie wirklich, wie Viele glauben, 
von den Boulangiſten oder der Reaction materielle Unterſtützung erhalten, 
in welchem Falle es ebenfalls unnütz wäre, ihnen entgegen zu kommen. 
Sie wiſſen, daß ihnen die meiſten Bauplätze offen ſtehen und ſie nur guten 


der Tragweite derſelben noch viel weniger bewußt. Da erſchien am 
28. Februar 1841 zunächſt anonym die „Vier Fragen“ betitelte Schrift 
des Dr. Johann Jakoby, und wie mit einem Schlage war die Situation 
eine völlig veränderte. Jakoby beleuchtete in der erſten Frage die Forde⸗ 
rung des Landtages, in der zweiten wies er ihre geſetzliche Berechtigung 
nach, in der dritten wurde der erfolgte Beſcheid kritiſirt unt auf die 
vierte: „Was bleibt der Ständeverſammlung zu thun übrig?“ 
wurde die Antwort gegeben, „daß die Stände, was fie bisher als 
Gunſt erbeten, nunmehr als erwieſenes Recht in Anſpruch zu nehmen 
hätten.“ In Folge dieſer Wendung wurde der Verfaſſer, der fih for 
fort nach dem Erſcheinen der Schrift in einem Immediatſchreiben 
dem Könige genannt hatte, in Anklagezuſtand wegen Hoch ver rathes 
verſetzt. Und trog dieſer ſchweren Beſchuldigung, mit welcher Courtoifie 
ing man gegen den Mann vor! Die Sache gehoͤrte eigentlich zur 
Eomp des Kammergerichts. Da aber dem Angeklagten ein Ges 
richtsbof feiner Heimath genehmer fein müßte, wies eine Cabi⸗ 
netsordre die Entſcheidung dem Königsberger Oberlandesgericht zu, 
und erſt als Jakoby erklärte, daß er ſeine Sache vertrauensvoll dem 
Urtheile des Kammergerichts anheimſtelle, wurde ſie dieſem unter⸗ 
breitet. Es ſprach Jakoby von der Anklage des Hochverraths völlig 
frei, verurtheilte ihn dagegen wegen frechen, unehrerbietigen Tadels 
und Verſpottung der Landesgeſetze zu 2½ jährigem Feſtungsatreſt und 
erkannte ihm das Recht ab, die Nationalkokarde zu tracen. 

Bald zeigte ſich, daß die Regierung, wie ſo oft mit politiſchen 
Proceſſen, einen Fehlgriff gethan. Denn die Verurtheilng, die noch 
dazu im Jahre 1843 vom. Oberappellationsſenat des Kammergerichts 
völlig aufgehoben wurde, gab dem Angeklagten nur Gelegenheit, durch 
glänzende Vertheidigangsſchriften, die ſämmtlich gedruckt und in gam 
Deutschland verbreitet wurden, das Intereſſe immer weiterer Kretie 
für die von ihm vertretene Sache zu erwecken. So war eigentlich 
duch einen Mann die öffentliche Meinung nach langjährigem 
Schlum nee wieder erweckt worden; nachdem der eine aber erft 
aufgetreten war, fand er bald Haus 2 a 
eine große Zahl Flugſchriften, ufis erg. gen allerding 
biefelben Re aber das ſchadete nichts; denn gerade 
was verboten war, reizte die Begierde zur Lectüre. Außerdem be⸗ 
ſchränkte man ſich nicht lan e mehr auf größere Abhandlungen. Das 
mals zuerſt wagte es eine Zeitung, die „Königsberger Hartungſche“, 
politische Leitartitel zu bringen über „Innere Zuſtände“. Sie wurden 
zwar fpäter wieder unterdrückt, eine Zeit lang aber warben ſie doch 
auch der neue. Partei Anhänger. Denn eine foldye hatte fih mettler⸗ 
weile gebildet, ohne Statuten zwar, obne beſtimmtes Progamm und 
ohne Geldbeiträge, aber mit deſto mehr Mitgliedern; es wer eize 
Partei, die den ganzer. Bürgerſtand umfaßte. Was alle verband, 
war das Verlangen nach einer Conſtitution, zumäsft die Sehnſucht 
nach dem freien Worte, der unbeſchränkten Meinungsäußerung, nichts 
weniger aber auch nichts mehr. Die herrſchende Geſinnung war eine 
Zurchaus monarchiſche, und wer es nur gewagt hätte, von Republik 
oder Revolution zu reden, der wäre verlacht oder als agent provo- 
cateur verachtet worden. Ein preußiſcher Staat ohne König, ein 
Aufſtand einer unbewaffneten Menge gegen eine organifirt. Macht 


nommen, fo war ſich der kleine Theil des großen Publikums, der] ſchien den Oſtpreußen damals wie beute eln Mi.fim. 


überhaupt von dieſer wichtigen Erklärung des Königs Kenntniß nahm, 


Als im Jahre 1844 das dreihundertjahrige Ir bilarm der Koͤnigs⸗ 
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Willen zu zeigen Ae um ihr Brot zu verdienen. Auf dem Mars⸗ mal rückte es unſerer Gegend ſchon näher, denn ich ſah von der 


felde werden ſchon ſeit a [he nier 
mit Schaufeln und Piken hantirten und jetzt ſchon leidlich eingearbeitet 
ſind. Dieſes Beiſpiel zu befolgen, ſcheinen andere Unternehmer entſchloſſen, 
und dies dürfte den 
errſchte in der geſtrigen Verſammlung nur eine Stimme, geſtaltet fidh 
ie Erſetzung der Stein⸗ und Sanbfuhrleute, da es hierzu der Uebun 
bedarf und es überdies faſt nicht möglich wäre, die Fahrten zu bewerk⸗ 
ſtelligen, wenn die Polizei dem Karren und ihren Führern nicht mehr 
Schutz gewährt, als ſie es bisher that. Um dies auf nachhaltige Weiſe 
bewerkſtelligen, müßte ſie die Fuhrwerke beinahe escortiren, was allen 
Verkehr dermaßen erſchweren würde, daß man lieber den Dingen ihren 
Lauf läßt. Nach der Berathung wurden die Unternehmer von den Ver⸗ 
tretern der Preſſe mit Fragen beſtürmt und ertheilten im Allgemeinen 
beruhigende Antworten. Darnach wäre es eine gewaltige tung: 
wenn Boule und ſeine Mitverſchworenen, die ſelbſtverſtändlich niemals 
in dem Fache arbeiteten, behaupten oder behaupten laſſen, zwölf⸗ bis fünf- 
zehntauſend Erdarbeiter, von denen zehntauſend ſchon auf der Arbeitsbörſe 
eingeſchrieben wären, würden auf einen Wink ihre Schaufeln erheben; 


denn es ſoll in Paris und der Umgebung nicht über ſechstauſend Erd⸗ 
arbeiter geben. 
[Hériot.] Die von der Staatsanwaltſchaft beauftragten Aerzte 


Brouardel und Molet gaben geſtern über das Befinden des ehemaligen 
Directors des Magaſins du Louvre, Commandanten Hériot, ein Gut- 
achten ab, in Folge deſſen derſelbe für unzurechnungsfähig erklärt 
und die gerichtliche Verfolgung eingeſtellt wurde. Heriot fol auch jetzt 
noch von einer fixen Idee geplagt fein, welche ihm keine Ruhe läßt. Er 
wird ſorgfältig überwacht und alles von ihm fern gehalten, womit er 
ſchlagen oder Jemand überfallen könnte. 
Amerika. 


[Der 88jährige S ee a EA E Bancroft] glitt, 

wie aus Newyork, 4. d., gemeldet wird, kürzlich auf der Treppe feiner in 

dem Seebade Newport Ben Villa aus und fiel die Stufen hinunter. 

Sein Arzt hofft, daß die Nervenerſchütterung von keinen weiteren üblen 

Se begleitet fein wird. Bancroft arbeitet noch immer emſig an der 
ortfegung feiner Geſchichte der Vereinigten Staaten. 


itzun 
Landbriſe wehte und die — . — Häuſer ganz von Holz gebaut waren, 
mit Schnelligkeit um ſich und näherte a egen 2 Uhr 
achmittags ſchon dem — Theile der Stadt u 


t, daß Revolution ausbräche und zwar glaubte man biefem um fo 
hie $ biefe a indeſſen, wie ſich rate 


Spur fei, und ſchließlich wurde die 
heit und gren der jetzigen Segterung N be 
7. Juli, 1 r e 


berger Univerſität gefeiert wurde, erſchien zwar Friedrich Wilhelm, der 
ſchon ſeit 1808 Rector war, nach langem Schwanken ſchließlich doch zu den 
Feſtlichkeiten, um fie durch feine Gegenwart zu verherrlichen. Aber 
die herzlichſten Ovationen galten zwei Univerſitätsprofeſſoren: Burdach 
und Lobeck. Sie wurden durch feierliche Anſprachen und Ehren⸗ 
geſchenke ausgezeichnet, weil ſie dem Könige und ſeinem Miniſter 
gegenüber furchtlos und energiſch die Freiheit der Wiſſenſchaft 
betont hatten. 

Für den Fortgang der liberalen Bewegung waren dieſe Feſtes⸗ 
tage von der allerhöchſten Bedeutung. Hier kamen weit über 1000 
Männer aller Altersſtufen und Berufsklaſſen zuſammen, hier tauſchten 
ſie von Mund zu Mund ihre Meinungen aus über die zeitbewegenden 
Fragen, die bis dahin nur in Flugſchriften und allenfalls in der 
Zeitung beſprochen worden waren. Sollte das wieder werden, wie 
es geweſen? Es mußte ein Mittel gefunden werden, öftere perſön⸗ 
liche Ausſprache zu ermöglichen, und es wurde gefunden in Vereinen 
und Verſammlungen. Viele der — zum großen Theile aus Schöns 
Schule ſtammenden — Beamten waren Anhänger der liberalen Sache; wie 
es auf der Univerſität ausſah, haben wir bereits erwähnt; der Kauf⸗ 
mannsſtand war durchweg freigefinnt, und nun kam noch als ein 
neues wichtiges Element der Handwerkerſtand hinzu. Alle Stände 
in freiem geſelligen Verkehr einander näher zu bringen, durch Vor⸗ 
träge und Debatten aufzuklären, das war der wohldurchdachte Plan 
der Führer, Johann Jacobys, des Rechtsanwalts Krelinger und des 
Kaufmanns Heinrich. So entſtand die Königsberger Bürgergeſell⸗ 
ſchaft, welche wenig über vier Monate eriftirte, die aber nachhaltig 
wirkte, indem ſie das Vorbild aller ſpäteren Bildungsvereine wurde. 
Mitglied konnte für den Beitrag von 40 Pfennigen monatlich Jeder⸗ 
mann werden außer Schülern und Lehrlingen. Jede Verſammlung 
wurde mit Muſik eröffnet, es folgte die Recitation von Gedichten, 
alsdann wurden hoͤchſtens zwei Vorträge geographiſchen, geſchichtlichen 
oder naturwiſſenſchaftlichen Inhalts gehalten. Die Hauptſache aber 
für die 1000 bis 1200 Perſonen zählenden Mitglieder war am 
Schluſſe die Debatte über Fragen, welche einem Fragekaſten entnommen 
wurden. Daß die Tage des Vereins gezählt ſeien, ſobald man poli⸗ 
tiſche Vorträge und Debatten zulaſſe, war allen klar. Indeſſen ein⸗ 
zelne Anſpielungen ließen ſich dir Redner doch manchmal entſchlüpfen, 
und ſo nahm das Miniſterium bald Gelegenheit, die Geſellſchaft aufzu⸗ 
löſen. Darauf beſchloß man, im Freien in einem Coneertlocal zu⸗ 
ſammenzukommen, wo Niemand den Eintritt verwehren könne. Es 
ſollten alfo an Stelle der bisherigen Vereinsſitzungen im geſchloſſenen 
Raume Volksverſammlungen unter freiem Himmel treten, die man 
für erlaubt hielt, da ſie nicht verboten waren. Allmontäglich wanderte 
nun eine nach Tauſenden zählende, buntgemiſchte Muge, darunter ſelbſt 
zahlreiche Damen, nach dem nahegelegenen Böttchershöſchen. So wenig 
ein ſolches Publikum an ſich geeignet iſt, eine ernſte Rede, zumal eine 
politiſche, zu würdigen, der Drang nach Mittheilung auf der einen, das 
Mitgetheilte zu hören auf der anderen Seite, war unwiderſtehlich. 
Gerade hier legte man ſich gar keinen Zwang auf, Vorträge und Gedichte 
waren rein politisch, hier wagte man es fogar, an die badiſchen Abgeordneten 
v. Itzſtein und Hecker Sympathie-Adrefien zu verfaſſen, als fie aus 
Berlin ausgewieſen wurden. So gingen zwei Monate hin, ohne daß 
diefe Verſammlungen geflört wurden, obwohl ſtets eine große Zahl 


or, n. Sonnabend, Tapezierer⸗Verſammlung fällt 
er S enerikrih geſchlagen, dies- f eine Kernen Sefiilise Bafıummenäme Statt. 


t Tagen Leute beſchäftigt, welche niemals zuvor Terraſſe aus in die hellen Flammen. Glücklicherweiſe für uns wehte] der 


der Wind wieder das er dem Meere zu, es begann, wie man 
ſagt, beim Miniſterium des Innern und wüthete in gleicher Weiſe, wie 


trikenden zu denken geben. Schwieriger, darüber] das erſte Mal, fo daß die ganze Partie Häuſer bis zum Meere hinunter 


in Aſche gelegt wurde. Die Banque nationale wurde vom Feuer hart 
eſtreift, indeſſen war für deren feuerfeſtes Gebäude ja kaum etwas zu 
fürchten. Die Entrüſtung über diefe Brandſtifterei ift natürlich allgemein, 
d. h. wenigſtens bei den Fremden, da jegliche Reclamationen ausgeſchloſſen 
ſein werden, denn bis jetzt iſt kein Schuß gefallen und es kann daher 
eine Reclamation nicht durch Revolution ꝛc. begründet werden. Der eng- 
liſche Conſul will Alles anwenden, um Reclamationen bei der haitianiſchen 
Regierung durchzubringen, auch der franzöſiſche Miniſterreſident Graf de 
Sesmaiſon läßt ſich in dieſer Weiſe ſehr das Wohl ſeiner Landsleute an⸗ 
gelegen fein. Auf dem franzöſiſchen Conſulate ift feit dem 4. d. M. eine 
aus 20 Mann beſtehende Wache von dem franzöſiſchen Kriegsſchiffe; ebenſo 
hat der engliſche Conſul ſich eine Wache erbeten und erhalten. Die Con⸗ 
ſulate ſind ſtets offen zu t Zeit, auch Sonntags. Während ich dies 
ſchreibe, heute, am 9. Juli, führt man gerade mit großartiger Escorte 
und unter Trommelwirbel einen Mann vorbei, welcher erſchoſſen werden 
wird, weil er die Feuer angelegt haben ſoll; Näheres weiß man noch nicht.“ 


Provinzial-Zeitung. 
Breslan, 7. Auguſt. 

Von Seiten des Turnvereins in Metz wird uns ge⸗ 
ſchrieben: Am 15. Auguſt d. J. (Feiertag in Elſaß⸗Lothringen) bez 
geht der Turnverein Metz wie alljährlich die Schlachtfelder bei Metz, 
um auf den Gräbern der Gefallenen Kränze niederzulegen. Die Zahl 
der aus Dankesſpenden beſchafften, mit bezüglichen Schleifen verſehenen 
Kränze beziffert ſich auf mehr als 1000. An einigen Erinnerungs⸗ 
ſtätten der deutſchen Siege wurden Sammelbüchſen aufgeſtellt, deren 
Erträgniſſe hierzu, ſowie auch zu der von Behörden und Vereinen 


angeſtrebten Verſchönerung der Kriegergrabſtätten Verwendung finden.]! 


Allen Gebern ſei hiermit öffentlicher Dank gebracht. Gleichzeitig er⸗ 
klärt ſich der Turnverein Metz wie ſeither bereit, Kränze, welche von 
Angehörigen und Vereinen aus der Heimath übermittelt werden, auf 
beſtimmte Gräber niederzulegen bezw. andere Aufträge auszuführen. 
Poſtpackete wolle man an den Turnverein Metz poſtlagernd ſo abſenden, 
daß ſie am 14. Auguſt eintreffen. An die Gräberſchmückung an⸗ 
ſchließend, findet am Nachmittag des 15. eine Gedenkfeier in der 
Schlucht von Gravelotte ſtatt. : 

— Der Cultusminiſter von Goßler beginnt der Aufnahme 
der Knabenhandarbeit in die Lehrerſeminare näher zu 
treten. Er hat fie ja ſchon vor einigen Jahren in die beiden Osna- 
brücker Seminare eingeführt, das evangeliſche und das katholische, 
weil dort der Schulrath Brandi nach dem Vorbilde von Nääs in 
Schweden und mit geſchickter Anpaſſung an die urſprünglichen Vor⸗ 
eingenommenheiten der dortigen Lehrerſchaft eine bequem benutzbare 
freiwillige Schülerwerkſtätte unterhält; nun aber ift, wie die „Nat.⸗Ztg.“ 
meldet, an die Directoren anderer Seminare eine Auseinanderſetzung 
des Realſchuldirectors a. D. Schrader in Halle über den ſocialpäda⸗ 
gogiſchen Werth der Sache mit dem Auftrag verſendet worden, ihr 
Gutachten abzugeben. Wo Geneigtheit und allenfalls auch noch Zeit 
übrig iſt, zumal in den Internaten, wird danach denn wohl die Ein⸗ 
führung ins Auge gefaßt werden. Das Abgeordnetenhaus hat der 
Regierung die erforderliche Bewilligung im voraus ſchon ſo gut wie 
entgegengetragen, noch ehe die zuſtändigen Miniſter ſich über den 
Staatshaushaltsplan für 1889/90 einigten. 


+ Der königliche Polizei⸗Präſident Freiherr von Uslar⸗Gleichen 


iſt von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt. 


+ Kunſt⸗ Gewerbeverein zu Breslau. Wegen der Buchbinder⸗ und 
e dieswöchige Sitzung aus; es findet nur 


Gendarmen in denſelben anweſend war. 


neunundzwanzig Perſonen, darunter Jakoby, Alexander Jung, Fer⸗ 


dinand Gregorovius und Falkſohn, der Verfaſſer des Buches ), dem 


wir dieſe Mittheilungen entnehmen, vor den Polizeipräſidenten ge⸗ 
laden. Derſelbe eröffnete ihnen, die Regierung habe ſich davon über⸗ 


zeugt, daß die Verſammlungen in Böttchershoͤſchen eine Fortſetzung der 


verbotenen Bürgergeſellſchaft darſtellten, und daß deshalb dagegen ein⸗ 
geſchritten werden müßte. 


von weiteren derartigen Zuſammenkünften Abſtand genommen. 


Wieder ſann man auf eine neue Form, perſönlichen Gedanken⸗ 
austauſch zu ermöglichen, und wieder wurde fie gefunden. Da nach 
Auflöfung des Bürgervereins auch die offentlichen, allen zugänglichen 
Verſammlungen verboten worden waren, verſuchte man es jetzt mit 


Privatgeſellſchaften. Ein oder zwei Bürger mietheten irgendwo einen 
größeren Saal und luden durch Karten eine größere Anzahl Mit: 
bürger zu einer geſelligen Zuſammenkunft ein. Dort unterhielt man 
ſich zunächſt in kleineren Kreiſen, hörte dann ein Gedicht oder einen 
Vortrag, um ſich darauf wieder an Tiſchen zu gefelliger Unterhaltung 
zu gruppiren. Die Zahl der Theilnehmer war hier naturgemäß eine 
kleinere; waren in Böttchershöſchen oft bis zu 6000 erſchienen, jetzt 
waren höchſtens 300 anweſend, aber die große Maffe der Bevölkerung 
ließ in ihrem Intereſſe keineswegs nach, und oft, wenn oben ein 
geſelliges Lied geſungen wurde, ſtimmte die Menge unten auf der 


Straße mit einem Hoch auf die Bürgergeſellſchaft ein. Heutzutage 


würde die Regierung gar keinen Anſtand nehmen, ſolche Zuſammen⸗ 
künfte auf Grund des Vereinsgeſetzes polizeilich überwachen zu laffen 
damals exiſtirte ein ſolches nicht. Die frühere Geſetzgebung hatte eine 
derartige ſelbſtſtändige politiſche Thätigkeit der Bürger nicht geahnt und 
bot deshalb auch keine Handhabe, um gegen ſolche „Privatgeſellſchaften“ 
vorzugehen. Den ganzen Winter hindurch wurden ſie ohne Störung fort⸗ 
geſetzt, wenn auch hin und wieder Polizeibeamte bei dem Portier erſchienen, 
um ſich nach der Zahl und Beſchäftigung der Anweſenden zu erkundigen. 
Die Führer mußten ſich aber die Frage vorlegen, ob dieſe Art des 
Zuſammenſeins auf die Dauer dem allgemeinen Bedürfniſſe genügen 
werde, ob es nicht nöthig fein werde, auf neue Formen der Ver⸗ 
einigung zu finnen, als eine unerwartete Wendung eintrat. Die 
ſtädtiſchen Behörden ergriffen nämlich nach dem Vorgange des Magiſtrats 
zu Breslau die Initiative. 

Im März 1846 wurde eine ſtädtiſche Reſſource zur Beförderung 
des Gemeinſinns und der Annäherung der verſchiedenen Klaſſen der Ein: 
wohnerſchaft durch geſelligen Verkehr gegründet, in deren Vorſtande 
Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung durch je zwei Mitglieder 
vertreten ſein mußten. So war eine Form gefunden, die allen Be⸗ 


) Die liberale Bewegung in Königsberg (1840—48). Memoirenblätter 


vo dinand Fal e it- 
— ger Kan Falkſohn. Breslau, Druck und Verlag von S. Scho 


armer Trotzdem waren ſich die 
urtheilsfähigeren Beobachter darüber klar, daß die Regierung derartige 
Zusammenkünfte auf die Dauer nicht dulden würde, wenn fie auch 
thatſächlich durch kein Geſetz verboten waren. Im Juli wurden 


Er habe deshalb die Erſchienenen vor⸗ 
geladen, welche bisher dort als Redner aufgetreten ſeien, um ſie unter 
Androhung einer Strafe von 50—100 Thalern für jeden einzelnen 
Fall der Zuwiderhandlung zu verwarnen. Da man ſich von dem 
gejeglihen Wege um keinen Preis entfernen wollte, wurde nunmehr 


—d, Vacaute ſtädtiſche Ehrenämter. Nach Ablauf der Ferien 
Stadtverordneten⸗Verſammlung ſind von dieſer in vacante ſtädtiſche 
Ehrenämter zu wählen: 1 Mitglied der Armendirection; 1 Schiedsmann 
für den Schweidnitzer Anger⸗Bezirk III. Abtheilung; 1 Vorſteher für die 
katholiſche Elementarſchule Nr. XXXV; 1 Mitglied der Grundeigenthums⸗ 
Deputation; 1 Curator für das Reſtaurations⸗Etabliſſement an der 
Schwedenſchanze zu Oswitz; 1 Mitglied des Curatoriums der katholiſchen 
höhern Bürgerſchule; 1 Schiedsmann für den Schweidnitzer Anger⸗Bezirk 
IV. Abtheilung; 1 Vorſteher für den 7. Stadtbezirk; 1 Vorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter für den 51. Stadtbezirk; 1 Vorſteher und 1 Vorſteher⸗Stellver⸗ 
treter für den 95. Stadtbezirk; 2 Curatoren für die Pathe'ſche Stiftung; 
1 Mitglied der Servis⸗Deputation; 9 Mitglieder der Armen⸗Deputation; 
1 Vorſteher und 1 Vorſteher⸗Stellvertreter für den 147. Stadtbezirk; 
1 Vorſteher⸗Stellvertreter für den 42./43. Stadtbezirk; 1 Vorſteher und 
1 Vorſteher⸗Stellvertreter für den 157. Stadtbezirk. Etwaige geeignete 
Vorſchläge für dieſe Ehrenämter aus der Mitte der Bürgerſchaft ſind an 
den a l- und Verfaſſungs⸗Ausſchuß der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu richten. 

—d. Frequenz der Elementarſchulen Breslaus. Im 1. Quartal 
des Schuljahres 1888/89 waren in Breslau 60 evangeliſche Schulen mit 
386 Klaſſen vorhanden, welche von 23 319 Schülern oder eine Klaſſe im 
Durchſchnitt von 60,4 Schülern beſucht wurden. 28 Schulen hatten in 
62 Klaſſen eine Ueberfrequenz aufzuweiſen. Von letzteren kamen 13 auf 
6. und 5., 23 auf 4. und 3. und 26 auf 2. und 1. Klaſſen. Das Ver⸗ 
hältniß der Klaſſen mit normaler Füllung zu den überfüllten Klaſſen ſtellt 
fih wie 5/0: 1 (rund 83 ‘ö % und 16 ¼0%). Unter den 28 Schulen mit 
Ueberfrequenz waren 14 Schulen mit 25 Klaſſen, welche eine Ueber⸗ 
ſchreitung der höchſten für den betreffenden Raum zuläſſigen Schülerzahl 
aufwieſen. Von dieſen 5 Klaſſen kamen 10 auf 6. und 5., 6 auf 4. und 
3. und 9 auf 2. und 1. Klaſſen. Bei den übrigen 14 Schulen mit 37 
Klaſſen, welche eine Ueberfrequenz aufwieſen, beſtand dieſelbe darin, daß 
die zuläſſige Maximalzahl von Schülern (80 für Klaffe VI und V, 70 für 
Klaſſe IV und III und 60 für Klaſſe II und I) überſchritten wurde. — 
Die Zahl der katholiſchen Elementarſchulen belief fih auf 39 mit 243 Klaſſen 
und 14 269 Schülern oder 58,7 Schülern im Durchſchnitt pro Klaſſe. Eine 
Ueberfrequenz hatten 17 Schulen in 28 Klaſſen und zwar 4 VI. und V., 
6 IV. und III. und 8 II. und I. Klaſſen. Das Verhältniß der Klaſſen 
mit normaler Füllung m den überfüllten Klaſſen ift wie 7ho:1 (rund 
885/1 und 11/%). Unter den 17 Schulen mit Ueberfrequenz waren 
9 mit 14 Klaſſen (und zwar 5 VI. und V., 7 IV. und III. und 2 IL 
und I. Klaſſen), welche eine Ueberſchreitung der höchſten für den be⸗ 
treffenden Raum zuläſſigen Schülerzahl aufwieſen, während 8 Schulen 
mit 14 Klaſſen die zuläſſige Marimalzabl von Schülern überſchritten. 

© Der Eiſenbahnverkehr im ſchleſiſchen Ueberſchwemmungs⸗ 

gebiete. Wir erhalten folgende amtliche Mittheilung: „Von heute 
(7. Auguſt er.) Mittag ab iſt Strecke Greiffenberg⸗Lauban für Perſonen⸗ 
verkehr und Strecke Greiffenberg⸗Schmottſeiffen für Perſonen⸗ und Güter⸗ 
verkehr wieder fahrbar, ſo daß Reiſende in der Richtung Kohlfurt⸗Hirſch⸗ 
berg und umgekehrt befördert werden können.“ 
Zur landwirthſchaftlichen 8 In Sachen 
der landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung werden die betheiligten Perſonen 
darauf aufmerkſam gemacht, daß gegen die Folgen von Betriebsunfällen 
nach Maßgabe des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886, bezw. nach den Feſt⸗ 
ſetzungen des Statuts für die ſchleſiſche landwirthſchaftliche Bernfsgenoſſen⸗ 
ſchaft vom 21. December 1887 ohne jede Anmeldung verſichert ſind: 1) alle 
Arbeiter und Arbeiterinnen, welche in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 
Haupt⸗ und Nebenbetrieben, ſowie in 1 beſchäftigt werden, 
einſchließlich der landwirthſchaftlichen Dienſtboten (Knechte und Mägde), 
ohne Rückſicht darauf, ob fie Lohn erhalten oder nicht; 2) Betriebs beamte, 
ſofern ihr Jahresarbeitsverdienſt 3000 M. oder weniger beträgt; 3) Kinder 
und ſonſtige Angehörige eines Betriebsunternehmers, wenn ſie dauernd 
oder vorübergehend in dem land- und forſtwirthſchaftlichen Betriebe mit 
beſchäftigt werden; 4) diejenigen Betriebsunternehmer (ſelbſtſtändige Acker⸗ 
wirthe) ſelbſt, deren Jahresarbeitsverdienſt 2000 M. und weniger beträgt. 
Für die Ermittelung des Jahresarbeitsverdienſtes ad 4) iſt 1 aus 
der Land⸗ und Forſtwirthſchaft fließende Einkommen, einſchließlich des 
Einkommens aus der eigenen land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Arbeits⸗ 
leiſtun 5 maßgebend, mit welchem die Mitglieder zu der 
ſtaatlichen Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer eingeſchätzt ſind. 

= Der erſte Breslauer Radfahrerverein feierte am Sonntag 
ſein drittes Stiftungsfeſt zunächſt durch einen gut beſuchten Frühſchoppen 
im Reſtaurant „zum Reichsadler“. Das eigentliche Feſt wurde Nach⸗ 
mittags in Deutſch⸗Liſſa gefeiert. Nachmittags 3 Uhr führen vom Reſtau⸗ 
rant „Reichsadler“ ſieben Geſellſchaftswagen mit ca. 70 Perſonen und 


theiligten genügte. Die Regierung mußte ſich ſagen, daß die Mit⸗ 
gliedſchaft und Leitung der ſtädtiſchen Behörden eine gewiſſe Sicher: 
heit gegen Ausſchreitungen böte, und die Führer der liberalen Be⸗ 
wegung hielten das ungeftörte Zuſammenſein, die perſoͤnliche Berührung 
im geſelligen Kreiſe für einen zu hohen Vortheil, um nicht dafür 
eine Beſchränkung der Vorträge und Debatten mit in den Kauf zu 
nehmen. Aeußere Umſtände verdrängten übrigens zunächſt faſt völlig 
die Politik in der nächſten Zeit. Der ſchwere Nothſtand, der 1846 
bis 1847 über Oſtpreußen hereinbrach, bildete Monate lang den 
Gegenſtand ernſter Debatten. Die Reſſource hielt es für ihre erte 
Aufgabe hier Abhilfe zu ſchaffen. Nachdem jedoch die äußerſte Noth 
behoben war, ſpielte die Politik wieder eine groͤßere Rolle. Die 
Öffentlichen Angelegenheiten drängten ſich mehr und mehr auch dem 
Gleichgiltigſten auf; die Erregung wuchs, als der Proteſt der 138 Ab⸗ 
geordneten gegen die unzureichenden Beſtimmungen des Patentes vom 
3. Februar 1847 bekannt wurde; die Verhandlungen über die Ver⸗ 
hältniſſe der Juden ſtellten die Frage der Gewiſſensfreiheit gegenüber 
den orthodox⸗pietiſtiſchen Tendenzen der Regierung ſcharf in den 
Vordergrund, endlich machte es den tiefſten Eindruck, daß die Ab⸗ 
geordneten des preußiſchen Provinziallandtages den Bau der Oſtbahn 
ablehnten, weil zur Bewilligung einer Anleihe allein die Reichs⸗ 
ſtände competent ſeien. Inmitten dieſer Aufregung konnte auch 
die Reſource, der Sammelpunkt der Bürgerſchaft, die zuerſt in ganz 
Deutſchland die Fahne der verfaſſungsmäßigen Freiheit erhoben, nicht 
ſchweigen. Als der Vorſitzende immer und immer wieder mahnte, 
rief ihm ein Mitglied der Verſammlung unter allgemeinem Bet 
fall zu: Wir wollen heiter Kränze winden, 
Wir wollen wie die Kindlein ſein. 

Nein wahrlich! das wollten ſie nicht, die Bewegung war ja ge⸗ 
rade aus dem Bewußtſein hervorgegangen, daß das Volk mündig 5 
worden. Sie begnügten ſich jetzt nicht einmal mehr mit Debatten, 
es wurde eine Petition an den König beſchloſſen um Volksvertretung, 
freie Preſſe, ein deutſches Parlament; eine Petition, die dann gleich: 
lautend von der Königsberger Stadtverordneten⸗Verſammlung und 
vielen Städten der Provinz aufgenommen wurde. Die Ueberlegung 
war gewichen, die Leidenſchaft herrſchte, angefacht durch das Bekannt⸗ 
werden der Februarrevolution in Paris, genährt durch weitere Nach⸗ 
richten von außen. Schon war es vor dem Polizeipräſidium zu 
einem Exceß gekommen; die unglaublichſten Gerüchte durchſchwirrten 
die Stadt; man fürchtete eine ruſſiſche Invaſton, verlangte nach Ber 
waffnung der Bürger, da kam am 21. März 1848, nachdem mehrere 
Tage die Poſt ausgeblieben, die Kunde von der Kataſtrophe in 
Berlin, und der Freudenrauſch erreichte feinen Höhepunkt. 

Von dieſem Momente ab aber verlor Königsberg ſeine führende 
Stellung, ſeitdem iſt der Mittelpunkt alles politiſchen Lebens in 
Preußen und Deutſchland die Hauptſtadt Berlin. — 

Wir haben die Fülle des Stofe, die Falkſohn in äußerſt an 
regender und lebendiger Klarſtellung bietet, nicht entfernt erſchöpfen 
können. Der Raum verbietet es, auf die zahlreichen ſcharfen Cha⸗ 
rakteriſtiken einzelner Perſonen, auf Schilderung der damaligen reliz 
giöfen Anſchauungen und eingeſtreute anekdotenhafte Erzählungen 
einzugehen. Wir können die Memoirenblätter unſeren Leſern nur 
aufs Beſte empfehlen. H. N. 
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82 Maſchinen mit 93 Fahrern ad. In dem ſtattlichen Corſo waren ver⸗ 
treten 22 Dreiräder, 11 Tandems, 4 Bicyclettes und 45 Zweiräder. Um 
4½ Uhr langte der Feſtzug an der Brücke bei Deutſch⸗Liſſa an und wurde 
dort von einem Muſikcorps empfangen. Die Theilnehmer fanden ſich 
bald im Garten des Hotels „zum deutſchen Hauſe“ ein, wo die Capelle 
des Muſikdirectors G. Werner concertirte. Bald nach der Ankunft fand 
ein Preisſchteßen für Herren und Damen ſtatt, für welche zwei Preife 
ausgeſetzt waren. Große 5 erregte ein Concurrenzfahren für 
Zweirad, bei welchem ein Ei vom Hinterrade EIER werden mußte. 
Für diefes Fahren wahren ebenfalls zwei Preiſe ausgeſetzt. Um 6 Uhr 
erfolgte in dem mit den Vereinsabzeichen feſtlich geſchmückten Saale die 
Weihe der neuen prächtigen Vereinsfahne. Der Vorſitzende, Herr Hans 
Schmidt, leitete die Feier mit einer Anſprache ein, in welcher er beſonders 
das feſte Zuſammenhalten der Mitglieder unter einander, ſowie das 
freundſchaftliche Verhältniß zu dem Breslauer Radfahrerverein „Germania“ 
betonte. Herr Kuhnert überreichte alsdann im Namen des Gauverbands 
Nr. 24 Breslau des deutſchen Radfahrerbundes dem Verein ein goldenes 
Fahnenſchild, welches unter den üblichen Formen an die Fahnenſtange 
genagelt wurde. Nachdem noch Herr Waderom eine ſchwungvolle Rede 
ehalten und einen vom Breslauer Radfahrerverein „Germania“ geſtifteten 
ilbernen Nagel an der Fahnenſtange befeſtigt hatte, vereinigten ſich die 
eſtgenoſſen zur Tafel. Der Garten war . durch Ballons feſt⸗ 
ch illuminirt worden. Den Schluß des Feſtes in Liſſa bildete ein ge⸗ 
müthliches Tanzkränzchen. Erſt in vorgerückter Stunde wurde die Heim⸗ 
fahrt nach Breslau angetreten. 

—e Radfahrerſport. Eine recht anſehnliche Leiſtung im Touren⸗ 
pe auf dem Zweirade haben Ar Mitglieder des hieſigen I. Brest. 

adf.⸗Vereins, die Herren Gebr. Schiemann, ausgeführt. Dieſelben fuhren 
Mittwoch früh von Berlin über Potsdam, Wittenberg, Leipzig, Dresden, 

ittau, 5 Neue Welt, Kamm, Warmbrunn, Hirſchberg und 
chweidnitz nach Breslau. Die ganze Strede betrug ca. 600 Kilometer, 
welche die beiden Herren innerhalb 4 Tagen zurücklegten. 

K. Verbandstag des deutſchen Tapeziererbundes. (2. Ver⸗ 
andlungstag.) Präſident Michaud eröffnet die S um 9, Uhr. 
r theilt zunächſt mit, daß die Innung Poſen fih dem Bunde an eätofen 

habe. Alsdann referirt über das Krankenverſicherungsgeſetz Obermeiſter 
Krall (Köln). Derſelbe beantragt, den Vorſtand zur Ueberreichung einer 
Petition beim Reichstage zu ermächtigen, dahingehend, daß 
1) gleiche Vertretung von Geſellen und Meiſtern im Vorſtande durch 
das ii vorgeſehen werde; 
2) daß der Vorſteher der Kaſſe immer ein Arbeitgeber ſei; 
3) daß die An⸗ und Abmeldefriſt auf acht Tage verlängert werde, 
ev. daß dieſelbe vollſtändig abgeſchafft und dafür das Rechnungs⸗ und 
Beitragsweſen wie bei den Berufsgenoſſenſchaften durch Führung von 
Lohnliſten angeordnet werde; ; ; 
4) daß die Auflöfung der freien eingeſchriebenen Hilfskaſſen an-z 
gebahnt werde; y : 2 5 
5) daß die Gemeinden verpflichtet werden, die Geſchäftslocalitäten der 
Ortskaſſen ſowie Licht und Heizung zu denſelben aus ihren Mitteln 
u ſtellen. 
x Nach längerer Debatte wird über die geplante Petition zur Tages⸗ 
ordnung übergegangen. Ein Antrag, eine Eingabe des Centralvorſtandes 
beim Bundesrathe zu machen, des Inhalts, daß das Gutachten, betreffend 
die Vorrechte der 88 100 e und f, nicht mehr vom zweifelhaften Urtheil 
ewiſſer Kreiſe abhängig gemacht werde, wird auf Veranlaſſung der Innung 

ürth angenommen. Ueber die Bildung von Provinzial⸗Verbänden ent⸗ 
pinnt fih eine intereſſante Debatte. Knappe (Leipzig) führt aus, bei 
einem ſpeciellen Fachbunde würden Provinzial⸗Verbände vielleicht nur in 
einigen Gegenden möglich ſein. Obermeiſter Kabierske 7 5 — hält für 
Schleſien einen Unterverband ſehr geeignet. Salzmann (Hamburg) ſtimmt 
der Breslauer Innung, einen Unterverband Schleſien⸗Poſen zu gründen, 
vollkommen bei. Nach längerer eingehender Debatte wird der Antrag der 


Innung Köln, Provinzial⸗Unterverbände zu bilden, abgelehnt. 


Es folgt ſodann ein Referat des Herrn Schwabe (Breslau) über Vor⸗ 
ſchriften und Erklärungen der fpeciell für das Tapezierergewerbe beſtehen⸗ 
den Unfallgeſetze c. Ein dahingehender Antrag wird indeſſen zurück⸗ 
gezogen und en Vorſtande zur Erwägung übergeben. > 

ie eigentliche Fah:Ausitellung iſt verhältnißmäßig nicht ſehr 
umfangreich, in der Qualität läßt ſie aber nichts 8 wünſchen übrig. Be⸗ 
ſonders intereſſant iſt die Ausstellung von M. G. Mitter, der durch ein 
ganz originelles Syſtem von Rouleaur und Jalouſien die Beſucher und 
namentlich die Fachleute feſſelt. Dicht daneben iſt eine kleine, aber ſehr 
praktiſche Knopfmaſchine ausgeſtellt, die es ſchon der Hand eines Kindes 
ermöglicht, ohne Mühe dauerhafte Knöpfe mit Zeug⸗ oder Lederüberzug 
herzuſtellen. Der Preis einer ſolchen Maſchine ift 20 Mark. Den Be⸗ 
a ne namentlich den Damen, kann die Beſichtigung dieſer Neuheit nur 
empfohlen werden. Als Fabrikanten find Raucher und Gerhardt in 
Barmen genannt. Julius Friedmann⸗ Breslau ſtellt feine bekannten guten 
Roßhaar⸗Fabrikate aus, desgleichen 2 Zupfmaſchinen zum Preiſe von 100 M., 
die in vorzüglicher Weiſe arbeiten und vor allen Dingen das Roßhaar⸗ 
und Faſernzupfen unſchädlich für die Arbeiter machen. Eine reiche Aus⸗ 
wahl von gewerblichen und kunſtgewerblichen Werken hat Rudolf Schröder 
ausgeſtellt; unter Anderem hat dort auch das „Oſtdeutſche Kunſt⸗ 
gewerbe⸗Blatt“ ſeinen Platz gefunden. 

OLegatſchießſen. Das Breslauer Bürger⸗Schützen⸗Corps hielt am 
Sonntag, 5. Auguſt c., ne 4 Uhr, das zum Andenken an den 
Schützen⸗Obervorſteher, Redacteur Dr. Weis, geſtiftete Legatſchießen ſtatt. 
Am Montag, 6. Auguſt c., fand das vom Profeſſor Dr. Regenbrecht am 
2. Mai 1846 geſtiftete Legatſchießen ſtatt. Bei dem 1 Schießen 
trugen als beſte Schützen Kunſtſchloſſer Anger und Brückenwaagenfabrikant 
Schönfelder, bei letzterem Schmiedemeiſter — und Sa Hahnel 
die ausgeſetzten Silberprämien, je zwei ſchwere ilberne Eßlöffel, davon. 


pB Renovation der Magdalenen⸗Kirche. Die Erneuerungsarbeiten 
an der Süd⸗ und Oftfagade der Magdalenen⸗Kirche gehen rüſtig vorwärts. 
An der Oftfagade werden ſchadhaft gewordene Ziegeln durch neue, genau 
in Größe der alterthümlichen hergeſtellte Klinker erſetzt und die Mauer⸗ 
theile in der ganzen Ausdehnung mit Cementmörtel ausgefugt. An der 
Südfagade fördert man die Erneuerung des Krongeſimſes. Die Köpfe 
der Strebepfeiler der Fagade find nach der weſtlichen Seite hin derſelben be⸗ 
reits mit Fialen von Sandſtein bekrönt. Die beiden Giebel über dem 
füblichen Portal werden gegenwärtig neu ausgemauert und erhalten dann 
ebenfalls eine entſprechende Bekrönung von Sandſteinarchitecturen. 


+ 150 Mark . Der Poſtverwalter in Koblinski iſt 
am 25. Juli c. aus feinem bisherigen Wohnorte Koſtſchin nach Unter- 
jolsanno von Kaſſengeldern in Höhe von 2028 Mark und eines Geld- 
riefes von 521 Mark flüchtig geworden. Für die Ergreifung des Flücht⸗ 
lings und die Wiederbeſchaffung der geſtohlenen Geldwerthe hat die Ober⸗ 
poſtdirection in Poſen obigen Betrag als Belohnung ausgeſetzt. Der Be⸗ 
trüger, welcher polniſch und deutſch ſpricht, iſt 29 Jahre alt, von mittel- 
roger Statur; er hat ein blaſſes Geſicht, blondes dünnes Haar, ſchwachen 
Schnurrbart. Er trug einen grauen Cheviotanzug und braunen Hut. 


—e Unglücksfälle. Das 13 Jahre alte Mädchen Emma Rettig, 
Tochter einer auf der Trebnitzerſtraße wohnenden Arbeiterin, fiel am 
Sonnabend Nachmittag über eine Treppe in den Hausflur hinab und er⸗ 
litt bei dem Aufprall einen Bruch des linken Armes. — Der auf der 
Schweitzerſtraße wohnende Arbeiter Paul Schmidt wurde am 5. d. M. 
Morgens beim Verladen von Steinkohlen durch die zurückſchnellende 
Kurdel der Kippvorrichtung mit folder Gewalt gegen den Kopf geſchlagen, 
daß er einen complicirten Bruch des Stirnbeines davontrug. — Dem 
10 Jahre alten Sohn des auf der Schweitzerſtraße wohnenden Arbeiters 
Großer fiel am Sonntag Nachmittag beim Spiele ein Rüſtbock auf das 
Geſicht und fügte ihm einen Bruch des Oberkiefers zu. — Allen dieſen 
Verunglückten wurde in der fgl chirurgiſchen Klinik Aufnahme bezw. 
ärztliche Hilfe zu Theil. 

+ Vermißt wird feit dem 6. guni a f 70 E 
Wuttke, Neudorfſtraße Nr. 80 wohnhaft. Derſelbe. er 
Statur; er hat blonde Haare und einen dunkelblonden Schnurrbart. Bekleidet 
war der Vermißte mit ſeinem Dienſtanzuge. 

+ Ein größerer Diebſtahl. Aus der Wohnung eines hieſigen 
Bankiers und Rittergutsbeſitzers wurde eine in der franzöſiſchen Schweiz 

efertigte Kalenderuhr, welche Datum und Mondwechſel anzeigt, geſtohlen. 

uf dem Deckel der Uhr befinden ſich in Monogrammform die Buchſtaben 
G. S“, ferner wurde aus der Wohnung geſtohlen: eine ſchwere goldene 
Ubrtette mit goldenem Petſchaft. Der Stempel deſſelben beſteht aus 
Bergkryſtall in Würfelform mit den Buchſtaben „G. 8.“, während in der 
Mitte der Kette ein baieriſcher Thaler aus dem vorigen Jahrhundert an⸗ 
ran ift, ferner ein breiter goldener Reifring mit einem goben 

rillanten, und eine große Anzahl von Kleidungsſtücken. Der Werth 
ſämmtlicher geſtohlenen 8 beträgt 1500 M. Es iſt eine Wieder⸗ 
beſchaffunasprämie von M. hierfür ausgeſetzt 


B. Görlitz, 6. Aug. [Peterskirchthürme. — Der Zierbrunnen 
auf dem Poſtplatze. — N — Ruhmeshalle] Die 
Abtragung der beiden alten unfer gen Thürme der St. Peters⸗ und 
Paulskirche fchreitet raſch vorwärts, und da die Erlaubniß zum Bau 
der beiden gothiſchen Thürme eingetroffen iſt, auch die Anfertigung der 
Betonftampffteine lebhaft gefördert wird, fo wird in min Wochen der 
Ausbau beginnen. Daß es mit der Zuſtimmung zum Bau nach dem 
Entwurfe des Stadtbauraths Kubale nicht ſchneller gegangen ift, erflärt 
fih daraus, daß ein Entwurf des Geh. Bauraths Adler vorlag, den 
durchzuſetzen auch gegen den Wunſch des Comités mancherlei Anſtrengungen 

emacht worden ſind. — Der Zierbrunnen von Toberentz auf dem 
9 onae hat nunmehr eine veränderte Umgebung erhalten. Das Marmor- 
becken, das früher von einem zierlichen Eiſengitter umgeben war, hat jetzt 
noch ein unterhalb der Granitſtufen angebrachtes ußeres Cementbecken 
mit Moſaikfußboden als Umfaſſung bekommen. Zu dieſem führen vier 
breite, die Raſenpartien durchſchneidende, mit Moſaikpflaſter suen Wege 
von allen vier Ecken des Poſtplatzes. Der Brunnen hat durch die Ent- 
fernung des Gitters und die Anlegung des Außenbeckens feld daß ge 
wonnen. Die Aenderung bietet noch den weſentlichen Vortheil, daß die 
Waſſer des Brunnens ſpringen, ohne den Poſtplatz zu befeuchten. Das 
Waſſer ſpringt in dünnen Strahlen in der Rieſenmuſchel der bronzenen 
Hauptfigur in die Höhe, fällt aus den Einbuchtungen der Muſchel auf 
den Sockel hinab, entfließt den vier Masken zwiſchen den Marmorfiguren, 
wie den Köpfen der Delphine zu Füßen der Figuren und ergießt ſich end⸗ 
lich in je zwei Strahlen aus dem Rachen der vier bronzenen Greifen in 
das untere Becken. Schade iſt es, daß die beiden Staatsgebäude, zwiſchen 
welchen der Poſt⸗Zierbrunnen ſich ſtolz erhebt, einen ſo gedrückten Anblick 
gewähren, wie das bei dem Landgerichtsgebäude und leider auch bei dem 
neuen Reichspoſtgebäude der Fall iſt. — Die hieſige Synagogengemeinde 
beabſichtigt demnächſt an den Bau einer Synagoge auf eigenem Grund 
und Boden zu gehen, da der Pachtvertrag für das Grundſtück, auf dem 
ſie ein Interimsgebäude errichtet hat, nächſtens abläuft und von der Ge⸗ 
meinde nicht erneuert werden dürfte. — Die Errichtung einer Ruhmes⸗ 
halle für Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Friedrich in Görlitz wird 
lebhaft betrieben, und es iſt Hoffnung vorhanden, daß ſich ſchließlich in 
der Verwirklichung dieſes Plans die jetzt noch Differirenden vereinigen. 
Eine gute Vorbedeutung iſt die Zeichnung anſehnlicher Summen von 
1000 M., 3000 M., ja 10000 M. für die Ausführung dieſes Plans, 
ſo daß Mute ihon einſchließlich der für das ſtädtiſche Muſeum verfüg⸗ 
baren Mittel über 70000 Mark zum Bau der Halle, die eine Viertel⸗ 
million koſten dürfte, geſichert ſind, ehe noch ein Aufruf ergangen oder 
eine Sammlung veranſtaltet iſt. . 

* Slogan, 6. Auguſt. [Der Hauptgewinn der Ausſtellungs⸗ 
Lotterie] ift, wie der „Niederſchl. Anz.“ ſchreibt, auf eines derjenigen 
Looſe gefallen, welche, weil nicht verkauft, auf Rechnung des Ausſtellungs⸗ 
Comités geſpielt werden mußten. 

» Hirschberg, 4. Auguft. (Vom Eiſenbahnbau Warmbrunn⸗ 
Hermsdorf.] Am 2. Auguſt langte, von Schmiedeberg kommend, Ober⸗ 
präſident von Seydewitz, in Begleitung des Landraths Prinzen Reuß, in 
Warmbrunn an und ſtieg im gräflichen Schloſſe ab, wo unter Zuziehung 
von zwei Gemeinde⸗Vertretern eine Schlußberathung über den Bau der 
projectirten Eiſenbahnſtrecke von Warmbrunn⸗ Hermsdorf ſtattfand. Nach 
dem Dejeuner machte der Herr Oberpräſident, wie der „Bote“ berichtet, 
einen Ausflug nach der Burg Kynaſt. 

„ Hirſchberg, 5. ugh [Rieſengebirgsverein.] In der am 
1. Auguſt abgehaltenen Sitzung des Central⸗Vorſtandes des R.⸗G.⸗V. 
kamen u. A. Volante auptſachen zur Verhandlung, Mittheilung veip. 
Beſchlußfaſſung. Der Weg Moltkefelſen-Hochſtein ift im erſten Theil bis 
zur Zeche in ſolider Weiſe hergeſtellt und für die weitere Strecke die Ge⸗ 
nehmigung der Grundherrſchaft ertheilt, ſo daß auch hier mit den Arbeiten 
vorgegangen werden wird. Der Bau des neuen Weges von der Hampel⸗ 
baude zum Kamme, welcher im Zickzack aufwärts geht, aber nur als Fuß⸗ 
weg benutzt werden darf, iſt, wie der „Bote“ berichtet, ebenfalls fertig. 
Reiter haben ſich des alten Weges 10 bedienen. Die Ausbeſſerung des 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 7. Auguſt. Aus Regierungskreiſen verlautet, daß an 
maßgebender Stelle aus volkswirthſchaftlichen und finanziellen Gründen 
wenig Neigung vorhanden ſei, die Frage der Aufhebung des Identi⸗ 
tätsnachweiſes wieder anzuregen. Am wenigſten ſei die gegenwärtige 
Lage des Getreidemarktes für gewagte Experimente geeignet. 

„Berlin, 7. Auguſt. Graf Fred Frankenberg fordert in der 
„Poſt“ an leitender Stelle Maßregeln zur dauernden Abwehr 
der Hochwaſſer in Schleſien. 

* Berlin, 7. Auguſt. Die Denkſchrift Mackenzie's fol 
demnächſt gleichzeitig in vier Sprachen erſcheinen und zwar in Berlin, 
London, Paris und Madrid. Kaiſerin Friedrich hat ihre Erlaubniß 
dazu ertheilt. 

Berlin, 7. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 178. königlich preußiſchen Klaſſenlokterie fielen 12 der 
Vormittags-Ziehung Gewinne von 15000 M. auf Nr. 43466, 55260, 
Gewinne von 10000 M. auf Nr. 52592, 127868, Gewinne von 5000 M. 
auf Nr. 79493, 184474, 186019, Gewinne von 3000 M. auf Nr. 1083, 6066, 
12200, 16812, 31512, 32042, 33403, 34715, 49030, 65636, 69861, 82435, 
84771, 84973, 91743, 93772, 106106, 130574, 131673, 133034, 140808, 
146884, 150543, 159063, 165390, 177752, 183070, 185429, 186224, 188061. 
Nachmittags fielen 30000 M. auf Nr. 100452, 10000 M. auf Nr. 86833, 
Gewinne von 5000 M. auf Nr. 73237, 109803, 166579, 179635, Gewinne 
von 3000 M. auf 1409, 9434, 13704, 13829, 23779, 36433, 47449, 50116 
51897 58411, 60651, 114877, 115233, 117411, 118144, 129346, 135647, 
141082, 157334, 160487, 174508, 177975, 185097. 
„Berlin, 7. Aug. Dem Paftor emer. Kraudt zu Liegnitz, bisher 
zu Groß⸗Rinnersdorf im Kreiſe Lüben, ift der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Langer zu Reinerz im Kreiſe Glatz der 


Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern ver⸗ 
liehen worden. ; 


* Hirſchberg, 7. Auguſt. Der Minifter des Innern, Herrfurth, 
und der Oberpräſident von Seydewitz, welche, wie ſchon gemeldet, 
heute hier eintrafen, um das Ueberſchwemmungsgebiet zu beſichtigen, 
fuhren nach Agnetendorf, Hermödorf, Petersdorf, Schreiberhau. 

* Paris, 7. Auguſt. Die Strikebewegung dauert unter 
zunehmend revolutionären Erſcheinungen fort. Geſtern gab es wieder⸗ 
holt Zufammenftöße zwiſchen Polizei und ſtrikenden Banden, welche 
mehrere Cafés zu ſtürmen verſuchten. — Für das morgige Begräbniß 
des einſtigen Commune⸗Generals Eudes wird von allen revolutionären 
und anarchiſtiſchen Gruppen eine Maſſendemonſtration vorbereitet; 
daher ſind aufrühreriſche Ereigniſſe ernſter Art zu befürchten. 

* Brüſſel, 7. Auguft. Kaiſerin Augufta hat die Rothe 
Kreuz⸗Concurrenz, welche bei der Brüſſeler Ausſtellung ausgeſchrieben 
war, zurückgezogen. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 7. Aug. Der Kaiſer nahm geſtern das Diner bei der 
Kaiſerin Friedrich in Schloß Friedrichskron ein und empfing ſpäter 
im Marmorpalais den Afrikareiſenden Wißmann. Heute Morgen 
um 7 Uhr 28 Minuten fuhr der Kaiſer mittelſt Extrazuges nach 
Schöneberg, ſtieg daſelbſt zu Pferde und wohnte auf dem Tempel⸗ 
hofer Felde, umgeben von der geſammten Generalität und den fremd⸗ 
herrlichen Offizieren, dem Exercieren des Füſilier⸗Bataillons des 


— 


: ; Franz = Regiments nach dem neuen Reglement bei, fuhr hierauf 
Weges zwiſchen dem Schmiedeberger Paſſe und den Frieſenſteinen iſt voll⸗ ; = 3 
endet; die Wegebeſſerungen bei Forſtlangwaſſer ſind in Angriff genommen. nach dem rg tg a 8 5 5 . Meldungen 
Von der Section Schreiberhau ift der Weg Waldhaus⸗Zackelfall jetztf entgegen, arbeitete mit dem Chef des tär⸗Cabinets und früh⸗ 
fertiggeſtellt worden, der kurz vor dem Falle endet und eine bequeme Ver⸗ſtückte im Caſino des Franz⸗Regiments. Der Kaiſer beabſichtigt, bis 
F/ T 
und fer ebirge in Reichenberg angeregten Verbeſſerung des Ueberganges en g 1 i i ende - rege rer 
über die Iſer bei Groß⸗Iſer mittels Steg und Damm follen nähere Er⸗]greſſes wurde an Kaifer Wilhelm folgendes Telegramm abgefandt; 
kundigungen eingezogen werden. Für Stettiner Gymnaſiaſten iſt auf An⸗ Die in Bonn verſammelten deutſchen Anthropologen ſenden Euer 
trag des dortigen Sectionsvorſtandes eine Beihilfe a einer Reife ins] Majeſtät ehrerbietigen Gruß. Wir find der ernſten Zeiten eingedenk, 
Rieſengebirge bewilligt arg 17485 wurde ie in, mehrere ange- f welche das Band zwiſchen Volk und Herrſcher nur noch feſter knüpften. 
Wanken für das zu gründende Riefen-Gebivgs-Bereins-Miufeum | Aus bewegtem Herzen rufen wir: Heil, Heil unſerem Kaifer! 
s 1255 7. Auguſt. Heute Vormittag ſprach in der zweiten Sitzun 
è Warmbrunn, 6. Auguft. [Die Section des „R.⸗G.⸗ V.“ Bonn, ung 
macht Folgendes bekannt: a Wache über das ‘am 3. d. Mts. a der Anthropologiſchen Geſellſchaft Dr. Rauff über die geologiſche 
unſerem Thale geherrſchte Unwetter dürften vielleicht zu mancherlei Be-f Bildung des Rheinlandes, Virchow über die Anthropologie Egyptens, 
denken gegen den Beſuch unſeres Badeortes reſp. des Gebirges Anlaß] Waldeyer über das Rückenmark der Gorillas, verglichen mit dem 
Bm en daher der 8 . pris Simmie Waser Rückenmark des Menſchen 
äuſer mit Ausnahme einiger weniger, die am Zacken und Haidewaſſer A = 
liegen, vollſtändig 2 Sochwaſſer Saber geblieben ſind, und daß Paris, 7. Auguſt. Heute fanden Zuſammenſtöße zwiſchen den 
der Verkehr bereiks am Nachmittage des verhängnißvollen Tages nach allen] Friſeurgehilfen und den Kaffeehauskellnern einerſeits und der Polizei 
Richtungen hin aufgenommen werden konnte. Augenblicklich berrſcht hier] fatt. Es fanden mehrere Verhaftungen ſtatt. — Die Verſammlung 
8 7 in unſerem lieblichen Babeortef der ſtrikenden Erdarbeiter beſchloß, eine Adreſſe an Floquet zu 
BR en Verschiedenes.] Am 3. b. Mis. magte] toten, in welcher ſie die Zurückziehung der 2 unb pe 
ein T4jäbriger Mann feinem Leben durch Ertrünken ein Ende. Man | liei, welche die Baupläge bewachen, e EN s die 
vermutbet, daß Schwermuth die Urſache der That geweſen fei — Geſtern] Regierung die Verantwortung für bie weiteren Folgen tragen 
wurde Herr Paſtor Butz, bisher in Gäbersdorf, durch Herrn Super⸗ werde. Zugleich wurde beſchloſſen, den Schiedsſpruch der ſtädtiſchen 
intendent Rohkohl in fein neues Amt als zweiter Geiſtlicher an der] Commiſſion zur Regelung der Lohnfrage anzunehmen. In Amiens 
da n nene abe d e ona Pajtor a. Hei“ dauert der Strike fort. Die Truppen halten die Fabriken beſetzt. 
Der Kir dene 7 den 23. Pfalm. as a 9 Landeshut Ein Minifterrath unter dem Vorſitz Carnots beſchloß, alle Gewaltacte 
M.⸗T.⸗V.), Liebau ber und Gut Heil) und Schömberg veranjtal- verhindern und den Forderungen der Strikenden energiſch entgegen: 
teten geſtern in Bethlehem ein Schauturnen. Die Betheiligung war eine | treten zu wollen. (Vgl. Orig.⸗Telegr. — D. Red.) 
ſehr zahlreiche. Nachdem der Turnwart des hieſigen Vereins, Herr Raabe T 
eine längere Anſprache gehalten und dieſelbe mit einem Hoch auf Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Se. Majeſtät den Kaiſer geſchloſſen hatte, begann das Turnen. An das Brieg, 7. Aug., 7 Uhr Vorm. O. P. 5,40, UP. 3,72 m. 
Turnen ſchloß ſich ein Tänzchen. — Die Arbeiten an der hieſigen Waſſer⸗ SAN Aug., 1 Uhr Nachm. OR. 5,24, UP. 3,4 m. — Letzte 
leitung ſchreiten rüſtig vorwärts. Da ein Techniker aus Bromberg zum] Nachricht. 
ſtädtiſchen Bauführer gewählt worden ift, ift wohl Ausſicht, daß auch dee —:ñx.:!xv w — 
Schulhausbau in Angriff genommen werden wird. ; 
s . — O., = . = r Handels-Zeitung. 
den hieſigen Kämmererpoſten haben ſich nicht weniger als an⸗ A , ird der V. Ztg.“ 
didaten beworben. — Nach anhaltender noch nicht dageweſener Trocken⸗ arp Oa anini reae ee hat sich > 
heit und Dürre brachte endlich der geſtrige Nachmittag dem ſieſt en | die Vorwoche nicht wesentlich verändert, indem die bisherige Stille 
Kereife einen fanften, eine Stunde anhaltenden Regen, welchem in ben in einigen Branchen andauert. Was die einzelnen Geschäftszweige be- 
heutigen Morgenſtunden ein erfriſchender Landregen folgte. Für die trifft 20 finden die Siegenschen und Naussauischen Eisenerze flotten 
almfrüchte ift derſelbe zu ſpät eingetreten, er dürfte aber den Gad- Ab * d die Nachfrs e bleibt so lebhaft, dass derselben nur 
Paten, ganz beſonders den Rüben, noch ſehr zu Statten kommen. re 8 reden kann. Die Preise vermögen sich daher 
t ee] 6. a aeg En „55 auch gut nee Ea he ist 25 2 
a phe a bee . i t i „ em nur der nüchs 
ju cnc m. e n . Ber jet an Dei Bedarf gedeckt wird. Für 8 togeleisen hatt sich die Exportnach; 
trägen aus dem Kreife Neumarkt circa 4000 M. in der hieſigen Kreis- i i h ist der inländise 1 
Communal⸗Kaſſe niedergelegt worden. — In Fürſtenau im iet igen Kreiſe Den 88 3 Walzw erksbranche sind die 
it am 1. Auguft c. eine mit der Kaiſerlichen Poſtagentur daßelbſt ver: | Werke für Stabeisen im Allgemeinen anhaltend in zufriedenstellender 
einigte Telegraphenanſtalt mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet worden. | Weise beschäftigt und für einige Monate mit Aufträgen genügend ver- 
— Vor einigen Tagen wurde auf der Eiſenbahnſtation Maliſch der Bau schen, manche haben auch noch immer sehr flott zu thun, um die 
eines arteſiſchen Brunnens beendet. Der Brunnen fol täglich 175 Cubit- | übernommenen Ordres rechtzeitig zu erledigen. Neue Aufträge gehen 
meter Waſſer liefern. i aber nach wie 2 8 RE am ma R en pa Ft nächste Be 
rottkau, 5. Auguft. [Dem Landraths amtsverweſerſ darf gedeckt. Im Walz dra u! n Aufträge aus dem. 
nr vom 15. 1. B.. bis [Be 15. k. M Han: ertheilt I Inlande ziemlich regelmässig = rue das Ausland fortdauernd 
die Vertretung für die erſten 14 Tage dem Kreisfecretär Stehr, für die] damit zurückhält, un“ e — — mehr oder weniger * 
Andere Zeit Ah Kreisdeputirten v. Debſchütz auf Koſchpendorf über- Tiere 4 d, die im n Fee ‚gelte — 
ragen worden. : x 
dagegen fest und lohnend. Die Stahlwerke sind durchweg flott be- 
1 we arlan Der tnik Sanura schi gt und auch mit Aufträgen reichlich versehen, die sich noch in 
an und wird vom 18 bis 22. b. M. dur den Kreisdeputirten v. Studnitz den letzten Tagen durch ansehnliche Lieferungen für inländische Eisen- 
auf Schönwald 2 d. Mts. ab bis zum Schluß des Urlaubs durch] bahnen vermehrt haben. Ä 
den Kreisſecretär Powollik vertreten werden. ® Voreinigte Grätzer Blerbrauerelen. Die „Pos. Ztg.“ giebt nach. 
= Falkenberg, 7. Aug. [Urlaub.] Landrath v. Sydow, welcher . folgende Mittheilung: Die 5 Brauereibesitzer 8 
r hd * ` : , 2 $ 
für bie Beit vom 11. b. D bis incl 10. September Urlaub erhalten bat, | Han Torren Windsor b 5 dn 
wird während deſſelben durch den Kreisdeputirten v. Wichelhaus auf Norok resp. Brauereien etc. für den Preis von 183000 Pfd. Sterl. abzutreten, 
9 reg 6. ig. (Der Hefigen BuhbindersInnung]|""*" der Bedingung, dass die Käufer 7500 Prà. Sterl. anzahlen, 47500 
= Ratibor, 6. Aug. er hieſigen Bu nder⸗Innung in der Beilage. 
ſind vom 1. October DEN $ aus $ 100e der Reichsgewerbeordnung die — m Ader Bellaı 
Rechte bezüglich der Annahme von Lehrlingen ertheilt worden. ner Beilage. 
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Beilage zu Nr. 550 der Breslauer Zeitung. — Mittwoch, den 8. Auguſt 1888. ! 


(Fortsetzung. 
Pfd. Sterl., sowie die Aussenstände und Vorräthe spätestens am 3isten 
Juli a. c. baar bezahlen, 50000 Pfd. Sterl. sollten als Hypotheken 
stehen bleiben, und den Rest mit 28000 Pfd. Sterl. waren die Brauer 
verpflichtet, in Actien e en Actiengesellschaft, in welche die Käufer 
die Brauereien umzuwandeln 5 und deren Nominal-Actien- 
capital 160000 Pfd. Sterl. nicht übersteigen dürfe, zu nehmen. Die Herren 
indsor und Wreen haben nun am 31. Juli die bedungene Zah- 
lung nicht geleistet, sondern sind mit neuen Vorschlägen heran- 
etreten, wollten im Ganzen und zwar erst später, nicht am 
$i. Juli er., nur 30 000 Pfd. Sterl. baar bezahlen, welche Summe sie 
schliesslich bis auf 45 000 Pfd. Sterl. erhöhten und verlangten, dass die 
Brauereibesitzer den ganzen Rest, namentlich auch die Vorräthe und 
die Aussenstände, in Actien nehmen sollten, worauf dieselben nicht 
eingegangen sind. Nach dem ausgegebenen Prospecte sollten auch von 
der Actiengesellschaft ausser den beregten 160 000 Pfd. Sterl. noch 
70 000 Pfd. Sterl. Obligationen ausgegeben werden, wodurch natürlich 
die Actien, welche die Brauereibesitzer zu nehmen hatten, einen sehr 
verminderten Werth erhielten. 
€ Fortsohritte der Lebensversioherung in Deutschland. In der 
nächsten Zeit wird in den Hildebrand-Conrad’schen „Jahrbüchern für 
National-Oekonomie und Statistik“ wieder die bekannte statistische Ab- 
handlung über „Zustand und Fortschritte der deutschen Lebensver- 
sicherungs-Anstalten“, und zwar für das Jahr 1887, zur Veröffentlichung 
gelangen. Einige hauptsächliche Ergebnisse dieser Untersuchung, 
welche sich auf die eigenen Geschäfts-Berichte von 34 Lebensversiche- 
rungs-Anstalten gründet, dürften allgemeinstes Interesse für sich in An- 
spruch nehmen. Der Versicherungsbestand der 34 Anstalten hat sich 
im abgelaufenen Jahre um 28 244 Personen mit 156 206 174 Mark Ver- 
sicherungs-Summe vermehrt. Es ist dies der reine Zuwachs, welchen 
die sämmtlichen Anstalten nach Abzug des im Laufe des Jahres durch 
Sterbefälle, Zahlbarwerden bei Lebzeiten und Aufgabe der Ver- 
sicherung entstandenen Abgangs erzielt haben. Der Brutto-Zugang 
betrug 653 Personen mit 282383176 Mark Versicherungssumme, 
Von letzterer Summe kommen auf die Lebensversicherungsbank 
für Deutschland in Gotha 33366200 Mark, auf die „Germania“ 
in Stettin 26634435 Mark, anf die Lebensversicherungs - Gesell- 
schaft zu Leipzig 25401800 Mark, auf die Lebensversicherungs- 
und Ersparniss — in Stuttgart 23 307 540 Mark und auf die Allge- 
meine Versorgungs-Anstalt zu Karlsruhe 20 697 912 Mark. Der Ver- 
sicherungsbestand belief sich am Schlusse des Jahres auf 785 475 Per- 
sonen mit 3 135 308 884 M. An Versicherungs-Summen für gestorbene 
Versicherte sind im vorigen Jahre insgesammt 44 587 153 M. zur Aus- 
zahlung gelangt. In dieser bedeutenden Ziffer liegt wohl das stärkste 
Zeugniss für die segensreiche Bedeutung der Lebensversicherung. 


„ Rathsohläge für das Exportgeschäft nach Indien. Wie das 
Handelsministerium der Wiener Handelskammer bekannt giebt, hat 
der österreichisch-ungarische General-Consul in Bombay anlässlich ein- 
zelner Vorkommnisse auf dem dortigen Platze und um vielfachen An- 
fragen zu begegnen, folgende allgemeine Rathschläge für die das 
Exportschäft nach Indien betreibenden Firmen ertheilt: Kein anstän- 
diges Haus in Indien verlangt Credit; man arbeitet mit England, 
Frankreich und Deutschland auf die Art, dass der Fabrikant oder 
Exporteur den Frachtbrief über die verschiffte Waare sammt der auf 
den Besteller gezogenen Tratte an ein Bank-Institut jenes Platzes 
sendet, wo der Besteller domieilirt; die Bank präsentirt dieselbe und 
liefert die Verladungs-Documente nur gegen Honorirung der Tratte 
aus. Für diese Intervention bringt sie 17 Procent in Abzug. Bei 
Nichthonorirung der Tratte verbleibt die Waare zur Verfügung des 
Absenders und kann entweder im Auctionswege veräussert oder ander- 
weitig über sie disponirt werden. Wird dieser Vorgang eingehalten, 
gleichviel, ob die Bestellung direct durch den Kaufmann oder durch 
Agenten gemacht wurde, so kann der Versender im ungünstigsten 
Falle einige Procente, niemals aber den ganzen Betrag verlieren und 
erhält derselbe zudem sein Geld mit möglichst geringem Interessen- 
verlust in kürzester Zeit, 

A—z. Submissionsnotizen. Der Bedarf an Eisen zum Neubau 
des Zellenhauses der Strafanstalt Rawitsch, bestehend aus 
4900 kg I- 5400 kg. Rundeisen, 3800 kg Flach- und Winkel- 
eisen und kg Unterlagsplatten, war von dem Regierungsbaumeister 
Schiele dort zur Lieferung ausgeschrieben worden. Es offerirten: M. 
G. Schott, Breslau, zu 2612 M., J. Schammel, hier, zu 3137 M., ferner 
folgende Rawitscher Firmen: S. Cohn & Sohn zu 2505 M., Johannes 
Linz zu 2618 M., Paul Liebert zu 2650 M., C. Schuhmann zu 2638 M. 
— Pariser Nachrichten zufolge hat Friedrich ee in Essen eine 
Lieferung von 14000 To.Stahlschienen für die andalusischen Eisen- 
bahnen erhalten, obgleich die Gesellschaft ihren. Sitz in Paris hat und 
mit französischem Capital gegründet ist. j 

e Oberschlesisohe Eisenbahn, Die Nummern der am 28. v. Mts, 
ausgeloosten Prioritäts-Obligationen von 1873, 1874, 1880, 1883 und 
der Niederschlesischen Zweigbahn befinden sich im Inserstentheile. 


Ausweise. 
W.T.B. Petersburg, 6. Aug. [Ausweis der Reichsbank 


ee o 35414000 Zun. 3814000 Rbl 
> . 


Kassenbestand 5 
Discontirte Wechsel 26 912 000 Abn. 596 000 
14 000 Unverändert. 


Vorschüsse auf Waaren 
Vorschüsse auf öffentlihe Fonds.. 2986000 Abn. 53 000 


— 22 


Vorschüsse auf Actien u. Obligationen 14 523 000 Abn. 7600 - 

Contocurrent des Finanzministeriums . 51 969 000 Zun. 15000 - 

Sonstige Contocurrente . . ... 39 457 000 Zun, 1855000 - 

Verzinsliche Depots . 24875000 Abn. 800 - 
) Ausweis gegen den Stand vom 30. Juli, 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 


erlin, 7. Aug. Neueste Handelsnaohrlohten. An der heutigen 
Ba eg in speculativen Montanwerthen ein ne 
reges Geschäft. Für rheinische Rechnung wurden wiederum bedeutende 
Posten Kohlen- und Eisen-Actien aus dem Markt genommen und diese 
Käufe mit den besseren Berichten vom amerikanischen Eisenmarkt 
sowie mit Gerüchten über das internationale Schienencartell motivirt. 
Auch nahezu alle Cassawerthe begegneten reger Nachfrage und er- 
zielten zum grossen Theil wesentlich höhere Course. — ach eng- 
lischen Zeitungen sollen die Firmen S. Bleichröder und von Erlanger 
und Söhne eine neue türkische Anleihe von 1874000 Pid. 
abgeschlossen haben. Wie von ersterer Firma mitgetheilt wird, ent- 
behrt diese Nachricht der Begründung. — Das Zustandekommen einer 
neuen grossen Hamburg-Australischen Dampferlinie mit 
einem Actiencapital von fünf Millionen Mark unter Leitung Woer- 
manns scheint gesichert zu sein. — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
ein Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 31/,pro- 
centiger Stadt-Anleihescheine der Stadtgemeinde Crefeld 
im Betrage von 3500000 M. 

Berlin, 7. August. Fondsbörse. Die neue Börsenwoche hat 
in recht animirter Tendenz eröffnet, obwohl die französischen Arbeiter- 
Unruhen und die gespannten Beziehungen zwischen Italien und Frank- 
reich ängstlichen Gemüthern zu Besorgnissen Anlass gaben. Den An- 
stoss zu der Befestigung gab eine stürmische Bewegung auf dem 
Montanmarkte, die mit Gerächten über das internationale Schienen- 
cartell motivirt wurde und die andern Gebiete günstig beeinflusste, — 
Creditactien schlossen %, Disconto-Commandit 1/4, Deutsche Bank 1g, 
Berl. Handelsges. ½ pCt. höher. — Deutsche Fonds blieben fest, 
Ungarn verloren ½, Italiener ¼ pCt., Russische Noten zu 194%, ge- 
wannen ¼ Mark. Die meisten Eisenbahnwerthe waren höher auf 
günstige Exportmeldungen: Ostpreussen gewannen 3 pOt. Von Montan- 
werthen notirten Laurahütte zu 119½ 2%, Dortmunder Union 1%, 
Bochumer Gussstahl 1¼ pCt. höher. Am Cassamarkt gewannen Reden- 
hütte St.-Pr. 0,50, Donnersmarckhütte 0,50, Schles. Kohlen 0,75, Tarno- 
witzer St.-Pr. 0,35 pCt., Oberschles. Eisenb. verloren 0,90 pCt. Von 
Industriepapieren waren höher: Breslauer Bierbrauerei 0 Breslauer 
Eisenb.-Wagen 1,10, Gruson 2, Oppelner Cement 0,40, Scherin 450 
Schles. Cement 1,75, Schles. Leinen 0,50 pCt., niedriger Erdmannsdorf. 
Spinn. 0,80, Görl. Maschinen conv. 2,40 pit. 


Berlin, 7. Aug. Produotenbörse. Die Tendenz war heut matt. 


Weizen loco still, Termine 1½ M. billiger, September-October 175½½ 
bis 713,—72, October-November 176¼—73—, November-December 
1768, = . — Roggen loco still, Termine Septbr.-October 1393/4 
bis , Öctober-November 1411 a —391/3—’/a, November-December 
143—41—1 1. — Hafer loco fest, ermine unverändert, August 121¼ 
bis 201/4, September-October 1191/,—19, October-November 1199, J, 
November-December 119¼ /. — Roggenmehl verlor eine anfäng- 
liche Besserung ebenfalls wieder. — Mais still. — Kartoffelfabri- 
kate fest. — Rüböl erfreute sich in Folge der Pariser und Pester 
Hausse reger Kauflust, welche die Preise um ca. 14, M. hob und den 
Markt fest schliessen liess. — Petroleum 30 Pf. theurer. — Auf 
Spiritus wirkte die Aussicht auf günstigeres Wetter ebenso ver- 
flauend, wie auf Getreide, Realisationen drückten besonders auf nahe 
Sicht und der Schluss blieb ohne alle Festigkeit. Laufende Termine 
schlossen 80 Pf., die späteren 30—50 Pf. niedriger, als gestern, Spi- 
ritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe gekündigt 120000 Liter. Kün- 
digungspreis 53,4 Mark, loco ohne Fass 53,8 Mark bez., per 
diesen Monat und per August September 53,5—53 Mark bez., 
per Sept.-October 54—53,4 M. bez., per October-November 54,2 bis 
53,8 M. bez., per November-December 54- 53,6 M. bez. — Spiritus mit 
70 Mark Verbrauchsabgabe er 30000 Ltr., Kündigungspreis 33,5 M., 
loco ohne Fass 34,1—33,6 M. bez, per dies. Monat und per August-Sep- 
tember 33,5—33,1 Mark bez., per September-October 34,—33,5 Mark bez., 
per October-November 34,2—33,8 Mark bez., per November-December 
34—33,5 M. bez. 

Hamburg, 7. Aug., 11 Uhr Vorm. Kaffee. Good average 
Santos per August 59½, per September 58½, per December 541/4, 
per März 1889 54¾. Fest. 

Hamburg, 7. Aug., 3 Uhr 30 Min. Nachm. Kaffee. Good average 
Santos per August 591/4, per September 581/,, per December 54½, 
per März 55. Behauptet. 

Havre, 7. Aug., 10 Uhr 30 Min. (Telegr. von Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee, Good average Santos, per August 76, 50, per Sep- 
tember 70, per December 66. Fest. 

Magdeburg, 7. Aug. Zuokerbörse. Termine per August 
14,15 M. bez., 14,175 M. Br., 14,125 M. Gd., per September 13,90 bis 
13,80 M. bez., per October 12,85 M. Br., 12,80 M. Gd., per Octbr.- 
Decbr. 12,70 M. bez. Br., 12,65 M. Gd., per Novbr.-Decbr. 12,625 bis 
575—60 M. bez., per Jan.-März 12,725 M. Br., 12,65 M. Gd. — Tendenz: 
Stetig. 

Paris, 7. Aug. Tuckerbörse. Rohzucker 88° behauptet, loco 
38,50, weisser Zucker behauptet, per August 41, per September 40,75, 
per Getober-Januar 37, per Januar-April 37,30. 

London, 7. Aug. Zuokerbörse. 96 proc. Javazucker 15%, 
ruhig, Rüben-Rohzucker 14, Verkäufer. 

London, 7. Aug. Rübenzucker fest. Bas. 88, per August 14, 
er September 13, 7½ + ½ pCt, per October 12, 9, per November- 
ecember 12, 6. 

Glasgow, 7. Aug. Roheisen. 3. Aug. | 7. Aug. 

(Schlussbericht.) Mixed numbers warrants. | 39 Sh. 1 D.[39 Sh. — D. 


Börsen- und Handels-Depeschen. 
Berlin, 7. August. [Amtliche Schluss-Gourse.) Fest, 
Eisenbahn-Stamm-Actien. Cours vom 6. 7 


Cours vom 6. | 7. 
Mainz-Ludwigshaf.. 104 20104 60 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 70| 89 — 
Gotthardt-Bahn .... 129 90/130 — 
Warschau-Wien.... 155 — 155 70 
Lübeck-Büchen .... 165 901165 — 
Mittelmeerbahn ... 127 50127 70 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 
Breslau-Warschau.. 59 70! 60 — 
Ostpreuss. Südbahn. 120 40|120 20 


Bank-Aotien. 
Bresl.Discontobank. 104 901104 80 


Preuss. Pr.-Anl.de55 153 501153 20 
Pr.3½% St.-Schldsch 102 20102 20 
Preuss. 4% cons. Anl. 107 25107 30 
Prss. 3½% cons, Anl. 104 10 104 20 
Schl. 3½% Pfdbr.L.A 102 10/102 — 
Schles. Rentenbriefe 105 — 105 20 
Posener Pfandbriefe 103 20103 20 

do. do. 3½% 102 30102 10 


Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. 
Oberschl.3½ % Lit. E. — 
do. 4½% 1879 104 40104 40 
R.-O.-U.-Bahn 4% II. — — 104 40 


do. Wechslerbank. 102 — 103 50 Mähr.-Schl.-Cent.-B. 56 90 56 90 
Deutsche Bank. 168 — 1168 — 

Disc,-Command. ult. 215 50/215 40 4 — — a 
Oest. Credit- Anstalt 163 20/163 10 Rallenische Rente.. 97 10 97 — 


Schles. Bankverein. 120 70/119 70 Oest. 40% Goldrente 92 20 92 20 


Industrie- Gesellschaften. do. 4¼% Papierr. 67 70} 67 70 
Brsl.Bierbr. Wiesner 46 — 46 50 do. 4½% Silberr. 68 50| 68 40 
do.Eisenb.Wagenb. 140 601141 10 do. 1860er Loose. 116 20116 50 
do. verein. Oelfabr. Y4 50; 94 70 Poln. 5%, Pfandbr.. 59 50) 59 50 
Hofm.Waggonfabrik 130 —:132 20 do. Liau.-Pfandbr. 53 —| 52 90 
Oppeln. Portl.-Cemt. 132 50132 90 Rum. 5% Stasts-Obl. 93 70! 93 70 
Schlesischer Cement 216 25:218 — do. 6% do. do. 106 101106 — 
Cement Giesel..... 160 —|162 — Russ. 1880er Anleihe 83 70| 83 70 
Bresl. Pferdebahn.. 137 — 137 — do. 1884er do. 98 10| 98 10 
Erdmannsdrf. Spinn. 89 80; 89 — do. Orient-Anl. II. 59 70| 59 70 
Kramsta Leinen-Ind. 135 60/136 10 do. 41/,B.-Cr.-Pfbr. 88 90| 88 60 
Schles. Feuerversich. — ale do. 1883er Goldr. 110 60/110 50 
Bismarckhütte ..... 160 — 164 — | Türkische Anl.. . 1440| 14 40 
Donnersmarckhütte. 62 25| 62 75 do. Tabaks-Actien 100 10 100 20 
Dortm. Union $t.-Pr. 79 40! 79 70 36 30| 35 50 
Laurahütte ......-- 117 30/119 — ung. 4% Goldrente 84 —| 83 80 
do. 444%, Oblig. 104 20:104 30 do. Papierrente .. 75 50| 75 40 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 144 70 144 50] Serb. amort. Rente 82 70| 82 70 
Oberschl. Eisb.-Bed. 97 —] 96 10 
ý ee NEE” ZX Banknoten, 

Schl. Zinkh. St.-Act. 134 
do. St.-Pr.-A. — 136 — f Oest. Bankn. 100 FL 165 40165 70 
Bochum.Gusssthl.ult 174 — 174 80 | Russ. Bankn. 100 SR. 194 50|194 50 


Tarnowitzer Act.... Wechsel, 
do St.-Pr.. 107 70.108 — | Amsterdam 8 T. .. — —| 169 60 


Redenhütte St.-Pr.. 111 70111 90 ER, 
do: -Oblig... 118 60, Poagon 1 Laul En — SU 
Schl. Dampf.-Comp, — —i — — paris 100 Fres. 8 T. — — 80 75 


Inländische Fonds. Wien 100 Fl. 8 T. 165 30| 165 40 
D. Reichs- Anl. 40% 108 20/108 20 do. 100 Fl. 2 M. 164 40 164 55 
do. do. 3½0% 103 70103 70 Warschau 1008R8 T. 194 20| 194 20 
Pıivat-Discont 1¾ 0%, 
Berlin, 7. August, 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Fest, östliche Bahnen und Bergwerke steigen 
Cours vom 6. 7. Cours vom 6. 7. 
Oesterr. Credit..ult. 162 62 163 25 Mainz-Ludwigsh. ult. 103 871105 — 
Disc. Command. ult. 215 62 215 87 | Drtm.Union$t.Pr.ult. 79 — 80 75 
Berl. Handelsges. ult. 167 37 167 62 Laurahütte ult, 117 25119 50 
Franzosen ult. 103 12 103 87 | Egypter ult. 84 75 84 75 
Lombarden ult. 42 50) 42 50 Italiener ult. 96 75 96 50 
Galizier ........ ult. 88 62| 88 75 Ungar. Goldrente ult. 83 87| 83 75 
Lübeck-Büchen .ult. 165 62/165 75 Russ. 1880er Anl. ult. 83 62| 83 50 
Marienb.-Mlawkault. 69 50 70 37] Russ. 1884er Anl ult. 97 62| 97 75 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 109 12]112 — | Russ. II.Orient-A.ult. 59 37| 59 50 
Mecklenburger. ult. 152 75152 25 | Russ. Banknoten.ult. 194 501194 75 
Berlin, 7. August. [Schlussbericht.] 
Cours vom 6, 2 Cours vom 
Weizen. Rückgängig. Rb öl. Steigend. 
Septbr.-Oetbr. . 173 50172 —| Septbr.-Oet br.... 49 — 50 
Novbr.-Decbr. ... 175 75/174 50] Octbr.-Novbr. . . 49 20 50 
Roggen. Verflauend. > 
Septbr.-Octbr. . . . 138 25138 25 
Octbr.-Novbr..... 140 25 139 50 3 Flau. 
0. 


Novbr.-Dechr. ... 141 50141 — do. 50er . 54 — 53 80 
Hafer. do. 70er. 34 30 33 6 
August... .... . 120 —120 25 50er August-Sept, 53 80| 53 — 


u t 
Septbr.-Octbr. ... 119 —1118 75] 50er Septb.-Octb. 53 90| 53 40 

Köln, 7. Aug. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
loco —, per November 19, 05, per März 19, 65. Roggen loco —, per 
November 14, 75, März 15, 35. Rüböl loco 52, 50, per October B2, 20 
Hafer loco 14, —. 

Hamburg, 7. Aug. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht,) Weizen 
loco fest, holsteinischer loco 178—185. Roggen loco fest, mecklenbur- 
2 loco 140—145, russischer loco fest, 88—95. Rüböl fest, loco 

7 nom. Spiritus ber 2 per 3 21, per August-September 21, 
er 8e 8 1½ per October - November 21½. — Wetter: 
eränderlic 


d.] Leſchke, Emilie, geb. Nowack, ev., ebenda. — 


Stettin, 7. August. — Uhr — Min. 


Cours vom 6. 2. Cours vom 6. 7. 
Weizen. Fest. Rüböl. Steigend. 
Septbr.-Octbr. ... 175 50 175 50] August.......... 49 —| 49 50 
Octbr.-Novbr. ... 176 50/176 —| Septbr.-Octbr..... 48 50| 49 — 


Roggen. Fest. 
Septbr.-Octbr. .. 


134 500134 50|Spiritus. 
Octbr.-Novbr. .. 


. 136 — 136 50] loco mit 50 Mark — =| — = 
Consumsteuerbelast, 53 — 53 — 

Petroleum. loco mit 70 Mark 33 20 33 — 
loco (verzollt) ... . 12 50 12 75] August-Septbr.70er 32 50 33 50 


Wien, 7. August. 8 Still. 


Cours vom 6. Cours vom 6. 7. 
Credit-Actien . 314 30 312 80 ]Marknoten ........ 60 40 60 42 
St.-Eis.-A.-Cert. 246 60 249 75 4% ung. Goldrente. 101 62101 37 
Lomb. Eisenb.. 101 — 101 50 ] Silberrente 82 45 82 40 
Galizier 211 — 1212 50 ILondon ........... 123 65 123 65 
Napoleonsd’or. 9 77½ 9 78 [ Ungar. Papierrente 91 20 90 95 

Paris, 7. August. 3% Rente 83, 45, à 37,½. Neueste 
Anleihe 1872 105,40. Italiener 96, 05. Staatsbahn 422, 50. Lombarden 


—,—. Egypter 425, 62. Träge. 
Paris, 7. Aug., Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] Behauptet. 
Cours vom 6. I 7. Cours vom 6 7 
3proc. Rente 83 57; 83 50 Türken neue cons.. 
eue Anl. v. 1886 — — | Türkische Loose.. — — 
proc. Anl. v. 1872. 10550| 105 40 | Goldrente, österr. 924, 921s 
Italien. 5proc. Rente 9620| 96 17] do. ungar. 4pCt. 83 ys 83% 
Oesterr. St.-E.-A.... 518 75! 523 75 1877er Russen .... 


14 68 14 77 


— — EEE 


Lombard. Eisenb.-A. 212 50 213 75 Egypter 425 93] 426 25 
Londen, 7. August. Consols 99, 50. 1873 Russen 97, 75. Egypter 
83, 87. Schwül. 


London, 7. Aug., Nachm. 4 Uhr. [Schluss- Course,] Platz- 
discont 2¼ pCt, Bankeinzahlung — Pfd. Sterl. Ruhig. 

Cours vom 4. J; Cours vom 4. I 7. 
Consolsp. 2 % April 994, | 99% | Silberrente ........ 67 —| 67 — 
Preussische Consols 105 — 105 — Ungar. Goldr. proc. 82¼ 82% 
Ital. proc. Rente... 951/4 9335 Oesterr. Goldrente . 


Lombarden........ 814 | 8 Berliner E - —| —— 
5proc. Russen de 1871 — —| — — [Hamburg 3 Monat. — — | — — 
5proc.Russen de 1873 97¾ | 9723/,5| Frankfurt a. M..... — —| — — 
N Er 41 15 — [Wien — -| -— — 
Türk. Anl., convert. 14% | 143), Paris — -| —— 
Unificirte Egypter.. 83% 83% Petersburg — — 


Frankfurt a. M., 7. August. Mittags. Creditactien 258, 62. 
Staatsbahn 205, 50. Lombarden —, —. Galizier 176, 25. Ungarische 
Goldrente 83, 80. Egypter 84, 70. Laura —, —. Ruhig. 

Amsterdam, 7. Aug. [Schlussbericht] Weizen loco per 
November 214. Roggen loco per October 119. 

Paris, 7. Aug. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
fest, per August 26, 60, per September 26, 60, per Septbr.-Decbr. 26, 60, 
— Novbr.-Febr. 26, 80. — Mehl ruhig, per August 58, 40, per 

eptbr. 58, 60, per Septbr.-Decbr. 58, 75, per November-Februar 59, —. 
— Rüböl steigend, per August 62, —, per Sept. 62, —, per Sep- 
tember-December 62, —, per Januar-April 62, —. — Spiritus fest, per 
August 43, 75, per September 42, 50, per September-December 41, 50, 
per Januar-April 40, 75. Wetter: Bedeckt. 

Liverpool, 7. Aug. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 12 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. Fest. 


Abendbörsen. 
Wien, 7. August, Abends 5 Uhr 15 Min. Oesterr. Credit-Actien 
313, 90. proc. Ung. Goldrente 101, 42. Staatsbahn —, —. Fest. 
Frankfurt a. M., 7. Aug., Abends 7 Uhr 10 Minuten, Credit- 
Actien 261, —. Staatsbahn 205, 87. Lombarden 84. Galizier 176, 75. 
Ungar. Goldrente 83, 80. Egypter 84, 75. Mainzer 105, 10. Fest. 


Marktberichte. ; 


Trautenau, 6. August. [Garnmarkt.] Der heutige Garn- 
markt zeigt keine wesentlichen Veränderungen gegen den vorwöchent- 
lichen; der Besuch seitens der Käufer ist ein befriedigender, der Be- 
> ist animirt und erstreckt sich über alle Nummern von Tow- und 

inegarnen, stärkere Garne fehlen und Preise behaupten sich voll, da 
Spinner wegen der ohnehin zu niedrigen Preise Untergebote ablehnen. 
Man notirt Towgarne Nr. 10 mit 59—62 Fl., Nr. 14 mit 47—51 Fl., 
Nr. 20 mit 38—42 Fl., Nr. 28—30 mit 32—35 Fl. per Schock; Line- 
game Nr. 40 mit 26—30 FL, Nr. 50 mit 24—28 Fl., Nr. 65—70 mit 22 

is 26 Fl. per Schock je nach Qualität, übrige Nummern verhältniss- 
müssig zu üblichen Conditionen. 


Sehifffahrtsnachrichten. 

® Odersohlfffahrt. Schlesische Dampfer-Compagnie vorm. 
Chr. Priefert. Erwartet wird Mittwoch: Dampfer „Elisabeth“, Capt. 
W. Bretag, mit Strm. H. Juntke mit Phosphat, H. Stephan mit 
Gütern, Nitschke mit Petroleum, G. Sperling mit Petroleum, 
C. Kolsch mit Salz ab Schönebeck, F. Waschke mit Gütern ab Ham- 
23 und 4 leere Fahrzeuge. — Ferner sind auf hier unterwegs 
ab Stettin, 4. dieses Monats, und bereis Frankfurt passirt: Dampfer 
„Alfred“, Capt. Thun, mit Strm. W. Franz Fiedler mit Phosphat. 
August Jäschke mit Gütern, E. Schwiek mit Petroleum, C. Tietze mit 
Gütern. Auch werden Dampfer „Christian“ und Dampfer „Martha“ 
ab Brieskow mit leeren Kähnen in einigen Tagen erwartet. 


Vom Standesamte. 7. Auguſt. 
` Aufgebote. 

Standesamt I. Zapke, Julius, jerſchmiedemeiſter, ev., Kupfer⸗ 
ſchmiedeſtraße 15, Gieſel, Bertha, ev. ag A A 23. — Riedel, 

ilhelm, Schuhm., ev., Hirſchſtr. 73, Sckeyde, uguſte, ev., Fährgaſſe 6. 
— Sander, Heinrich, Arbeiter, ev., Schulgaſſe 4, Pyszua, Joſefa, k., 
ebenda. — Gramſch, Carl, Bierkutſcher, ev., Nicolaiſtraße 14, Groſſer, 
Anna, ev., ebenda. — Alex, Hermann, Brettſchneider, ev., Fürſtenſtr. 15, 
e —Raßmann, Wilh., Apotheker, 
ev., Leſſingſtraße J, Reichelt, Lucia, k., Ring 59. 

Standesamt II. Görlitz, Max, Kaufmann, ev., Neue Taſchenſtr. 11, 
Staats, Elife, ev., Kaifer Wilhelmſtr. 23. — Steller, Hermann, Haush., 
ev., Große Feldſtr. 112, Winke, Agnes, ev., ebenda. — Kühnbl, Aug., 
Tapezierer, ev., Gabitzſtraße 50, Wolf, Emma, ev., Lewaldſtraße 24. — 
Rother, Ed., Schmied, k., * e 15 Martin, Joh., ev., ebenda. 

erbefälle. 

Standesamt I. Elden, Egon, S. d. Bureau⸗Diätars Georg, 3 Ti 
Müller, Julius, S. d. Tiſchlers Paul, 6 W. — Schipke, Martha, T. d. 
Rohrhändlers Wilhelm, 11 M. — Jerofte, Anna, T. d. Arb. Heinrich, 
1 2. — Glabiſch, Thereſia, ge. Zippel, Schuhmachermeiſterwwe., 72 $ 
— Schach, Paul, Muſiker, 27 J. — Kampe, Auguſte, Arbeiterin, 21 J. 
— Specht, Bertha, T. d. Arbeiters Aut 10 J. — Specht, Martha, 
T. d. Arb. Auguſt, 7 J. — Matelski, Catharina, T. d. Lackirers Felix, 


1 J. — Knorr, Helene, T. d. Arbeiters Adolf, 4 M. — Bunke, Max, 
S. d. Arb. Wilhelm, 3 J. — Strauß, Suſanna, geb. Koch, Droſchken⸗ 
kutſcherwittwe, 76 J. — Köcher, Ida, T. d. Tiſchlers Gottlieb, 8 M. 


Standesamt II. gug, artha, T. d. eram. Heizers Eduard, 12 T. 
— Gerſig, Martha, T. d. Schloſſers Julius, 4 M. — Dominick, Luiſe, 
eb. Kuniſch, Reſtaurateurfrau, 67 J. — Winkler, Berthold, Maurer⸗ 
ehrling, 17 J. — Pöſchel, Eleonore, 8 Schirmacher, Particulierfrau, 
Drezslers Heini, 5 M. bananer, Nude 1 S b Aenne Cart, 
re 8 r Be ner, D t 1 
11 3 — Mohr, Max, S. d. Maurers Carl, 2 3. -- Senft, Frieda, 
T. d. Decorateurs Auguſt, 5 M. 


Bergnügungs-Angeiger, 

Paul Ehol’ liſſement. Mehrfachen Wünſchen 9 
finden heute und morgen von der berühmten ungariſchen duden 
„Farkas Mor“ Concerte ſtatt. Bei günſtiger Witterung finden die Con- 
certe im Garten, bei 11 im Saale ſtatt. Alles Nähere beſagen 
die heutigen Annoncen und Plakate 1 


* 


. 


eee 


Kroh's Sprach-Lehr-Anstalt. 


Schuhbrücke 14, erste Etage. 


el gemälde B karmen voparirf und new vergoldet is 


Guhrau⸗Herrnuſtadt durch Herrn Superintendent Krebs 243 M. 31 
F. Karsch, Kunsthandlung, Breslau, Stadttheater. S 2 7 


Diöceſe Glatz durch Herrn Paftor Wittenhayn 305 M. 22 Pf., Diöcefe 
Strehlen durch Herrn Superintendent Hartmann 445 M., Diöcefe Gott 


Sa I durch Herrn Superintendent Güntzel 125 T Diöcefe 


Beginn neuer 8 „ und E56 berg, 9 Herrn Superintenbent Fiedler 1. Nate 100 M., aus Herrn⸗ 
en 15. er. Sei r i pro urch Herrn Paſtor Breitſchwerdt 22 M. 19 Pf. Schwoi 

Schtiler-Aufnahme täglich. Pension im Hause. ae EINER e ESNEA. ͤ SIE e Ai burch Herrn Paſtor Schröder 38 M. * R 

s 8 Aus der Didcefe Brieg durch Herrn Superintendent Müller 412 M.]. Ferner: Sammlung von Fräul. Emmy Furbach 100 M., von Herrn 

Für erststellige Hy potheken 72 Pf., Didcefe Steinau en} Herrn Superintendent Lauſchner 64 M. FN. A cen T - ot Frau Jillner 50 M., Frau Rentier N. 


haben wir bei längerer Unkündbärkeit unter conlanten Bedingungen 
Verwendung und erbitten Offerten S 


Em. 


y 


Verlobte: 
Selma Zimmermann, 
Benjamin Teichmann. 


Buchitz bei Löwen, 
im Juli 1888. 


Rina Steinitz, 
David Roſenbaum. 
Königshütte. Redendorf. 


Ottilie Scholz, 
Theodor Kruſche, 


Gradenwitz, 


Breslau, Ohlauerstrasse 1, Kornecke. 


Bresla 
[24 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


40 Pf., Diöcefe Nimptſch durch Herrn Lie. Hahn 486 M., Didcefe 
. durch Herrn Superintendent Graefe 370 M., 

töcefe Waldenburg durch Herrn Superintendent Penzholz 508 M. 75 Pf., 
Didcefe Glogau dürch Herrn Superintendent Kaehler 356 M. 19 Pf., 
Diöceſe Löwenberg I durch Herrn Superintendent Benner 164 M. 13 Pf., 


Dazu von Ungenannt 20 000 M. 
Der Geſammtfonds beträgt jetzt 78 882 M. 
Breslan, den 6. Auguſt 1888. 


[639] 


Treblin, Dr. theol. 


DLONIA-CACAD. 


Dieses reine, vollständig lösliche Cacao-Pulver übertrifft jedes andere 
Präparat sowohl in feinem und angenehmem Aroma, als auch in kräftigem Ge- 
schmack, und wird dasselbe von anerkannten Autoritäten als 


das in seiner Art vollkommenste Erzeugniss 


Heute früh beſchenkte mich meine 
geliebte Frau Marie, geb. Laband, 
mit einem kräftigen Mädchen. 

Loslau, 7. Auguſt 1888. 

Siegfried Aufrecht. 
lelerlerle:le lle lee lee le·le:teele d 
Durch die glückliche Geburt 
eines ſtrammen Knaben wurden 
hocherfreut 11639] 
Nathan Jakobowitz 


und Frau Sally, 
geb. Breitbarth. 
Nicolai, den 7. Auguſt 1888. f 
EEE 


Glaſermeiſter, ER EA 

Verlobte. (647) Statt beſonderer Meldung! 

Neuſtadt OS. Durch die glückliche Geburt eines 

ur mnnteren kräftigen Mädchens 
Heinrich Noack, wurden hocherfreut (660) 

Pauline Noack, Simon Steinitz, 

Vermählte. Laura Steinitz, geb. Steinitz. 

Hamburg, 6. Auguſt 1888. Nürnberg, den 3. Auguſt 1888. 


V Pfund-Büchse 80 Pf. 


RD RES 8 85 


Durch das am 5. d. Mts. erfolgte Ableben [1621] 


des Königlichen Universitäts-Professors 
und fürstbischöflichen Consistorialraths, 
Ritter des Rothen Adler-Ordens, 


Herrn Dr. Ludwig Gitzler, 


hat das unterzeichnete Directorium einen tiefschmerzlichen 
Verlust erlitten. 

Seit mehr als 38 Jahre hat der Verstorbene seine 
reichen Erfahrungen auf dem Gebiete der christlichen 
Charitas unseren Bestrebungen mit dem günstigsten Er- 
folge dienstbar gemacht, und, stets zur Milde hinneigend, 
sich der unserer Fürsorge anvertrauten unglücklichen Ge- 
fallenen mit warmer Theilnahme angenommen. 

Sein Andenken wird uns unvergesslich sein. 

Breslau, den 7. August 1888. 


Direetorium 
des Schlesischen Provinzial-Vereins 
zur Besserung entlassener Strafgefangener. 


in Bunzlau bel: 

Fritz Lessig. 
J. Kahl’s Conditorei. 

in Brieg bel: 
J. Gartl, Conditor. 
Goldmann & Sattig Machf. E. Häokel. 
M. Herrmann. 
Carl Kube. 
Carl Mohaupt. 

in Canth bol; 
Heinr. Paetzold. 

in Glatz bel: 
A. Dürig. 


Carl Kitschler. 
Ernst Müller. 
in Gleiwitz bel: 
S. A. Huldschiner. 
Carl Wetz Nachf. Jos. Jelin. 
in Glogau bel: 
Brethschneider & Co. 
Paul Hanemann. 
Otto lanke, Conditor, 
Adolf Krause. 


Rob. Geisler, Gartenstrasse. 
s, E Grosse Feldstrasse. 
Traugott Geppert, Kaiser-Wilh.-Str. 
H. Gude’s Nachf. Albrecht Rosse, 
; Klosterstrasse. 
IE. Huhndorf, Schmiedebrücke. 
$| Carl Micksch, Schweidnitzerstr. 
Theod. Molinari’s Erben, Albrechtsstr. 
PA | Robert Schlabs, Ohlauerstrasse. 
Erich & Carl Schneider, Kgl. Hof lief., 
Schweidnitzerstrasse. 
Eduard Scholtz, Ohlauerstrasse. 
C. L. Sonnenberg, Königsplatz. 
= = Tauentzienstr. 
Carl Sowa, Neue Schweidnitzerstr. 
5 „ Gartenstrasse. 
erm. Zahn, Zwingerplatz. 
Paul Zimmer, Neue Taschenstrasse. 


in Beuthen bel: 


Heinr. Kaller. 
Carl Letzel, Droguenhandlung. 


„Helm. Theater. Victoria - Theater. 


Poſſe mit Geſang in 5 Bildern. 
Donnerstag. „Er iſt nicht eifer⸗ Simmenauer Garten. 
Bei gutem Wetter im Garten 


üchtig.“ — „Verlobung bei l 
Page =; — „Die ſchone Bei ſchlechtem Wettter im Saale. 
Galathéa.“ Lucy Morro, 
Clara Delorme, 
Irma Delorme, | 
Clara Corey, 
Ewald, 
Heyden, 
M. Corelly, 
The Mephisto, Hochſpringer, 
Groteskkünſtler, engliſche Boxer⸗ 
Parodie, Wiener Walzer⸗Tänzer. 
Anfang 8 Uhr. Entrée 60 Pf. 


Nach kurzem Krankenlager entriss uns der Tod unsern ein- 
zigen Sohn und Bruder [2405] 


Eugen 


im hoffnungsvollen Alter von 19!/, Jahren, w8 wir schmerz- 


Sängerinnen. 
[1634] 


| Ä Liehich's Elablissement. N 


Komiker. 


erfüllt Verwandten und Freunden mittheilen. 


Josef Weissler, Frau und Familie. 


Stadttheater-Capelle 


unter perſönlicher Leitung 
des Königl. Mufifdirectors 9 
Profeſſor . 


Ludwig v. Brenner. 
Gewähltes Programm. 
Entrée 30 Pf. od. 1 Dutzendbillet. 
Kinder à 10 Pf. 
Anfang 7¾ Uhr. 

Bei ungünſtiger Witterung 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 9. August, Nach- 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhause, Höfchenstrasse 54, statt. 


Paul Scholtz’s Etine 
Heut Mittwoch, den 8. Auguſt 1888: 


Concert 


der berühmten 
ungar. National⸗Capelle 


Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten dfe 
traurige Mittheilung, dass heute früh 8 Uhr unsere innigst ge- 
liebte theure Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwägerin 


1771 


und Tante, 


findet das Concert ſtets im 


„Farkas Mor“ 


E. Sauer & Co. 
Carl Trenks. 
August Wernitz. 
Reinh. Woehl Nachf. 
in Görlitz bol 

C. A. Greilich. 
Emil Hartmann. 
Gustav Thon. 
Waaren-Einkaufs-Vereln. 

in Hirschberg bel: 
Ed. Bettauer. j 
Cari Osc. Galle’s Nachf. R. Lundt. 
J. Mertin’s Conditorei. 

in Jauer bol: 

Robert Anders. 
Theodor Meissner. 

in Kattowitz bel: 
Louis Bock. 

in Liegnitz bel: 

Gebr. Müller, Conditor. 
Paul Schirmeisen. 
Erich Schneider, Kgl. Hoflief. 


7 2 — — — 
> : 
x Sa 


Dr. Landmann, 


Zurückgekehrt. 
Sanitätsrath 


Dr. Schlockow. 


Ich bin zurückgelehrt. 
Dr. med. Robert Krause, 


Friedrich⸗Wilhelmſtr. 2a. 


Zurückgekehrt. £ 
Dr. J. Gross, 


Freiburgerſtr. 30. 


r 
udwig, 
E 


Robert 


Gartenſtr. 46b, III. 


] 
Schule f. höh. Clavierſpiel. 


teres Ef 


empfohlen. Preis per / Pfund-Büchse Mark 3, —, / Pfund-Büchse Mark 1,55, 


Haupt-Niederlage für Schlesien 
bei Herrn Erich Schneider, Kel. Hoflieferant in Liegnitz, 


Cacao- und Chocoladen- Fabrik: 


BARTHEL MERTENS & C= 


in Lüben bel: 
F. Pesch, Conditor. 
Gust. Otto Weber. 

in Neisse bol; 
Georg Kobylecki, 
R. Mohrenberg. 


in Oppeln bel: 
J. Hahn & Co, Nachf. Otto Schultz, 
in Ratibor bol: 
Paul Ackermann. 
L. Breitbarth. 
in Saarau bel: 
Gustav Paetzold. 
in Schweidnitz bel: 
Reinhold Biestert. 
Oscar Buchwald. 
Oscar Goldmann, 
Bruno Marx. 
Reinhold Müller, 
H. F. Nitschke. 
J. 6. Scheder seel. Sohn. 
in Waldenburg bel: 
Adolf Madautz. 


[1604] 


P. Schweitzer 
F Buchhandlung 
; Bücher - Leih - Institut 
für neuere Literatur, 
Journal-Lese- Zirkel. 
BRESLAU 
Neue Schweidnitzer-Str. 8 
Kronen-Apotheke, 


hränke 


eigener, best- 
bewährterCon- 
struction für 
Privat - Haus- 
halte und Re- 
' staurationen, 


16.50 Mk. 


. 


Eis-Sc 
AE 


K 


[1232] 
Neue Verschluss- 


- a — eri 
—̃ e TE 


Saale ftatt. 

Morgen Donnerstag, d. 9. er.: 

Mendelssohn - Bartholdy- 
Abend. 


Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf. 
3 o 10 den — aypan 
ommanditen. Reſſourcenbillets am 
Buffet. [2380] 


Fran Fanny A. Bendit, geb. Schwed, 


in Baden-Baden an einem Herzschlag plötzlich verschieden ist. 
Paris, Newyork, Frankfurt a. M., 4. August 1888. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Zur 
50jährigen Zubelſeier 


Ohlauer 
Männer- Gefang » Vereins 
Sonntag, den 12. Auguft 1888, 


ein großes 

Geſang- u. Inſtrumental-Concert 
von ca. 500 Sängern u. 2 Capellen ftatt. 

Freunde des Vereins u. Geſanges 
werden hierzu ergebenſt eingeladen. 
Ein ſpecielles Programm mit Lieder- 
terten und Sängerverzeichniß ift in 
einer für dieſen Tag ausgegebenen 
Feſtzeitung enthalten. 12385 


u den hohen jüdiſchen 


`; gE 3 Sehe en 
findet der Gottesdienst auch diefes Jahr im Breslauer Concerthauſe 
ſtatt; für gute Vorbeter ift beſtens geſorgt. — Billets find in der Cigarren⸗ 


Neudort-Straste 35, 

und 1633] 

Kaiser Wilhelm-Str. 20. 
Heute 

Mittwoch, den 8. Auguſt er.: 

Doppel Concert 


Germania auf der 
Wacht am Nhein, 


patriotiſches Tablean. 
Näheres beſagen die Placate. 


andlung Herrn S. Scheroſchewsky, Gartenſtraße 14, und in meiner 
ohnung, Neudorfſtraße 7, III. Et., zu haben. 
[2397] Louis Handowaky. 


Zoologiſcher Garten. 
Heute Mittwoch: Concert. Auf. 4 Uhr. 


Paſſagier- Je Dampfſchiffahrt 


1½ Uhr ab albſtündlich nach Zoolog. Garten 
tuch von Ma ae an inblich bis Wilheimöhnfen, "on 
Mponnementöbücjel zu 30 Fahrten, an Wocentagen giltig, 2 Marz. 


A. Holtzstamm’s Hótel zum blauen Hirsch, 


Ohlauerſtraße 7, 
empfiehlt fein im Parterre gelegenes Reſtauraut gütiger Beachtung. 
Täglich fri cher Auftich von . 3 > 
Namslauer, Culmbacher (Kißling) u. Kipke-Bier, 


Stammfrühſtück. — Mittagtiſch à la carte. 


J. o. o. F. Morse CJ 8. VIII. 
A. 8 ½ v. [2414] 


neu erbaut, 100 Perſonen faſſend, 


IMeltgarten. 
Heute: Großes 
Militär -Concert 


von ber gefammten Gapelle 
(40 Mann) des e 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm“ 


Capellmeiſter Herr Relndel. 


Feſtlichkeiten gratis 12401] 
H. Tockus 
Hotel zum weißen Storch. 


Reihhaltige Abend-Speifen-Karte. po | A an Wölfelsfall. 
Nene Synagoge 1 gut f PER S ntree im Hotel zur guten Laune 
ee 1 bei l. en 1 Furs. Perf br enn, leine — — i empfiehlt n Für kürzeren und tkis 
1G... ⁵ f . 
2 t . Dame ; ; 3 ; ! 
Im Comptoir 18598) [ning 44, J. aerger. Nachhilfe. Off. 1214. Tat 10212 I Weiss. 


empfiehlt zu Hochs ten und anderen 


Verloren Montag ein ſilb. Vorriehtung. 
Armband (Kette). Gegen ſehr gute Preislisten auf Wunsch gratis 
Belohn. abzug. Vorwerkſtr. 76, I. und franco. 
er Lotterie Original-Looſe Herz 4 Ehrlich, 

„Klaſſe, pro Viertel⸗Originalloos Breslau. 


à 45 Mark, verkauft und verſendet 
W. Striemer, Breslau, 
Reuſcheſtr. 55, zur Pfauen⸗Ecke“. 
Erſtes Breslauer Lehr⸗Inſtitut 

für doppelte Buchführung 

in nur drei Büchern von 

EmilDanke, Hummerei 24, l. 

Curſus 11—12 Lectionen je 2 Stunden, 
nur praktiſch. Erfolg garantirt. 


Engl. und franz. 


Unterricht [170 
Breitestr. 42, 1. Etage rechts. 


P 
P. Langosch, = 


Breslau, Schweidnitzerſtr. 45. 
Illuſtrirte Preisliſten hierüber gratis. 


Ein gebr. Pianino 


zu verkaufen Kloſterſtr. 15, 1. Et. 


Ele kommen in die 


me La 
f fofort teid glich 
Mufiflchrerinnen, Amor en 
a in Provinzialſtädten, vertrauenvon 
. 
s Off. a. d Exped. der Bresl. 
Ztg. sub H. J. 139. [1636] 


nen. Verlangen Sie 


unfere xeichen Meiratsu 
e auß allen a0 


` erst 38. 


» 
enj. find. freundl. Aufn. b. anft. i. 
Die, gepr. Lehrerin im 5 . 
* olitzer, Garteuſtr.38/91.Ct. 
e m. Dorteg d. Berbältn, sub 
Á L. L. 69 poſtl. Bofen, Str. Diger 


Krei 
geſucht sub F. G. 99 poſtl. Poſen. 


— 


Das vühmliehst hekanmte 


Rix dorfer Linoleum 


führen wir in allen Qualitäten und Breiten 
zu wirklichen Original-Fabhrikpreisen. 
Auch andere bewährte Fabrikate am Lager! [1382] 


Korte & Co., Breslau, Ring 45, 1. Etage. 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen. EASE 
Blüthenkranz neuer deutscher Dichtung. 


ottschall, 
In höchst eleg. Einband und ganz neuer Ausstattung. 
5 Mark. [6911] 


Verlag von Bonnie eee in ut 


Für Herren, Damen und Kinder: 
Reform-Hemden, 
Reform-Beinkleider; 
Reform-Hemd-Hosen, _ 
Reform-Nachthemden, 
Reform-Jacken, 
irn, 
F eform-Strümpfe, 
a nen oiar Peform-Strickbaumwolle. 


Broschüren und Preis-Courante über Dr. Lahmann’s Reform-Artik 
gratis und franco. 


General-Depöt 


Julius Henel vorm. C. Fuchs, 
kaiserl. königl. österr. und königl. rumän. Hoflieferant, 
BRESLAU, am Rathhause No. 26. 


Ha. neuer rOn — vorz. Aroma, Ltr. 1 560, 
MB Einlege-Essig, stärkst., Ltr. 30 Pfg., Peeh zum Verpichen. 
E. Stoermer’s Nachf., Ohlauerstrasse 24. [1357] 
Vom 15. d. Mts. ab wird die Station Ebersdorf für die Beförderung] Nr 
von Leichen und lebenden aeren eröffnet. 
Breslau, den 4. Bea 188 [659] 
gliche Sifenbahu-Birection. 


Verdingung einer Centeſimalwaage. 


Im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ſoll eine Centeſimalwaage in Nr. 


Laufgewichtsconſtruction und ohne Gleisunterbrechung zum Verwiegen 
von Eiſenbahnfahrzeugen für die Station Guhrau beſchafft werden. 
Lieferungsbedingungen liegen in dem unterzeichneten Bureau von 9 bis 
12 Uhr Vormittags zur Einſicht aus und werden von demſelben gegen 
poſtfreie Einſendung von baar 1 M. unfrankirt abgegeben. 

Die Angebote ſind verſchloſſen, poftfrei und mit der Aufſchrift „Angebot 


auf y Born einer Centeſimalwaage“ zu dem auf Montag, den 27. Auguft 
1888, Vor tg 3 12 Uhr, anberaumten Termine an as unterzeichnete. 
Bureau, Brü aße 36, e i 


hlansteif 3 Wochen ; 
Breslau, den 5. Auguſt 1888. [1638] 
Maſchinentechniſches Bureau der Königl. Eiſenbahn⸗Direetion. 


Wekauntmachung. 


I. Bei der zu Folge unſerer Bekanntmachung vom 10. v. Mts. am 
28. v. Mis. ſtattgefundenen Auslooſung der im Jahre 1888 y amorti- 
firenben Vriorität®-Obligntionen Emiſſion de 1873, 1874, 1880, 
1883 und Niederſchleſiſchen Zweigbahn⸗ Prioritäts⸗ Obligationen 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſind gezogen worden: 

1) von den Prioritäts⸗ Obligationen, Emiſſion de 1873 
275 Stück und zwar: 
16 Stück à 1000 Thlr. (3000 M), 

(Stern mit Talon und Zinsſcheinen, Reihe IV Nr. 3 bis 10). 

Nr. 1000 1 428 430 452 517 623 821 875 947 1065 1159 1505 1521 
1. 
34 Stück & 500 Thlr. (1500 I 
i Rei e Nr. 3 bis 10). 

n n mit es ginh Ri Ane on 5 50 3414 3452 3635 3781 
3828 4101 4350 4455 4509 4605 4040 4692 4819 5012 5175 5253 

5266 5416 5544 5630 5801 5911 1. 6500 5925 5955 5985. 

i Tal FR ideen Re R ib y Nr. 3 bis 10). 
alon und Zinsſcheinen, Reihe 12 

. 101546171 6204 630% 6383 6384 6494 6407 6526 0732 
6705 6788 6884 7000 7049 7622 8135 8184 8425 8516 8708 8759 
9005 9030 9131, 9307 9 — 9558 9899 9952 10254 10517 10923 11098 
11158 11221 11485 11544 11661 11776 12113 12234 
12245. 12341 12415 19708 12812 12822 12851 12868 19873 12924 
12975 12982 13147 13382 13386 13485 13507 13543 13631 13640 
13641 13712 13801 13802 14030 14041 14202 14285 14327 14564 
14588 14853 14879 15286 15356 15378 15599 15708 15920 16049 
16058 16100 16253 16281 16303 16521 16772 16865 16953 16968 
91 18363 18410 18519 18536 
18659 18686 18696 18813 18980 18985 19118 19254 19324 19349 
19636 19727 19979 20081 20257 20517 20874 21012 21028 21062 
21150 21154 21231 21251 21336 21358 21385 21432 21766 21824. 
22200 22201 22277 22285 22751 23081 23189 
1 23547 23598 23664 23687 23914 23948 24213 


23354 
24776 25025 25229 25243 25266 25326 25371 25486 25494 25496 | ( 


25689 25753 25773 25817 25905 26234 26381 26397 26437 26620 
26625 26917 27023 27047 27107 27193 27205 27465 27596 27600 
27788 27813 28163 28267 28319 28332 28527 28554 28581 28837 
28960 29018 29130 29197 29223 29462 29614 29694 29696 30321 
30325 30443 30477 30711 30894 31036 31068 31095 31110 31523 
31712 31776 31916 32294 32343 32463 32485 32604 32906. 
2) von den „ Emiſſion de 1874 
5 Stück und zwar: 
15 Stck à 1000 Thlr. (3000 M.) 
„(oben mit Betr und Zinsſcheinen, Reihe IV. Nr. 7 bis 10). 
659 920 1059 1105 1228 1312 1338 1383 1462 1506 
gae 1618 À 
it Tal 22 Stück & 1 dr . Er 
sy AA m alon und Zinsſcheinen, Reihe 
Nr 801 lde 2170 222 2400 4021 2033 2638 2881 2040 3138 
3657 2225 3812 4066 4955 4559 4603 4684 4864 4935. 
it Tal 5 Amel —.— eig My, Nr. 7 bis 10). 
ab En a mit Talon un nöfcheinen, Reihe 
6082 548 5402 5538 5020 5000 6049 6149 6334 6388 6485 6745 
6754 6037 6947 7038 7242 7316 7428 7575 7630 8061 8392 8894 
9138 > 9467 9678 — 9914 9960 9986 10202 10367 10718 
794 10880 11137 11333 11377 11465 11615 11741 11840 
12967 12973 13020 13121 13191 
14090 14122 14130 14184 14256 
15301 15311 15313 15527 15550 
15972 15998 16132 16146 16210 


18720 18729 19348 19473 19682 


R Nr. 7125 7130 7225 7304 7464 


r. 


16990 17260 17433 17447 17564 | è 100 


3) von den ee Obligationen, Emiſſion von 1880 
3 Stück und zwar: 
17 Stück à 3000 M. 
1 mit Talon und „ Reihe III. Nr. 7 bis 10). 
Nr. 244 406 469 713 719 — 
37 Stid s à 1000 M. 
(abzuliefern mit Talon und Zinsſcheinen, Reihe III. Nr. 7 bis 10). 
Nr. 1420 1621 1862 1872 2127 2276 2549 2770 2934 2942 3122 3215 
3352 3440 3598 3657 3795 4097 4696 4832 4907 5032 5210 5278 
5538 5554 5662 5710 5720 5835 5965 6378 6430 6918. 
36 Stück à 500 M. 
(abzuliefern mit u und Zinsſcheinen, Reihe III. Nr. 7 bis 10). 
Nr. 7535 7594 7648 7785 8132 8376 8526 8581 8797 8889 8917 9130 
9344 9356 9423 9464 9560 9576 9975 10020 10021 10252 10284 
10553 10627 10684 10757 10934 11574 11685 11747 11886 12058 
12061 12551 12556. 
116 Stück à 300 M. 
Oien mit Tolon am ee Ber III. Nr. 7 bis 10). 
Nr. 1 13564 14675 711 15841 15853 15854 
18885 15859 15095 18885 16135 16195 19188 16254 16301 16327 
16403 16410 16452 16522 18310 18964 19106 19149 19159 19434 
19617 19662 19920 19978 20084 20092 20272 20571 20688 21093 
21170 21280 21353 21419 21435 21621 21654 21873 21874 21886 
22472 22666 22721 22820 22988 23181 23302 23483 23546 23565 
23719 23856 23871 24203 24595 24702 24933 24947 24949 25011 
25224 25427 25533 25634 25697 25931 26312 26721 26724 26725 
26982 26984 26985 26986 26987 26988 26989 26990 26991 27422 
27454 27679 28827 29648 30044 30275 30285 30370 30901 31143 
31546 31602 31603 32134 32201 32391 32392 32442 32501 32560 
32999 33127 33364 33373 33443 33604. 
4) von den ra nn Obligationen, Emiffion von 1883 
136 Stück und zwar: 
6 Stück à 3000 M 
(abzuliefern. mit Talon Bi Ainsfgeinn, Reihe II. Nr. 3 bis 10). 


Ar. 10 500 1182 1474 1475 1 


22 Ste à 1000 M. 
(abzuliefern Re Talon und 2 Reihe II. Nr. 3 bis 10). 
Nr. 1936 2001 8 2647 2973 3623 3700 3850 3879 864055 4858 4905 
5009 5123 5197 de A 5255 5295 5332 6099 6136. 


4 Stück à 500 M. 
(abzuliefern ar Talon 8 N Reihe II. Nr. 3 bis 10). 
6 8437 8910 8954 9095 9159 9263 


9403 10131 10239 10294 11125 11545 11675 11739 11925 12103 


12614 12827. 

84 Stück à 300 M. 
(abzuliefern mit Talon und Ie Hege Reihe — m. : . =. 
14539 150% 15200 16244 1 16594 17352 
18986 19102 19390 19653 1825 19888 a —— inne 207 
21368 21564 21565 22175 22930 24541 24761 25198 25527 25545 
25633 26067 26418 26419 26420 26571 26692 26784 26803 26835 
26849 26882 27063 27064 27183 27952 28176 28279 28330 28392 
29117 29611 29647 29809 30009 30079 31258 31259 31261 31262 
31263 31924 31950 32015 32434 32508 32656 32660 32661 32662 
32970 33165 33514 33581 33702 33742 33820 34037 34313 34478 
35008 35108 35209 35262. 


5) von den Niederſchleſiſ no Biweigbahn- ⸗Prioritäts⸗Obligationen 
tü 
3 Stud a 1000 Tir (000 M) 
Ar. 20 4 405 DR Talon und Zinsſcheinen, Reihe IV. Nr. 3 bis 10). 


12 Stück à 500 Thlr. (1500 M.) 
(abzuliefern mit Talon und Zinsſcheinen, Reihe IV. Nr. 3 bis 10). 
Nr. 737 1126 1147 1610 1637 1812 2094 2111 2147 2329 2357 2372. 
47 Stück à 100 Thlr. (300 M.) 
e mit un und Zinsfcheinen, Reihe IV. Nr. 3 bis 10). 
3469 3569 3944 4139 4190 4443 4821 4849 4880 
— 8985 8738 6098 6155 6298 6402 6507 6585 6682 2710 6712 
6721 6907 7103 7221 7871 7872 8196 8270 8694 9166 9172 9221 
9397 9498 9618 9658 9805 9849 9910 9949 10048 10213 10469. 


Die Inhaber der voraufgeführten Prioritäts - Obligationen werden 
hierdurch . die Valuta für dieſelben gegen Ablieferung der be⸗ 
110 lichen Werthſtücke: 

vom 2. Jannar 1889 ab täglich bei dei ae 8 

Slona help zu 1 Berlin b r Me, Cöln q infsrh.) und 

Itona — bei dieſen Kaffen in ben Beöhnlichen Geſchäftsſtunden — 
2) vom 2 31. Jannar 1889 
a. in Berlin bei der Hauptkaſſe der Geueral-Direction der 
Sefa ber Past Pr 8 Direction , der Disconto⸗ 
eſe aft, bei der Bank für Handel und Induſtrie und 
bei dem Vankhauſe S. Bleichröd 4 * 
b. in Stettin bei dem Bankhauſe Wi. lutow, 
e. in Glogau bei der C ommandite des Schechen Baukvereins, 
d. in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Creditauſtalt, 
e. in Dresden bei der Filiale der Leipziger Allgemeinen 
Dentſchen Creditanſtalt, 
f. in Magdeburg bei dem Magdeburger Bankverein Klinck⸗ 
fied, Schwanert 8 Co. 
g in Hannover bei der Haunoverſchen Bank, 
in zn bei der Norddentichen Bank, 
i. in Cöln bei dem A. Schaaffhauſen'ſchen Bankverein, 
Kk. H Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe M. A. von Roth: 
n 
in Darmſtadt bei der Bank für Handel und Indnuſtrie, 
m. in — Ai h bei der Württembergiſchen Bankanſtalt vorm. 
in Em pfang zu a — 

de Wertung der ausgelooſten 
1 annar 1650 ab a anf 8 ften Obligationen hört vom 

ür die bei der Einlöſung e 5 ehlenden Zinsſcheine wird der Bez 
9 von dem Kapital in Abzug gage acht. Ziusſch 

I. Von den im Jahre 1887 und früher ausgelooſten, vor⸗ 
ſtehend bezeichneten Werthpapieren ſind bisher zur Einlöſung 
nicht gelangt und zwar: 

u von den Priorität: 5 Emiſſion de 1873 
aus 1879 à 100 Thlr. (300 ers , aus 1883 à 100 Thlr. (300 M.) 
Nr. 22763, aus 1884 à 100 Thlr. 

22756, aus 1885 à 100 Thlr. 300 m) Nr. 6872 7651 29880, aus 1886 
à 100 Thlr. (300 M.) Nr. 9168 29907 29912, aus 1887 à 1000 Thlr.] 
(3000 M.) Nr. 1185, & 100 Thlr. (300 M.) Nr. 7842 16285 18411. 

2) von den Prioritäts⸗Obligationen, Emiſſion de 1874 
aus 1886 à 100 Thlr. (300 M.) Nr. 5111 5121 5252 6108 14587 16628 
18224 18246 18843, aus 1887 à 1000 Thlr. (3000 M.) Nr. 183, à 500 Thlr. 
1500 M.) Nr. 2828, à 100 Thlr. on M.) Nr. 5458 7382 9560 11634 
11642 14612 15639 16958 18788 19675 

3) von den Prioritäts⸗ Sbligationen, 3 von 1880 
aus 1886 à 3000 M. Nr. 510, à 1000 r. 1727 5123, à 500 M. 
Nr. 9939 11313 11810 12580, à 300 M. Nr. 13423 13809 15993 19917 
23842 26221 27168 28480 3615 31802 33356, aus 1887 à 3000 M. 
Nr. 391, à 1000 M. Nr. 1473 1637 1748 4621 6102 6940, à 500 M. 
Nr. 11217 11230, & 300 M. Nr. 14518 14751 15996 18501 22819 23326 
23592 25307 26214 28167 32708. 

4) von sn 8 hie Obligationen, Fmiifion von 1883 
aus 1885 „aus 188 15401. 


m 


300 M. N 300 M. N 
1508 |5) von A Niebesfehlefifchen Biveigbabu-Prioritätė Obligationen 


aus à 100 Thlr. (300 M.) 14, aus 1885 à 100 Thlr. (300 M.) 


Nr. 
Bie Inbader derſelben werden hierdurch zur Erhebung der Valuta 
a| geaen Ablieferung der Werthſtücke wiederholt aufgefordert. 
III. Von den im Jahre 1887 und früher ausgelooſten Prioritäts⸗ 
Sig der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſind in dem Termine am 
v. Mts. durch Feuer vernichtet worden: 
Sy den Prioritäts-Obli ationen: a. Emiſſion de 1873 — 16 Stück 
à 1000 Thlr., 37 Stück & — 5 5 r Stück è 100 Thlr.; b. Emiſſion 


de 1874 — 15 Stück à 1000 Thlr., 23 Stück è 500 Thlr., 110 Stück 
à 100 Thlr.; e. Emiſſion von 1880 — 7 Stück à 3000 M M., 28 Stück 
à 1000 M., 29 Stück à 500 M., 110 Stück à 300 M.; d. a. von 


1883 — 5 Stück à 3000 M., 12 Stück à 1000 M., 23 Stück à 
58 Stüc à 300 M.; e. von den Kiederſchleſiſchen Zwei Sohn Pont 
re — 3 Stück à 1000 Thlr., 11 Stück à 500 Kl. un 

lr. 
Breslau, 1058] 


1. 
den 1 fugliche Eisenbahn Dircenlon. 


200 D Nr. 7650 8214 14439 18695 wor 


Pflegeanſtalt 


Bekauntmachung. 
ias unfer Firmenregiſter find im 
aufe des Monats Juli cr. folgende 


für rege und geiftes- Sirmen eingetragen worden und 


kranke Damen. 

Näheres auf Anfrage. 

Hirſchberg, den 29. 
Cavalierberg 4. 


Frau Auguste Lau. 
Regelmäßige 
Fracht Fa i 


vom Mittelmeer nach Stettin durch 
A. I. Dampfer der Forenede Dampf⸗ 
ſkids⸗Selskab in Kopenhagen. Erſte 
Expedition pr. SD. „Etna“ ab 
Marſeille am 5.—8. September, 
Denia 12.—15. do., Almeria 15. bis 
18. do., Malaga 18.—21. do., Cadix 
22.—24. do. [488] 

Näheres durch 

Hofrichter & Mahn, Stettin. 

Dart & Co., Valencia. 

Joſé Gonzalez Canet, Almeria. 


” n 
Für Händler! 
Ein Poſten Kleiderſtoffreſte billig 
zu verkaufen. 
Offerten unter L. E. 5 Expedition 
der Breslauer Zeitung. 4 


Ein tüchtiger und erfahrener 
Kaufmann erbietet fih zur 


[499] 
Juli 1888. 


Aushilfe in ſchriftlichen Arbeiten, 
nventur ꝛc. für Auguſt und 
eptember. [641] 


Gefällige Offerten sub B. 668 
an Rudolf Moſſe, Breslan. 


In unſerer Gemeinde iſt die Stelle 
eines akademiſch gebildeten [588] 


Predigers 
und Religionslehrer 


zum 1. Januar 1889 zu beſetzen. 
Das Jahresgehalt beträgt exclu⸗ 
ſive der Nebeneinkünfte Mark. 
5 ſind unter Beifügung 
der Zeugniſſe bis zum 1. October c 
an den unterzeichneten Vorſtand ein⸗ 
zureichen. 
Die Reiſekoſten werden nur dem 
Gewählten ent 
Leobſchütz in Schleſien, 
den 1. Auguſt 1888. 


Der Vorſtand 
der Spnago en⸗Gemeinde. 


mann. 


Bekanntmachung. 
In unſer Brocuren-Regifterift heute 
Nachſtehendes eingetragen worden: 
unter Nr. 36 als Procuriſt der 
unter Nr. 72 des Geſellſchafts⸗ 
Regiſters eingetragenen Metien- 


geſellſchaft 

Oberschlesische Portland- 

Cement-Fabrik 

zu Oppeln, der Buchhalter Herr⸗ 
mann Altmann zu Oppeln der⸗ 
art, daß der genannte Procuriſt 
nicht befugt iſt, allein die Firma 
u zeichnen daß vielmehr — nach 
91 15 des Statuts — der Firma 
die eigenhändige Unterſchrift zweier 
Vorſtands⸗Mitglieder oder eines 
Vorſtands⸗Mit e und eines 
Procuriſten, oder aber, wenn der 
Vorſtand nur aus einem Mitgliede 
beſteht, deſſen Unterſchrift oder die 
Unterſchrift zweier 1 noch 
hinzuzufügen iſt. 1627] 
Oppeln, den 4. Auguſt 1888. 
Königliches Amis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Sn, unfer Firmen⸗Regiſter ift unter 
Nr. 694 die Firma [650] 
Herrmann Freund 
zu Altwaſſer und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann Herrmann 
Freund daſelbſt heut eingetragen 


worden. 
Waldenburg, den 3. Auguſt 1888. 


Königli es Amts⸗Gericht. 


Bekauntmachung. 
In unfer Geſellſ Ay ift 
3 Bas Nr. 18 ein yn en 


„Theodor Müller & 

zu 

Die Geſellſchafter find: 

1) Der A peg Theodor Müller 
amsla 

2) 3 Saufen Albert Bolze 


daſelb 
Die Gefeiticaft hat am 2. März 
1886 begonnen 
Namslau, den 3. Auguft 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht IV. 


Bekanntmachung. 

In unſerem Firmen⸗Regiſter wurde 
heut unter Nr. 727 Folgende gw 
getragen: 

Col. 2: Kaufmann Moritz 
tenberg in Beuthen S. 
Col. 3: Bauptnieberiafiung zu 
Beuthen OS., Zweig⸗ 
ein Gleiwitz. 

Col. 4: M. Schüttenberg. 

Col. 5: Eingetragen zufolge Ver⸗ 


Gl 16 D * 2. a ft 1888. 
eiwitz, den ugu 
Königliches Amts⸗Gericht. 


ä 
Heute wurde die in unſerem ‚gie 
men⸗Regiſter A Nr. 26 a 


irm 
tragene F ‘Lim dner“ 


u etersdort v. W. gelöſcht. 
z E. iag den 2 Au guſt 1888. 


Königliches Amts- Gericht. 


zwar 1628] 
a. mit dem Orte der Nieder: 
laſſung: Löwen: 

unter Nr. 51: 

Cari Schwarzer 

und als deren Inhaber der 

8 

unter Nr. 5 

8 Nitschke 

und als deren Inhaber der 

Kaufmann Julius Nitſchke; 

unter Nr. 54: 

H. Franke 
und als deren Inhaber der 
KaufmannHermannßcrankez 
unter Nr. 55: 
B. Bergmann 
und als deren Inhaber der 
Kaufmann Bernhard Berg: 
maun; 
unter Nr. 56: 
J. Raabe 
und als deren Sons 
der Fleiſchermeiſter Julius 
Raabe: 
unter Nr. 57: 
E. Grossmann 
und als deren Inhaber der 
Kaufmann Ernſt Grof- 
mann; 
unter Nr. 58: 

H. Dorneck senior 
und als deren Inhaber 
der Bäckermeiſter Heinrich 
Dorner senior; 

unter Nr. 59: 
Jul. Scholz 
und als deren Inhaber der 
Kaufmann Julius Scholzz 
unter Nr. 62: à 

Hermann Schmidt 
und als deren Inhaber der 
Landern Hermann 

1 

unter Nr. 
Ötto Christoph, 


Fleiſchermeiſter, 
und als deren Inhaber 
der 5 Otto 
Chriſtoph; 
unter Nr. 68: 
Oscar Müller 
und als deren Inhaber der 
Kaufmann Oscar Miiller 
b. mit dem Orte der Nieder⸗ 
laſſung: Schurgaſt: 
unter Nr. 53: 
J. Nimptsch 
und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Johann Nimptſch; 
unter Nr. 60: 
Carl Nimptsch 
und als deren Inhaber der 
Kaufmann Karl Nimptſch; 
c. mit dem Orte der Nieder⸗ 
laſſung: Niewodnik: 
unter Nr. 61: 
Hermann Riedel 
und als deren Inhaber der 
a Hermaun 
iedel; 
d. mit dem Orte der Nieder⸗ 
laſſung: Hilbersdorf: 
unter Nr. 63: 
Ernst Schwede 
und als deren Inhaber 
der 3 Ernft 


e. mit dem Urte der Nieder⸗ 
laſſung: Rauske: 
unter Nr. 64: 
— Foerster 
und als deren Inhaber der 
. Hermann 
er; 
f. 1 5 dem Orte der Nieder 
laſſung: Loſſen: 
unter Nr. 66: 
August Dosiehn, 
Fleiſchermeiſter, 
und als deren Inhaber der 
E Auguft Do: 


g. mit. en Orte der Nieder⸗ 
laſſung: Canters dorf: 
unter Nr. 67: 
Vorder-Wassermühle 
Cantersdorf Carl Krause, 
und als deren Inhaber der 
ee Karl Krauſe; 


unter 
Julius Wende, 
Mühlenbeſitzer, 


und als deren nhaber 
der 3 ulins 
Wende 
h. mit dem Orte der Nieder⸗ 
laffung: Dambran: 
unter Nr. 70: 
Otto Frühauf 


und als deren Anhaber der 
Kaufmann Otto we hauf. 

Löwen, den 28. Juli 1 

Königliches 8 Amts⸗Gericht. 


Aufruf. 
Der ſeinem e at nach uns 


bekannte Runftaä 
Ernst Wilhelm Kilian 


fügung ns Au Auguft 1888 and Gref Kuang, Kreis Reichen⸗ 
bach in 


leſien, 
wird ai ſich zur Empfangnahme 
des ihm aus der — aajt 
des Auszüglers Kil Groß: 
N en n Gries von 


bei bem unters 
zeichneten Naclahpil aßpfleger zu melden. 


den 4. Auguſt 1888. 
Gloger, 
Rechtsauwalt und Notar. 


eichenbach in Schleſt "n, 
1623] 


TE u 


HON 


N 


rr 


N 


i 9 ® =; 
Capitaliſt. 
eee rg gg 
Mäntel-Fabrit en gros & 
détail ſuchen zwei als tüchtig 
bekannte junge Leute einen 
Geldmann mit 60 — 75,000 Mk. 

Gefl. Offerten sub B. H. 6 
in der Exped. der Bresl. Ztg. 


30,000 Mark 


werden gegen -g Zinsfuß zur 


erſten Hypothek auf ein über vier 
Morgen großes, inmitten einer Kreis⸗ 
ſtadt Oberſchleſiens gelegenes Fabrik⸗ 
grundſtück geſucht. ie umfang 
reiche Fabrik befindet fih im voll- 
ften Betriebe. Anerbieten erbeten 
unter Chiffre H. E data 
Kattowitz OS. 11610] 


Zur Erweiterung 


einer in flottem Betriebe befind- 
lichen rentablen Blandruck⸗ 
Fabrik wird e [652] 


ein thätiger 
ſtiller Socins 


mit ca. 30.000 Mark Capital geſucht. 
Off. an Haaſenſtein & Vogler, 
Breslau, unter H. 23 655. 


Ein junger ſtrebſamer Kauf⸗ 
mann, der längere Jahre in 
New⸗Pork anſäßig und mit den 
amerikaniſchen Verhältniſſen gut ver- 
traut iſt, ſucht die Vertretung 


eines leiſtungsfähigen Hauſes 
Beſte Referenzen. 
Offerten sub „Active“ G. D. P. O. 


für Amerika. 
Hoboken, N. J. 


Wer 
ev. maht gegen Lohn 


in gerſtenreicher Gegend in fom- 
mender Campagne [651 
Gtr. 


6-—10 000 
Offerten erbitte an Maasen- 


Gerſte? 

stein & Vogler, Breslau, 
unter H. 23 658. 

Für Maſchinen⸗Jugenieure 

und Kapitaliſten! 

Bei 30,000 Mk. Anzahlung, welche 
fih nachweislich mit 15 pCt. ver: 
ginfen, find? 6 Locomobilen mit 
azu gehörigen Dreſchmaſchinen 
und ein Sägewerk mit Gebäuden 
ohne jede hypothekariſche Belaſtung) 
ofort zu verkaufen. Das Säge⸗ 
werk liegt direct an der Eiſenbahn 
und werden angekommene Hölzer 
unmittelbar zur Mühle durch Roß⸗ 
bahngeleis gerollt. Uebergabe kann 
ſofort erfolgen. Nähere Auskunft 
ertheilt Secretair Kasperowski in 
Brieg, Bezirk Breslau, Neumarkt 6. 


ein zu jedem induſtriellen 
Unternehmen als Mühle, 
Brauerei, Malzfabrik, chem. Fabrik 
u. ſ. w. ganz vorzüglich geeignetes, 
in Strehlen am Bahnhof und dicht 
(ca. 10 Meter) am Bahngeleiſe ge⸗ 
legenes, ca. 4 Morg. gr. Grundſtück 
beabſichtige ich zu dem vor 15 Jahren 
gezahlten Erwerbspreis — eventuell 
auch ohne Baar-Anzahlung — zu 
verkaufen. Laut Vertrag mit 
der Kgl. Direction der Ober⸗ 


[617] 


ſchleſiſchen Eiſenbahn ift das 


Grundſtück bei minimalen Koſten 
mit dem Bahngeleiſe zu ver- 
binden. Bauſand im Grunde, wie 
auch vorz. Waſſer vorhanden; burch 
die unmittelbare Nähe der Stein⸗ 
brüche ſehr billiges Baumaterial. 
Offerten nur von Selbſtreflectanten 
erbitte direct an mich. 1576] 
Neumittelwalde, 
Poft u. Telegr.⸗ Amt. 
R. Hoffmann, 
Amtspächter. 


Suche ſofort ein Fuhrgeſchäft von 
’ 8 bis 12 Pferden, dem heutigen 
Zeitpunkt gemäß, zu kaufen (Bres⸗ 
lau bevorzugt). Offekten unter O. 
K. 8881 Liegnitz, hauptpoſtlagernd. 
Agenten verbeten. 2258] 


— Leihbibliothek in Oberſchle⸗ 
ſien, aus 2100 Bänden beſtehend, 
iſt billig zu verkaufen. [2257 

Offerten unter H. 86 an die Erw 
der Breslauer Zeitung. 


Eine Abdeckerei 


in einem vecturanzreichen Orte 
Oberschlesiens, von über 30000 
Einwohner, in vorzüglichem Bau- 
stande, ist veränderungshalber zu 
verkaufen. 610 

Offerten J. U. 100 postlagernd 
Beuthen 08. 


2 Clavier ⸗Seſſel billig zu verk. 
Tapezier-pr. Rolle v. 25 Pf. an, Polſter⸗ 
arb. ſehr bill. Friedrichſtr. 76, Sth., III. 


Leere 
etroleum⸗ u. Oelbarrels 
auft zu allerböchſten Preiſen und 
erbittet Offerten [1619] 
M. Story junior, 
Gr.⸗Glogau. 


Amen 
finden in diser. Angelegenheiten liebe⸗ 
volle Aufnahme, at) und Hilfe bei 
En Hepner, Hebamme, Poſen, 
lter Markt 68. [645] 


Schöne Preiſelbeeren, 


täglich friſch, Meke 50 Pfennige, 


Sonnenſtr. 17, Burchard. 
Aecht Dalmatiner 


Insecten: Pulver 


neuer Ernte, kräftig wifkſam Pfd. 3 M. 


æ Tineol, 2 

eignes Fabrikat, giftfrei, gegen 

Schwaben, beſonders empfohlen fer⸗ 

ner Naphtalin, Naphtalin- 

Blätter, Camphor, Mor- 

tein offerirt [1115] 
Oscar Mohr, 
Kupferſchmiedeſtr. 25, 

Ecke Stockgaſſe. 


Bu gribe Sa 
Himbeerſaft 
von 8 Güte empfiehlt 
a Pfd. Pf., 10 Pfd. 6 M. 
die Apotheke zu Obernigk. 


Röſt⸗Kaffee 
am beſten und billigſten ſtets rich 
mit Dampfbetrieb geröftet nur bei 


C. G. Müller 


Ecke Kätzelohleu. Gr. Baumbrücke, 

Filialen: 14 

Kloſterſtr. La und Brüderſtr. 14. 
Loeflund’s pepton: 


‚indermilch 


für Säuglinge, sowie pepton. 


ilch-Zwieback- 


eh f. entwöhnte Kinder, sind 


mit bester Alpenmilch 


hergestellt u. von vielen Acrzten als 
sehr nahrhaft u. knochenbildend em- 

fohlen. Näheres darüber enthält Dr. 

achtigal’s Schriftchen über die Er- 
nährung und Gesundheitspflege der 
Kinder, das in allen Apotheken 
gratis und auch franco von Eduard 
Loeflund in Stuttgart zu haben ist. 


Epilepsie 
Jas on fallende Krämpfe). 

as wirkſamſte bis jetzt bekannte 
Mittel gegen obige Krankheit ift 
Bromkalium in chemiſch reinſter 
Beſchaffenheit. Als Lieferant für 
die hieſige epileptiſche Anſtalt, 
die größte Deutſchlands, verſende 55 
obiges Mittel auch auswärts. [0204 

enig Bemittelte zahlen ſehr geringe 
Preiſe. — wende ſich an di 


o 
in Gadderbaum⸗ 
A. Leggemann, 


DB Eichen: Verkauf. 


Ueber 2000 Eichenſtämme von 26 bis 
50 em ſtark ſind zu verk. Näh. zu 
erfahren durch Forſtamt Mokrzyska, 
Poſt Slotwina bei Krakau, Galizien. 


in eleganter Kindes wagen ſofort 
billig zu verkaufen. Gefl. Off. 
unt. Ghie L. Nr. 6 Briefk. Brest. Ztg. 


Stellen-Anerbieten 


und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 
ommis v. 1858 


Verein in Hamburg. 


Koſtenfr. Stellen⸗Vermittel. 


ür Handlun 8 H 


ur Zeit über 20,000 Mitglieder. 


eſetzte 1887 2473 Stellen. 
In Breslau [1920 
Geſchäftsſtelle: Reuſcheſtr 11, J. 


eueste Offene Stelken, 


aller Branchen bringt der im 11. Jahrg. 
stehende „Deutsche Central-Stellen- 
Anzeiger“ in Esslingen wöchentl. 3mal 
in grösster Anzahl. Probe-Numern gratis, 


Bureau für das Lehrfach 
Kloſterſtraße IT. 
Zurückgekehrt Aung Doering, 

gepr. Lehrerin. [657] 


Zum Unterricht für zwei Mädchen 
im Alter von 11 und 13 Jahren 
wird in Glogau eine 2392] 


Erzieherin 
geſucht. Antritt ſofort. Anerbietungen 
an die Expedition des Niederſchle⸗ 
ſiſchen . in Glogau unter 
Chiffre Z. A. erbeten. 


ei hohem Salair u. angenehmer 

O ſelbſtändiger e ich 

eine Vacanz für eine Dame als 
Directrice im Putzfach zu beſetzen. 

Emil Danke, Hummerei 24. 


Für ein feines Pu äft i 
Dresden eine lefg sche ee 


Directrice 


gefucht, für 1. oder 15. September. 
erthe Offerten mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe unt. 
H. M. 825 „Invalidendank“ 
Dresden erbeten. 1618 


Directrice. 


Per bald oder Septbr. cr. ſuche 
ich eine tüchtige Directrice, 
Offerten mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 
B. Müller, 
S. Karmeinsky, 
Lublinitz. 


ug % 


A. Bielschowsky, Pleß OS., 


ſucht per fofort event. fpäter bei hohem Gehalt für fein Modewaaren⸗, 


Tuch⸗ und Confections⸗Geſchäft einen 
mit der einfachen Buchführung vollſtändig vertrauten 


Verkäufer. 


Polniſche Sprache erwünſcht. 


Haushälterverein. ME 
„Die Kranten- und Sterbekaſſe 
ür Haushälter in Breslau (E. H.), 
orſteher Ritschel, Weidenſtraße 27, 
empfiehlt den Herren Kaufleuten wie 
Fabrikanten bei koſtenfreier Vermitt⸗ 
lung die Mitglieder des Vereins. 


Schänkerin⸗geſuch. 

Zum Antritt per 1. September 
d. J. ſuche ich für meinen Deſtil⸗ 
lations⸗Ausſchank ein tüchtiges 
jüdiſches Mädchen. [1609] 

Bevorzugt werden nur folde, 
welche ihre Tüchtigkeit durch lang- 
jährige Thätigkeit in größeren Ge⸗ 
ſchäften nachweiſen können. Poln. 
Sprache — er Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 

Julius Kochmann, 
Zabrze OS. 


ine gewandte und ehrliche 
Verkäuferin, die in einem 
Schnittwaaren⸗ u. Confectionsgeſchäft 
thätig war, melde ſich unter Chiffre 
A. 4 Exped. der Bresl. Ztg. [2382] 


ine tüchtige Verkäuferin für 
die Weiß⸗, Wollmaaren: und 
Poſamenten⸗Branche ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugn., p. 1. Oct. Stellung. 
Gefl. Offert. erbitte unter M. 8. 7 
in der Exped. der Breslauer Ztg. 


Joseph Lomnitz 
in Schweidnitz 

ſucht für ſeinBand⸗,Poſamenten⸗, 

Weißt, Wollwgaren⸗ und Pub: 

geſchäft eine tüchtige, durchaus 

zuverläſſige [1642] 


Verkäuferin 


von angenehmem Aeuferen. 

Antritt per 1. event. 15. Sep⸗ 
tember. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 


Für mein Colonial, Kurz: 
waaren, verbunden mit etwas 
Schank⸗Geſchäft ſuche per erſten 
October er. eine tüchtige, ehrliche 


Verkäuferin, 


moſaiſch, welche der polniſchen 
Sprache maag ift. 4623 
Ebenſo einen 


Lehrling 


aus achtbarer moſaiſcher Familie, 
mit guten Elem en, 
bei vollſtändig freier Station event. 
mit freier Bekleidung. 
Sonnabend feſt geſchloſſen. 
Salo Boek, 
Kroeben. 


Ein äußerſt ſolid. tücht. Kaufm., 
28 Jahr alt, in Buchführung u. 
Correſpond. firm, gegenw. in einem 
Kö flotten Colonialwaaren⸗ u. 

eſtillatiousgeſchäft, feit 4 Jahren 
als 1. Exped. thätig, ſucht, geſtützt 
auf Ia.:Zeugniffe, für Reife oder 
Compt., event. als Leiter einer 
Filiale, die er ſpäter ſelbſt über⸗ 
nehmen könnte, per 1. October a. er. 
Eugagement. Gefl. Offerten er⸗ 
beten unter A. R. 105 poſtlagernd 
Grottkau O.⸗Schl. [2420] 


Für mein Specerei⸗ u. Getreide: 
Geſchäft ſuche einen 


Buchhalter. 


Julius Rosenthal, 
[1573] Toft. 


Zum baldigen Antritt wird ein 


Buchhalter 


taten. Bewerber, mit der Colonial⸗ 

anaren: Brande vertraut, werden 

M. Ruhmann, 
Krotoſchin. 


Fur ein Leinen⸗Engros⸗Geſchü 
wird ein tüchtiger, mit der Branche 
vertrauter Buchhalter geſucht. 
Offerten unter B. F. 72 poſtl. 
Landeshut in Schl. erbeten. 


bevorzugt. 
1515, 


ür eine 


i 8 ; 
Haat- u. Wollhutfabrik 
wird ein mit der Branche und 
Kundſchaft vertrauter, gut 

empfohlener 


Reiſender 
geſucht. Offerten mit Photo⸗ 
graphie, Angabe von Gehalts⸗ 
anſprüchen und Referenzen unt. 
1. T. 8229 an Rudolf 

Berlin SW., erbeten. 


Reisender. 


Für unsere Fabrik von Tapisserie- 
Waaren, Seiden- u. Canevas-Sticke- 
reien, suchen wir per Neujahr event, 
früher einen routinirten, unver- 
heiratheten Reisenden. Wir 
proponiren 3000 Mark Salair bei 
einer Smonatlichen Tour, bean- 
spruchen jedoch unbedingt, dass 
Bewerber genaue Kenntniss unserer 
Branche, besonders in Canevas- 
Stickereien, besitzt, und nachweis- 
lich bei der Kundschaft gut 50 


geführt ist. [656 
Naimann & Horwitz, 


Breslau. 


oſſe, 
[646] 


Briefk. der Bresl. Ztg. 
Ein junger Mann für Manufactur⸗ 


ewandten, zuverläſſigen, 


[1517] 


3 Reiſende der Wollbranche bei 
hohem Salair für die Touren 
O.⸗Schl., N.⸗Schl. u. Königr. Sachſen, 
3 Lehrlinge mit guter Schulbildung 
für hier und auswärts bei Penſions⸗ 
vergütigung werden ſofort geſucht 
durch Emil Danke, Hummerei 24. 


Eigen zweiten Commis ſowie einen 
Lehrling ſuche ich für Colonial⸗ 
waaren⸗ und Samen⸗Geſchäft. 1644 


Ein polniſch ſprechender 


* 
Verkäufer 
für's Herrenwäſchegeſchäft, ein 
Verkäufer für die Tricotbranche 
werden 17 Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften Gehaltsanſprüchen 
an Rudolf Moſſe, Breslau, su 
Chiffre D. 670. [642] 


Die erte 
Verkäuferſtelle 


in unſerem Manufactur⸗, Tuche, 
Herren: und Damenconfectiond: 
Geſchäft ift per erſten September c. 
vacant. i [1540] 

Wir beanſpruchen einen tüchtigen, 
ſelbſtändigen Verkäufer und vor- 
süglichen Decorateur. 

Nur Bewerber mit Pa.-Referenzen 
wollen ſich melden. 

A. K L. Brieger, 
Müuſterberg. 


Per 1. October cr. ſuche ich für 
meine Leinen⸗ und Manufactur⸗ 
Waaren⸗Handlung einen 


ſelbſtſtändigen 
Verkäufer, 


welcher mit den Comptoir⸗Arbeiten 
vertraut ſein muß. Hohes Gehalt, 
dauernde Stellung. 611] 
S. Morawski, 
Benthen OS. 


Für mein Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. October einen 


Deſtillateur, 


der vor Kurzem ſeine Lehrzeit beendet 
hat. Marken verbeten. 1545] 
N. Zimmermann, 
Glas. 


Tapisseries. 
Ein Berliner 


Fabrikationsgeschäft 
Stick-Seiden, 


sucht für das Lager und Expediren 
der Aufträge einen fleissigen 


jungen Mann, 
der im Schattiren bewandert ist, 


Offerten sub J. N. 987 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW., erbeten. [643] 


3 1 mein Kurz⸗, Woll⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum Antritt am erſten 
October ev. 15. September 1537 


tüchtigen 
ann, 


jungen 


otter u. feiner Verkäufer. 


Schindler, 


Glatz. 


mein Colonial Wanren 
Fe gros & detall-Geſchäft 
ſuche = zum Antritt per 1. Septbr. 
od. 1. Oetbr. cr. einen tüchtigen, 
nur gut empfohlenen 599] 


jungen Mann. 


Nur Abſchriften der Zeugniſſe 
ſind einzuſenden. Retourmarken 
verbeten. 

L. Borins ki, 
Kattowitz Ob.⸗Schleſ. 


Ein Í, Mann, 


(Speceriſt), 18% Jahr alt, ſucht 
beh. weit. Ausbildun Ciana in 
Comptoir. Gefl. Off. unt. H. B. 2 
2387] 


und Garderoben⸗Geſchäft wird 
zum baldigen Antritt geſucht. 
D. Weissenberg, 
[2388] Saarau. 


Ein junger Mann, 
gel. Spec., 23 3. alt, militärfrei, m 
Kenntn. d. einf. u. dopp. Buchf., 
Getreide: und Mühlenbranche, z. 3- 
ſelbſtſt. Leiter e. Colonialw.⸗Geſch., 
ſucht per 1. October cr. Stellung. 

Gefällige Offerten erbeten unter 
G. D. 50 Breslau, Poſtamt 8. 


in junger Mann, in dem größten 
E Wen wagren- Geschäft Oberſchle⸗ 
die beſten Zeugniſſe 
zur Seite ſtehen, 
October in einem 


ſiens thätig, dem 
und * 
ſucht per 1. 


ng: Eiſenwaaren⸗Geſchäft oder 


abrik dauernde Stellung als s 
8 4280 


pedient oder Lageriſt. 
N. 3 


Gefl. Offerten unter E. 
Briefk. der Breslauer Zeitung. 


d. 10 = starker Sturm, 


Für mein Comptoir ſuche ich einen 
tüchtigen, jungen Mann, aus 
der Manufacturwaaren⸗ Brauche, 
welcher der doppelten Buchführung 
mächtig, mit ſämmtlichen Comptoir⸗ 
arbeiten vertraut und ſicherer, ge⸗ 
wandter, ſelbſtſtändiger Arbeiter ſein 
muß. Es mögen ſich nur Solche mel⸗ 
den, welche factiſch arbeiten können 
und wollen. [1620] 
Friedrich Schmidecke, 
Löwener Dampf⸗Färberei 
in Löwen in Schleſien. 


Ein ſtrebſamer, junger Mann 
ſucht als 2419 


2 
Canzliſt 
in irgend einem Büreau 
BVBeſchäftigung. PE 
Gefl. Offerten unter O. S. poft- 
lagernd Neudeck OS. erbeten. 


Kiſendreher⸗Geſuch, 
„Mehrere tüchtige Eiſendreher 
fin den dauernde 
Stellung. [1511] 
W. Vogel, 
Erusdorf b. Reichenbach Schl. 


Für meinen 16 Jahre alten Sohn, 
welcher bereits 2 Jahre in der Weiß, 
waaren:, Poſamenten-, Wol- und 
Kurzwaaren-Branche thätig 116 ſuche 

17] 


lohuende, 


ich Stellung als 5 
Volontär 
in gleicher oder ähnlicher Branche, 


in einer Provinzialſtadt. 
Dienstfertig, 
Landgerichtsſekretär in Brieg. 


Zum Antritt per 1. * 


2 Lehrlinge 


mit guter Schulbildung. 
V. Kronheim, Glogau. 


1 Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen, kräftig 
u. der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht zum ſofortigen Antritt 

M. Rosenbaum, 

Poſamenten⸗, Woll⸗, Weiſt⸗ 

waaren⸗ und „ 
[1616] Roſenberg OS. 


Für mein Mauufacturwaaren⸗ 
und Tuch⸗Geſchäft en gros & en 
détail ſuche ich zum ſofort. Antritt 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, welcher 
2 at der polniſchen Sone 
möchte, Gofer be. 
ine Papiergroßhandlung und 
Dütenfabrik ſucht für bald 
oder 1. October einen Lehrling mit 
uter Schulbildung gegen monatl. 
er met Offerten unter B. 133 
n die Expedition der Bresl. Ztg. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


2—3 fein möbl. auch uumöbl. 
Vorderz. bef. geeign. f. Arzt od. Compt. 
bald z. v. Gartenſtr. 38/39, 1. Et. 2. Thür. 


50, Ohlauerſtr. 50, 


1. Etage, iſt eine Wohnung per erſten 
October er. für 800 M. zn us 


— ß . 
Zwei [581] 
herrſchaftl. Wohnungen 
in der erſten u. zweiten Etage mit 
allem Comfort ſind Kaiſer Wil⸗ 
helmſtraßſe Nr. 99 per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen durch 8. 
Münzer, Schweidnitzerſtr. 8. 


. * w 
Nicolaiſtraße 35 
zu vermiethen 
Wohnung zu 150 Thlr., beſtehend in 
2 großen zweifenſtrigen Zimmern, 2 
einfenſtrigen, Küche und Zubehör, 
im erſten Stock; dieſelben Räume 
im dritten Stock. Eine Wohnung 
zu 84 Thlr. u. 48 Thlr. Wohnungen 
ebendaſelbſt. Alles neu renovirt, 

bald oder ſpäter. [2227] 


Telegraphenſtraße 315 


eleg. Wohnungen von 5 u. 7 Zimmern 
mit Bad u. Gartenben. per October. 


Neudorſſtr. 9, III. Et., 
2 Zimmer, Cabinet, Küche, En- 
tree, per 1. October zu vermiethen. 


Gartenſtraße L, 


am Sonnenplatz. 
hochelegante 


3. Etage (kein Hochpärterre), 5 
Zimmer, Bad, Balcon tc, zu vers 
miethen. Riess, 


Gartenſtr. 15a, 


6 Zimmer, Veranda, viel Nebengelap. 
äheres daſelbſt 1. Etage, links. 

Ring 58 ift ein Geſchäftslocal 
mit ſchlnem Schaufenſter zu verm. 


Kl. Fürſtenſtr. 5 drei 2 fenſtr. 
Zim., Cab., Küche u. Zub. 450 Mk. 


Ratibor, Neueftrafe, beit s 
ſchäftslage, ift ein beste, e 


aden 


mit angrenzender Wohnung fofort 
zu vermiethen und ſpäteſtens zum 
1. October er. zu 
erbeten poſtlage 
F. G. 19. 


he Offerten 
Ratibor sub 
[1306] 


Für Lederhändler. 


Ein Laden mit 


r. Lagerraum und Kellereien, worin feit 20 Jah 


ahren 
ein Ledergeſchäft un Erfolg betrieben wurde, iſt Breiteſtr. 455% 


Haus vom 


eumarkt, bald oder ſpäter zu vermiethen. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 7. August. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


883883 8 
328 83 
Ort. JS EE 2 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
FE LO 
man — 
Mullaghmore..| 760 16 [SSW 5 |bedeckt. 
Aberdeen..... 759 13 |S 2 bedeckt, 
Christiansund .| 760 11 [NNO 2 [Nebel. 
Kopenhagen . 760 13 |0SO 2 |wolkig. 
Stockholm ....| 761 17 still wolkenlos. 
Haparanda....| 758 14 | still. wolkig. 
Petersburg....| 760 | 15 NW 1 wolkenlos. | 
Moskau 758 14 IW 1 heiter. % mm Regen. 
Cork, Queenst.| 765 14 |SW 3 Regen. 
Bress — — — — 
Helder 13 NW I wolkig. 
Sylt 15 N 2 wolkig. 26 mm Regen. 
Hamburg 13 WSW 1 bedeckt. 24 mm Regen. 
Swinemünde..| 761 13 [SSW 4 bedeckt. 
Neufahrwasser | 762 | 15 still |h. 3 
Memel. 762 16 NW 2 Ih. bedeckt, 
Paris — — — — 
Münster 765 10 W 4 bedeckt, 
Karlsruhe 768 14 SW 3 ſwolkig. Oefters Regen. 
Wiesbaden. 767 13 NW 3 ſh. bedeckt. Thau. 
München 768 10 W 5 bedeckt. 
Chemnitz 765 11 WSW 3 [bedeckt. 
Berlin 763 13 |W 3 bedeckt. Gest. Mittag Regen. 
Wien; t 763 12 NW 4 bedeckt. 
Breslau 765 11 WNW 2 bedeckt. 
Isle d Aix .— — m | 2 
ee e 762 | 16 still beiter. 


Scala für die Windstärke; 1 leiser Zug, 2 = leicht, 3= schwach 


4 = müssig, 


5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 9= Sturm 
11 = heftiger Sturm, 12 — Orkan. 


Uebersicht der Witterung. 
Das barometrische Minimum über Dänemark hat sich nahezu aus- 


geglichen 
nen und 


ein neues Minimum ist nordwestlich von Schottland erschie- 
hat seinen Wirkungskreis über fast ganz Grossbritannien aus- 


gebreitet; am höchsten ist der Luftdruck über Frankreich und Süd- 
deutschland. Bei meist schwacher, südwestlicher bis nordwestlicher 
Luftströmung ist das Wetter über Centraleuropa kühl und vorwiegend 


trübe, vielfach mit Regenfällen. 


An der deutschen Nordseeküste ist 


viel Regen gefallen, in Cuxhaven 20, in Hamburg 24, in Keitum 25 mm, 
Friedrichshafen und Bregenz hatten Gewitter. 


TTT en 2 BEN ER E Pin N an A TE 
Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil in Vertretung 
sowie für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau, 
Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


